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H)aal von Bhrenfels. Der
Unterlieutenant Caspar P., rv.
im Jahre 1763 mit dem Zusatz
von E. geadelt, von M.'E.,
896.

Paar. Stammen aus Ber¬
gamo in Italien, und aus ih¬
nen wurde Marcus Belidor von
Casnio im Jahre 1170 vom K.
Friedrich I. mit der Herrschaft
gleiches Namens beliehen u. be¬
schenkt, von welcher Zeit an sie
sich nicht mehr Belidor, sondern
Freiherren von P. nannten. Im
Jahre 1629 am I .Juli wurden
sie in den Grafen- und im I.
1769 in den Fürstenstand nachder Erstgeburt erhoben, welches
am Sten August vom K. Joseph
II. geschah. Der erste Fürst
war Johann Wenzel. Auch er¬
hielten sie im Jahre 1624 das
Dbcrcrbrcichshos- und General-
crbland - Postmeisteramt in den
Erblandcn, dessen Einkünfte sie
dem Hof mit Beibehaltungder
Oberleitungüberließen. Luoo-
Im, Ltemmat. ?. III. p. 169.
160. Lünigs R. Arch. I. Th.

460. u. f. Jmhof, Xotit. pmoo.imp. lüla. 10. o. 3. Gauhe, I.
1147- 1161. Zedler, XXVI.

6 — 8. Hübner, III. Taf. 871.lind ff. Masch, 116. u. f. v.
M. O., 7. Schmutz,. III. 90.
Gothaischer genealogischer Hofka¬
lender 1826. 116. Wurmbrand,
tlolleol. seuoal. sil!>t. p. 326.
331. 334.

Paar v. Rothschoenberg.

Der Rittmeister Andreas P. , w.
im Jahre 1789 mit dem Zusatz
von R. geadelt, von M. E.,
396.

pabst von Ohayn. Nur
von d. Jahre 1666 — 1790 hat

die in den Kirchenbüchern zu

Zittau und Freiberg aufgefun¬

denen Nachrichten bekannt ge¬

macht v. Uechtritz, in diplomat.

Nachr. II. Th. 77 — 79.

paccassi. Der Oberhofarchi-
tect Niclas P., wurde im Jahre

1764 Edler von und Reichsrit¬

ter, im Jahre 1769 aber Frei¬

herr. von M, O., 74. 134.
237.

po.ce. Freiherren von Frie-

dcnsbcrg, erhielten im I. 1686

die st. Landmannschaft in Stey-

ermark. Schmutz, III. 91.

pachaly. Der Rathsmann
Gedeon P. zu Breslau, wurde

im Jahre 1730 in den böhmsi

sehen Adelstand erhoben, v. M.

E., 396.
pachelbl von Gehag. 1)

Diese ursprünglich böhmische Fa¬
milie erhielt vom K. Karl V.

den 3ten Juli im Jahre 1628

einen Wappen- und im 1.1610

vom K. Rudolph II. die beiden

Brüder Wolfgang und Alexan¬

der einen Adelsbrief mit d. Bei¬

fügung des Namens Gchag,

(welches ein der Familie gehöri¬

ges, 1 u. eine halbe Stunde v.

Eger gelegenes Hauptgut ist), d.

die Familie aber, nachdem sie d.
Religion halber von den Jesui-



Pacher —.. —

ten verfolgt, benebst andern Gü¬
tern in Böhmen nicht mehr be¬

sitzt. Sie wendete sich meist n.

Franken, und ließ sich zu Wun-

siedcl nieder. Ein Zweig d. Fa¬

milie begab sich seit 1788 nach

Pommern, und acquirirte ver¬

schiedene Lehn- u. Anwartschaf¬
ten. Siebmacher, I. Th. 130.

N. 3. Meine geneal. Nachr. —

2) Eine »streich. Familie, welche

in der Köhlerischen Ausgabe des

Sicbmachcrs im Register mit je¬
ner verwechselt ist. Siebmachcr,
V. B. 33. N. 9.

Lacher. Veit Christoph, Ge¬

org Joseph, Ferdinand Matthias,

Franz Andreas und Joh. Chri¬

stoph E., wurden im I. 1733
nobilitirt. von M. E., 393.

Pacher von Laineustvcit.

. Anton P., ein pensionirter Capi-
tainlicutcnant, wurde im Jahre

1821 mit von L. geadelt, von
M. E., 396.

Pachmaim. Der Hofrath

Johann Beatus P., wurde im

Jahre 1782 mit Edler von ge¬
adelt. von M. E., 396.

Pachinanu v. Collinanus?

hofcn und Griessberg. Andr.
j P. aus Tyrol, wurde im Jahre

1742 mit jenen Beinamen von
C. und G. nobilitirt. von M.

^ E., 396.

Pachner von Vggenstorf.

1) Die Brüder Franz Joseph,

Ignatz Theodor, und Joh. Ge¬

org P. in Wien und Prag, w.
im Jahre 1791 mit dem Prädi-

cat von E. in den Reichsritter¬

stand erhoben. Leupold, I. Th.

3. B. 618 — 21. von M. O.,

134. 238. — 2) Adam Gott¬

lieb P., wurde im Jahre 1720

Packenreit. 199

mit Beilegung des dem Bruder
seines Vaters Elias P. ertheil¬

ten Pradicats von E. geadelt.

Ein Adelscrneuerungs-Dipl. er¬

hielt das Geschlecht den 17ten
Juli im Jahre 1790 vom Ch.

Karl Theodor. Leupold, am. a.

O. 613. von M. O., 238. N.

von Lang, 466.

Pachta von Rajowa. Die
Brüder Franz Wenzel, Carl Da¬

niel, Ernst Joseph und Johann

Joachim, wurden i. Jahre 1701

böhmische alte Freiherren, v. M.

E., 84.

Pachte voit Reyhofcu u.
Buvckau. 1) Der Landrechts?

Beisitzer Johann Anton P. von
N. und B., wurde im I. 1717

in den Reichsfreihcrrcnstand er¬

hoben. v. M. O., 711. — 2)

Die Brüder Franz Anton und
Anton Carl P. von R., wurden

im Jahre 1713 böhmische alte

Freiherren, von M. E., 84.—

3) Die Brüder Carl, Ernst Jo¬

seph und Johann Joachim, und

ihre Vettern Franz und Anton,
wurden im Jahre 1721 böhmi¬

sche Grafen, von M. E., 26.—

4) Franz Anton Freiherr v. P.,
wurde vom K. Joseph 1. im I.

1722 in den Grafenstand erho¬

ben. Gauhe, I. 1161. von M.0., 26.
Pack. Eine alte in Meißen

und Pohlen seßh. Familie, wel¬

che ehedem die Herrschast Sorau

in der Niedcrlausitz besessen hat.

Gauhe, 1. 1161 — 63. Sinav,

1. Theil. 686. Zedler, XXVI.
109. u. f.

Packeureit auf Sendling

und Holzhauscn. Der chur-
baierische Hofkammerrath Christ.



Packenreitcr Painagl.
P., erhielt den 13ten Juni im
Jahre 1714 das Adclsdipl. R.
von Lang, 466.

^>o.ckc»reiter. Der Hofkam¬
merrath Christoph P., wurde im
Jahre 1714 Reichsritter mit Ed¬
ler von. v. M. E., 184.

packiscl? von Fcstcnbevg.
Eine alte schlcsische Familie, die
sich ehedem blos F. geschrieben,
die aber von den frankischen von
Vcstenberg ganz verschieden sind.
Sinap, 1. Theil. 687. II. 855.
Gguhe, I. 1158. u. f.

Pacmor, IXrckmohr. Eine
preußische Familie, davon einer
in dänischen Diensten gewesen,
zu Arnstadt gelebt, und vor sei¬
nem 1673 erfolgten Ableben d.
dasi'gcn Kirchen, Schulen u. der
Barfüßer-Kirchenbibliothek 6000
Mfl. legirte. Tenzel, monat¬
lich. Unterr. 1704. 468. Gauhe,
II. 844. u. f.

Paezensky von Tenczin.
Ein mit den Grafen v. Tenczin
einerlei Ursprung habend, schle-
sisches Geschlecht, die beide von
den Grafen von Topor abstam¬
men. Sinap, I. 973. II. 254.
392. 689. Gauhe, I. 1154. V.
Meding, I. N. 596. Zedler,
XXVI. 152.

^nczowski v. Eibin. Der
KrcißcommissärFerdinand Anton
P., wurde iist Jahre 1765 mit
von L. nobilitirt. von M. E.,
3S6.

1)adberg. K. Karl IV. er¬
hob Johann von P. im I4ten
Jahrhundert zwar in den Gra¬
senstand, da aber der K. erfuhr,
daß er ein Vasall des Erzbisch,
zu Cvlln sey, wiederrufte er mit
allen Reichsständen diese Erhö¬

hung um deßhalb, weil Cölln
d. Recht zustand, daß Niemand
in Engern und Westphalen ohne
seine Bewilligung zu freien Gra¬
fen gemacht werden durfte. Das
Diplom steht in von-Ludwig,
Idelig. NanuaorizN. '1'. X. ^>.63.
Zedler, 26. 158.

'paesehke. Thomas P., w.
im Jahre 1703 böhmischer Rit¬
ter. von M. E., 154.

Pneue. Franz Daniel P,,
wurde im Jahre 1707 in den
böhmischen Adelstand erhoben, v.
M. E,, 398.

Pagatsch v. Paburg. Der
Tuchnegociant zu Ncutisch in
Mahren, Ignatz Franz, wurde
im Jahre 1757 M't von P. ge¬
adelt, und im Jahre 1763 Rit¬
ter. von M. O., 238. und S.
134.

^)ager. Ritter, welche im
Jahre 1651 die stcycrmärkische
Landmannsch. erhielten. Schmutz,
III. 93.

Pagsiavuzzi. Der Obcr-
einnchmer Anton P. zu Gratz,
wurde im I. 1317 geadelt, von
M. O., 238.

P»'gliaruzzi voir Edesi
haiir. Der Mautobcreinnchmcr
Joseph Anton P. zu Görz, w.
im Jahre 1819 mit dem Beinah
men von E. nobilitirt. von M.
E., 396.

pagliaruzzi von Riesels
stein. Naval P., wurde i. I.
1809 mit Edler von K. Ritter,
von M. E., 184.

Painagl von Elfen. Der
Unterlicutenant Franz P., wurde
im Jahre 1775 mit dem Beina¬
men von E. geadelt, von M.
G, 396.



Paisser

paisscr. Besaßen im I4ten
Jahrhundert das steycrmärkische
Gut Mcssendorf. Schmutz, III.
93.

palaud, Balnut, Bal-
laut, Dnllcnd, Bolland.
Ein Jülich-Clevc- und Cöllnisch.
freiherrliches Geschlecht, d. auch
in den Nheinlandcn begütert w.,
und aus königlich pohlnisch. Ge¬
blüts stammte, und dcss. Stamm¬
schloß gleiches Namens in Jü-
lich liegt. Im Jahre 1316 w.
Werner zum Frciherrn erhoben.
Elbert brachte zu Anfang d. 16.
Jahrhunderts das Erbmarschall¬
amt im H. Eleve auf sein Ge¬
schlecht. Durch die Tochter Flo-
rcnts, der im Jahre 1556 Graf
zu Eulenburg wurde, kam die
Herrschast Paland an die Gra¬
fen v. Waldek. Bucclin, Ltom-
mal. ?. I. Gauhe, I. 1232.
Zedler, 26. B., 344. und 28.
B. 1235. und f. Von Stei¬
nen, westphal. Gesch. II. Theil.
Tab. 31.- N. 1. Sicbmacher,
I. Th. 30. N. 8. 128. N. 8.
II. Th. 110. N. 8. Von Mc-
ding, III. N. 536. Nobcns, II.
Th. 186 — 216.

Palaus vou und iu Eauu
pan und Rezey. Johann An¬
ton von P. ?c. in Tyrol, wurde
im Jahre 1753 Freiherr, von
M. E,, 84.

palbizki. Eine adliche, u.
zum Theil freiherrliche Familie
in Pommern, von der nur we¬
nig bekannt ist. Micrals Pom-
merland. VI. B. Gauhe, I. S.
1156. Siebmacher, V. Th. 165.
N. 6. Von Meding, III. N.
536.

Palen. L01

palckcl von Sterufeld.
Der Postmeister Franz Anton zu
Kremsier in Mahren, wurde im
Jahre 1759 mit jenem Pradi-
cate nobilitirt, und im I. 1776
Ritter, von M. O., 233. und
E., 184.

paleck. Ein würzburg. Adel.
Salver, 146. Tab. 8. N. 22.
V. Meding, III. 597.

palen v. pahlcn. 1) Ein
von folgenden ganz verschiedenes
ausgegangenes bremisches Ge¬
schlecht, dem (und zwar d. Ba-
sil Neust und den Brüdern Mar¬
co, Elaus und Dietmar Pah-
len) K. Maximilian II. am 1.
August im Jahre 1671 d. Adel
ertheilte. Mußhard, 428. Von
Meding, II. N. 620. Lüdcrsens
Samml.— 2) Eine erst in Böh¬
men seßhafte Familie, die sich
von d. Pahlcn nannte, sich nach
Liefland wendete, und d. Schloß
Pahlcn bei Riga erbaute, das
nachher Dückel genannt wurde.
Mußhard, Plieato. Lremous.
425. Gauhe, I. 1155. Zedler,
26. B. 243. Micräl. IGm-
Iirorl. lüd. V. Von Meding,II. N. 621. Lüders. Samml.—
2) Die P. in Pommern, die
vor 500 Jahren d. Namen Cle-
bow, Clewo von ihrem Ritter¬
sitze C. führten. Nachdem einer
dieser C. nach Pohlcn in d. Krieg
gegangen, so wurde er, als er
wieder in seine Heimath gelang¬
te, der Pohle, oder nach pom-
merischem Dialecte Pale, und so
seine Nachkommen genannt. Mi¬
cräl, VI. B. 512. Gauhe, I.
1166. Zedler, XXVI. 243. —
4) Die Pahlcn im Keding. Lan¬
de, welche im Jahre 1571 den



202 Palffy

Adel erhicltcn. Mußhard, Illiealr.
Bremen«, a. a. O. Von Me-
ding, II. N. 621.

Palffy v. Erdoed. Palfy,
Palsir von E. Ein altes -grafli¬
ches, ursprünglich deutsches, spä¬
ter ungarisches Geschlecht, das
von den deutschen Grafen von
Hunn- u. Altenburg abstammt.
Sie nannten sich von ihrer Be¬
sitzung Hedcrvari, von Hederva-
ra, auch Both von A. Konth
von H., welchen letztem Namen
die AbkömmlingeHederichs oder
Heinrichs von Hunburg bis ins
Jahr 1358 annahmen, wo Paul
Konths Sohn, (ebenfalls Paul)
Palfsi, Bauli blius genannt w.,
welcher Beinamen dann in dem
Hauptnamen blieb, und, nachd.
durch Vermählung P. von Dc-
szika mit Judith Klara Erdöd,
einer Erbtochter, dieser Name
zum Beinamen wurde. Im I.
1600 wurde es in den Grafen-,
und die eine Linie, (die des un¬
garischen Hofkanzlers, Carls G.
von P.) im Jahre 1807 in d.
Fürstcnstand erhoben. Zedlcr, 26.
B. 324 — 27. Lcupold, I. Th.
3. Buch. 522 — 42. von M.
O., 4. Von Schönfelds Adels-
schcm. I. 23—25. Masch, 118.
Gothaischer genealogischer Hofka¬
lender, 1826.116. Spencr-, Hi«t.
insiAn. 504. Siebmachcr, III.
Th. 30. N. 5. Von Meding,
II. N. 623.

Palkle von Palkley. Der
Adjunct der Salzverschleiß - Di¬
rektion, Aloys P., wurde im I.
1816 mit jenem Zusätze nobili-
tirt. von M. O., 238.

Pallast. Eine uralte frän¬
kische, aber ausgestorbeneFami-

- Palm.

lie, die zum ehemaligen fränki¬
schen NittercantonOrts Gebürg
gehörte, und auch sonst ansehn¬
liche Güter in Franken hatte.
Salver, 316. Biedermann,G.
Tab. 351 — 62.

Pallaus. Der v. Nicolaus
P., Domherr zu Brixcn, und s.
Bruder Hans, wurden vom K.
Max. den 15ten October im I.
1497 als ächte alte Ritter- und
Edelleute ernannt, auch ihnen
erlaubt, ihren Edelmanns - Sitz
auf dem Bühl oder Glarz mit
Fürstenfreiung, Pallaus zu nen¬
nen. Im Jahre 1514 wurde d.
Geschlecht in die tyroler Landes-
matrikcl aufgenommen, wo es
nachher als sreiherrlich aufgeführt
wird. R. von Lang, 195.

Pallestrazzi. Der k. könig¬
liche KammerdienerJacob Au¬
gustin von P.. wurde im Jahre
1747 böhmischer Ritter, v. M.
E., 185.

Pallhauscn. Der k. baieri-
sche Staatsregistrator, nachheri-
gcr Legationsrath und Geheim.
Staatsarchivar, Vinzenz Pall,
erhielt vom Eh. Karl Theodor
am 6ten Juli im Jahre 1792
ein Edelndiplom auf den neuen
Namen P. R. von Lang, 467.

Pallich von Haarburg.
Michael P. , wurde im I. 1715
mit von C. nobilitirt. von M.
E., 396.

Palm. 1) Ein freiherrliches,
und zum Theil gräfliches Ge¬
schlecht, das aus den östreichi¬
schen Erblandcn sich in d. Nit¬
tercanton am Kocher wendete,
aber auch in Böhmen sich sehr
auszeichnete. Zedler, XXVI. S.
367. u. f. Neues genealogisches
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Handbuch, 1778. 152. u. folg.
Nachtr. I. Th. 87. — 2) Die
alte schweizer Familie, v. wel¬
cher Ulrich von P. einer von d.
Dreien gewesen, welche K. Al¬
bert auf Anstiften seines Bru¬
ders Rudolphs Sohns, Namens
Johannes im Jahre 1303 um¬
brachten. Gauhe, II. 846.' —
3) Der Hofkammerrath Johann
David, und seine Brüder Jo-
nathan und Franz, wurden im
I. 1711 Rcichsrittcr mit Edle
von. von M. E., 185. — 4)
Die Brüder Johann Heinrich,
Franz Gvttlieb und Leop. Carl,
wurden im Jahre 1727 Rcichs-
ritter mit Edle von. von M.
E., 185. — 5) Der Geheime -
Rath Freiherr Carl Joseph P.,
und sein Bruder Leopold Gött¬
lich, wurden i. Jahre 1725 böh¬
mische Ritter, 1729 aber Neichs-
freiherren; ersterer wurde i. I.
1750 Ncichsgraf. Gauhe, II.
846. von M. E., 25. 84. und
185. — 6) Die Brüder Franz
und Jonathan, wurden mit ih¬
res Brudcrssöhnen, Joh. Hein¬
rich, Franz Gottlieb u. Leopold
Carl im Jahre 1736 Rcichsfrei-
herren. von M. E., 84.

Palin-Gmrdclsingctt. Das
sreiherrliche und zum Theil graf¬
liche, zum Theil fürstliche, mei¬
stens im östreichischen Cant. Ko¬
cher begüterte Geschlecht ist ein
uraltes, ursprünglich schweizeri¬
sches, dem K. Rudolph v. Habs¬
burg seinen rothen Löwen in ihr
Wappen gab. Die jüngere pro¬
testantische Linie blieb freiherrlich,
die altere zu der kathol. Kirche
zurückkehrende, wurde in d. Gra¬
fenstand, und zwar derGehcime-

Rath und Kammerer Carl Jo¬
seph Graf von P. im I. 1783
in der Erstgeburt in den Für¬
stenstand erhoben. Gauhe, II,
846. Neues gcnealog. Handb.,
1778. 153. und f. Gothaischcr
genealogischer Hofkalender, 1825.
117. und folg. von M, O., 7.
Masch, 119. und folg.

Palm v. Palmfels. Eine
böhmische Familie, die auf dem
Ritterguts Schiselitz lebte. Gau¬
he, II. 847.

Pulmburg. Ritter, welche
im Jahre 1609 die steyer. Land-
mannschast erhielten. Schmutz,
III. 94.

Po.lmencron. Eine schlesi-
sche Familie, die aus Schweden
im 16. Jahrhundert gekommen,
und in Tschertenitz u. Stradam
ihre Guter gehabt hat. Sinap,
II. 856. Gauhe, II. 848.

Halmcrl von Palmgav-
ten. Eine aus Schweden stam¬
mende schlcsische Familie, die im
F. Ncifse ansessig war. Sinap,
II. Th. 856. Gauhe, II. 847.
u. f.

Palsgraaf und Soudyn.
Der k. k. östreichische Oberlieu¬
tenant P., wurde im I. 1782
uuter dem Namen Palsgraaf,
(deutsch Pfalzgraf) u. S. ge¬
adelt. von M. E., 396.

Palfteine. Ein altes längst
ausgestorbenes grafliches Gcschl.
in Oestreich u. Stcyermark, da¬
von einer zu Anfang dcS 13ten
Jahrhunderts in einem Frcihcits-
brief vorkommt, den v. Ludwig
in Helig. NanuKLpt., 'I?. IV.
p. 34. geliefert. Zedler, XXVI.
418.



204 Pamesbergcr — Pantelich.

Pamesbcrger. Der Kauf¬
mann Carl P., wurde, weil er

während der Belagerung v. Oll-

mütz 2 Dragoner gerüstet, ge¬

stellt, und sein Waarenlager u.

baarcs Geld hergegeben, im I.

1762 geadelt, und 1764 Ritter

von P. von M. O., 238. und
134.

Pancker. Dieses Geschlecht

war theils im Meklenburgischcn,

wo'es aber zu Anfang des 18.

Jahrhunderts ausgestorbcn, theils

im Pommcr-Nügischen ansessig.
Siebmachcr, V. Th. 166. N. 8.

Von Meding, II. N. 624.

Panckhl von Panckhenau.
Der Magistratsrath Joseph Fer¬

dinand P. zu Wien, wurde im
Jahre 1736 mit Edler von P.

geadelt, von M. O., 238.

Pancnka v. IVeyscnburg.
Der Physicus Andreas Bernhard

P., wurde im Jahre 1723 in

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben, und im Jahre 1731 Rit¬

ter. von M. E. , 336. und S.186.

Pangratz v. Pangrazio.
Der Dechant auf dem Wische-

rad, Anton Wenzel P., wurde
im Jahre 1766 mit dem Pra-

dicat P. Ritter, von M. E.,
186.

Paniquar. Freiherren, die

in Stcyermark begütert waren.

Schmutz, III. 36.

Paniy. Der Landschaftsse-

cretär Leopold Friedrich in Mah¬

ren , wurde im Jahre 1721 in

den Reichs- und im I. 1724

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben. von M. E., 336.

Panizolli. Eine sreiherrliche

Familie, die im Jahre 1631 d.

Erbfalkcnmcisteramt im H. Crain

besaß. Valvasors Ehre des H.
Crain. Gauhe, I. 1i66.

Panizza zu Brtmcnwald.

Der I). "der Rechte zu Tojo im

italienischen Tprol, wurde i. I.

1786 mit jenem Zusatz nobili-

tirt. von M. E., 336.

Pankcrt. Eine in Pommern

besonders in Rügen begüterte,
im 18ten Jahrhundert aber aus-

gestorbcne Familie. Wackenrods

A. u. N. Rügen, 230. Gauhe,
I. 1166.

Pankowski von Panki.
Paul Stanislaus P., wurde im

Jahre 1787 in den galizischen

Adelstand mit dem Zusatz v. P.

erhoben, v. M. E., 337.

Pannosch von Creuzin-

fcld. Anton Joseph P., wurde
im Jahre 1773 mit Edler von

C. nobilitirt. v. M. E., 337.

Pannwiy. Eine markische
Familie, die auch in Schlesien,

in der Lausitz, wo ihr gleichna¬

miges Stammhaus im Budissi-

nischen Bezirk liegt, ansessig ist.

Sinap, I. 683. II. 864. Behr,

1660. Grossers lausitz. Merkw.

II. Th. 12. Dienemann, Ge¬

nealog. und Wappen. 262. 272.

360. 388. N. 38. Zedler, XXVI.

606. und folg. Gauhe, I. 1166.

und f. Siebmacher, I. 262. N.

6. Von Meding,. II. N. 626.

Panschmann. Eine in Mei¬
ßen, und vorher in Oestreich im

Lande ob der Ens seßhafte Fa¬

milie. Knauth, ?rvc!r. Nissn.

Buchholz, Inclex. p>. 807. Garn
he, I. 1167. u. f.

Pantelich von Merken-

reich. Der Oberlieutenant Ste¬

phan P., wurde im Jahre 1776
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mit von M. .geadelt, von M.
E., 897.

panzern. Johann Anton P.,
wurde ini Jahre 1706 nodililirt.
von M. E., 397.

Papa. Der Rectisi'cations-
Dircctor Johann Christoph, und
der Secrctar Samuel Christoph,
wurde im Jahre 1761 Ritter,
von M. E., 186.

Pape genannt Papius. Einvon d. Erbsalzern Pape in West-
phalcn abstammendes im Würz-
burgischcn seßhaftes Geschl., aus
dem August Franz, Neichskam-
mcrgerichtsasscstor, vom K. Franz
den 18ten August im I. 1763
ein Freiherrendiplom erhielt. R.
von Lang, 196. und f. Lüder-
sens Samml.

Papenhcim. 1) Die hessi¬
sche Familie, welche ihren Sitz
zu Licbenaü am Dimmelstrohme
hat, ist von folgend, ganz ver¬
schieden. Gauhe, I. 1168. Ku-
chclbccker, .Vnnal. Hasslaoo. Col-
lect. II. p. 413 — 421. 480. —
2) Die alte thüringische adliche
Papen- oder Pappenhcimische Fa¬
milie, die wahrscheinlichmit der
vorgenannten einerlei Stammes,
von den Erbmarschallen v. Pap¬
penheim aber sehr verschieden ist.
Der Anonym, welcher dem von
Falkenstein eine gencal. Deduc-
tion für seine thüringischeChro¬
nik zugeschickt,wird von dies,
darin widerlegt, daß diese Pap¬
penheim mit den Marschallen v.
Pappcnheim einerlei Urspr. hat¬
ten. Von Falkenstein, thüring.
Chronik, II. B. 1412—18. Gau¬
he, I. 1168. und f.

Papensteiir, pabstein. In

der Rcumark Brandenburg be¬

gütert. Nsept. geneal. X. Gau¬
he, I. 1169.

Papinga. Auch Wimcke ge¬
nannt, eine alte Familie, die im
Oldenburgischen seßhaft war, dar¬
aus die letzte ihres Geschlechts,
Maria, den 20stcn Februar im
Jahre 1676 verstorben, wodurch
die von ihren Voreltern ererbte
Herrschaft Jevcrn an Oldenburg
kam. Hamclmann,Oldenburgi¬
sche Chronik. Zedlcr, XXVI.
664 — 66.

Papp. Der k. k. General-
Major Ludwig von P., wurde
im . Jahre 1313 Freiherr, von
M. O., 74.

Papp von Viszokna. Der
Oberlieutenant Samuel, wurde
im Jahre 1790 mit dem Zusatz
von V. geadelt, von M. E.,
397.

Pappcnheim, Papcnheim,
Pappcirheimb, auch zuweilen
vorne mit einem B geschrieben.
Ein altes grafliches Haus, das
fast 900 Jahr das Erbmarschall¬
amt, aber immer nur durch den
Aeltesten führte, bis es im I.
1806 aushörte, als die Graf¬
schaft unter Bayern kam. Ihre
Residenzstadt Pappenheim liegt
an der Altmühl. Es ist ein
sehr altes Reichsministerial - Ge¬
schlecht, das sich von d. Schlosse
Kalben im Jllarkreis auch Cala-
tin, Kalinthin nannte. Dem
Reichshosr.w., Gottfr. Heinr. er¬
theilte K. Ferdinand II. d. Gra¬
fentitel, welches K. Karl V. am
I2ten Juli im Jahre 1742 be¬
stätigte. Die fünf erstern Linien
dieses Geschlechts sind ausgestor¬
ben. Crnchns in chnnal. 8nn-
viois c. 11. Hunds baierisches
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Stammb. II. Th. 169. Bucelin,

1°. II. Hübner, Tab. 618 —

26. Uaillr. Lom. 8 s Uappeu-

lasirn. 8fr. 8c: origine st larllilia

jll. cloruiuor. 8e Lalalin, gni

Uo8ie sunt clamiui a Uapeuir.

^uZsp. 1663. I'. Hitler«bus,

in Lp. Zeneal. Inrlrok, IVotit.

pros. Imp. Lili. 7. o. 11. Bon
Falkenstcin, Lcntiig. Xor8Zav. II.

n. 434. Dess. thür. Chronik, a. d im

Art. Papenh. a. O. I. A. Döderl.

hist. Nachr. von den Gr. v. P.

I. Th. mit K. Schwabach, III.

Th. 1739. 4. Gauhe, 1. 1163.

u. f. II. 843 — 861. Zedler,
XXVI. 692 — 704. R. von

Lang, 66. und folg. '8. Luclvv.

Xsrn, Hiss. 8s)ur. ao prasro-

^ativis 8. k. 8. IVIaressIrall Ire-
8>t. Lourit. in Uappenb. Lovtt.

1763. 4. 10. Bogen. Hörschel-
manns Samml. 66. Möller,

im A. A. d. D. 1820 N. 168.

1701. und folg. eine Anfrage,
und die Antwort darauf v. W.

H. in W. im Jahrg. 1822. 9.
St. 99. Genealogisch. Taschen¬

buch. Gotha, 1826. 16. 34. u.

folg. Fr. Ofelin, Histor. Lala-

tino ?appenliennana. 167. S.
in 4lo. ein Manuscript in der

Ebnerischen Bibliothek, zu Nürn¬

berg. Lat. Libl. Vol. I. p. 36.
N. 284. Siebmachcr, I. Theil.

149. N. 1. Spener, Hist. in-

si^n. Tab. 31. Triers Wappen¬

kunst. Bon Meding, 1. N. 697.

Tyroff. Tab. 166. Hartmanns

Sammlung. Lüdersens Samm¬

lung.

Pnppus von Trazberg

zu Laubenbevg und 2Iau-

chenzell. Der oberöstreichische

Rcgimentsrath Johann Andreas

P., wurde vom K. Karl VI. im

Jahre 1718 zum Freiherrn er¬

hoben. von M. E., 86. N. v.

Lang, 196.

^)uuu6isif/ Ha-

radiser, Paradepseer. 1) Eine
alte freiherrliche Familie in Kärn-

then, die das Erblandjägermci-
steramt daselbst hatte. Auch im

H. Crain und in Böhmen war

sie begütert. Nachdem Andreas

v. Lassaga sich mit Marien Frci-

in von P. vcrhcirathet hatte, u.

ihr Geschlecht ausgestorben war,
nahm dieser auch deren Namen

an, und sein Enkel wurde zum
Grafen von P. erhoben. Val-

vasor, Gesch. d. Gcschl. Zedler,
XXVI. 771. und f. Balbin in

'IAIz. Ltoluiiiat. ?. I. Gauhe,

I. 1169 — 61. II. 361. — 2)

Die Brüder Johann Lorenz und

Jobst Siegmund, Freiherr von
P., wurden i. Jahre 1713 Gra¬

fen. von M. E., 26.

Parchem. Eine mark. Fa¬

milie, aus der ausser Theodorich
von P. im Jahre 1196. in Ur¬
kunden keiner weiter vorkommt.

Ludwig, Hei. Nssptou. L. IX.

p>. 638. Zedler, XXVI. 824. u.

folg.

Parchendin, Perchentiu,

Parkentin. Berckentin, ein holl-

steinisches Geschlecht, das im 14
— 18. Jahrhundert vorkommt.

Bucelin. Zedler, XXVI. 826.

Pavchirviy. Eine ehemalige

schlesische freihcrrliche Familie,

denen das Städtchen Schildberg

in Schlesien gehörte. In der

letzten Hälfte des 16ten Jahr¬

hunderts ist solche (doch nicht

vor 1686) mit dem Freiherren

Christoph von P. ausgestorbcn.
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liehen. Alles dieses, was auch

Parmen. Z07

bei dem k. k. Neichsherold-Amte

in München nachgewiesen, und
von dieser Behörde darauf das
Geschlecht also immatriculirt wor¬

den, ist nach darüber erhaltenen

Nachrichten hier richtiger u. voll-

standiger angegeben, als man es

im R. v. Lang, Adelsl. des K.

Baicrn findet. Micräl, VI. Buch.

513. und 365. Siebmacher, V.

Th. 165. N. 9. hat das alte

Wappen, das neue steht in Ty-

roffs ncu-adlichen Wappenw. III.

B. Dessen Wappenb. d. Adels
im K. Baiern. 1824. VII. Th.

60. Seiferts Ahncnt. II. Theil,

auf der Taf. Bornstaedt. Kö¬

nig, II. Th. 174. auf d. Born-

städtischen Tafel. Von Meding,
III. N. 598.

Panisch. Der englische Edel¬
mann Johann P., wurde i. I.

1816 Ritter, v. M. E., 186.

Paris!) von Senftcuberg.
Der Ritter und böhmische Land¬

stand Johann P,, wurde im I.
1817 mit dem Beinamen v. S.

Freiherr, von M. O., 74.

Parisi v. Eichenthal. Der

Großhändler Joseph Gottfr. P.,
wurde im Jahre 1819 mit dem
Beinamen von E. nobilitirt. v.

M. E., 397.

Parlow. Eine alte vomme-

rische Familie, die im Stertini-

sehen und ehedem im Hollsteini-

schen ansessig gewesen ist. Mi-

cräl, Pommerl. I. B. Zedler,
XXVI. 988.

Parlowcn. Ein pommeri-

sches Geschlecht. Micräl, 513.

Siebmacher, V. Theil. 165. N.

10. Von Meding, II. N. 626.

Parmen. Ein uckermärkisch.

Sinap, 1.394. II. 1731. Gauhe,

I. 1161. Von Meding, I. N.
698.

Parchwiy. Dieses Geschl. ist
von d.v. Parchiwitz verschieden, u.

die von Zedlitzer sollen einerlei,

oder vielmehr die letztem sich blos

von der Herrschaft von P. al¬

so geschrieben haben. Nachge¬

wiesen aber ist, daß schon im

Jahre 1592 Freiherren von P.

gelebt haben. Es war ein altes,

freilich längst ausgcst. schles. Ge¬

schlecht. Sinap, I. 693. Sieb¬
macher, I. 29. N. 9. V. Me¬

ding, I. N. 598.

Parchrvlt; von Merkers-

dorf. Johann P., ein Guts¬

besitzer aus Schlesien, wurde im

Jahre 1786 mit dem Zusatz von

M. Ritter, von M. E., 185.

Pardubitz. Eine sehr alte

adliche und freiherrliche schlesische

Familie, deren festes und schönes

Schloß gleiches Namens im Chru-

diner Kreise gelegen, im 16ten

Jahrhundert aber ausgestorben ist.

Balbin. Sinap. Gauhe, I. S.
1161.

Paris zu Gailcnbach. Ein
altes pommerisches Geschlecht, d.

von dem um das Jahr 1480

berühmt gewesenen, und 1486

verstorbenen Landhauptmann von

P. zu Pyritz abstammt. Es theilt

sich in 2 Linien, in die pom-

merische, und in jene, die später

sich in Deutschland besonders in

Baiern ^ wo sie auch noch begü¬

tert ist, verbreitete. Dem Stif¬

ter der letztern, Anton Friedrich,
wurde vom K. Karl VII. i. I.

1744 der deutsche Rcichsadel mit

einem veränderten Wappen ver-
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Adel, von dcm Grundmann, 47.
nachzusehen.

Parsberg. Eine alte adlichc,
nachher sreiherrliche und gräfliche
Familie in Baiern, deren gleich¬
namiges Schloß an der Laber
auf dcm Nordgau gelegen ist.
Bucelin, Lleuimat. U. IV. W.
Hund, baicr. Stammb. II. 201
— 8. Gauhe, I. 1161.

Parsch. Der Gutsbesitzer Jo¬
seph Anton, wurde im I. 1786
nobilitirt. von M. E., 397.

Parsenow. Ein von d. v.
Parsvw ganz verschiedenes pom-
mcrischcs Geschlecht, das aber
ausgestorben zu seyn scheint, viel¬
leicht gleich nach dcm I. 1486.
Micräl, Pommerl. VI. 366. 613.
Zedler, 26. 1027. Gauhe, I.
1162. V. Meding, II. N. 623.

Parseval. Eine aus Metz
nach Baiern gekommene Familie,
die ihren Adelstand aus Fami¬
lien-Nachrichten nachgewiesen hat,
auch als braunschwcigische Pa¬
trizier vorkommt. R. von Lang,
129. Lüdcrsens Samml.

Parsow, Passorv. Eine
der ältesten mecklenburgischen u.
pommerischen Familien, die im
meklcnburgischen Amte Lüps das
Rittergut Passow besessen. Mi¬
cräl, Pommcrland. 613. Zed¬
ler, 26. 1030. Gauhe, I. 1162.
Siebmacher, V. Theil. 166. N.
12. Von Meding, II. N. 629.

Partenheim. Ein rheinlän-
disches Geschlecht, dessen Stamm¬
schloß gleiches Namens in der
Untcrpfalz liegt, jetzt aber den '
von Wallbaum gehört, von dem
der DomsängcrPeter Jacob zu '
Mainz der letzte seines Gcschl.
gewesen ist. Humbracht, 100. 5

Gauhe, 1. 1162. Siebmacher,
V. Th. 130. N. 6. Von Me¬
ding, 1. N. 699.

Parthcnfcld oder Barthob
loti von Parthcnfcld. Von
diesem srcihcrrlichcn Geschl. sind
im I. B. 104. u. f. Notizen ge¬
geben, und zu denen hier nur
noch Zedler, XXVI B. 1043.
hinzuzusetzen ist.

Partsch v. Lldclstern. Der
Canonicus zu Brunn, Aloys En-
gclbrecht P., wurde im I. 1811
mit dem Beinamen von Adcl-
stcrn Ritter, v. M. N., 234.

Parwyss". Eine alte Fami¬
lie im Stift Luttich, die aber in
der Lütticher Revolution umge¬
kommen zu seyn scheint. Gau¬
he, II. 862 — 64.

Parys. Eine uralte, mit d.
ersten pohlnischen Häusern ver¬
wandte Familie, von der Adam
von P. im Jahre 1803 Graf
wurde, von M. O., 26.

Pascha! von Lalienstern.
Der Arzt Wenzel Johann P.
zu Prag, wurde im I. 1747
mit dem Zusatz von L. geadelt,
von M. E., 397.

Paschen. Ein pommerisches
Geschlecht. Micral, 613. Sieb¬
macher, V. Th. 164. N. 2. V.
Meding, III. N. 699.

Paschcndoch. Ein abgegan¬
genes meklenburgisches Geschlecht,
das einige für ein und dasselbe
mit den von Ditten halten, die
in alten mcklenburgischcn Urkun¬
den mit dem Namen Paschedog
vorkommen. Nach 1606 findet
sich der Name nicht mehr. V.
Meding, III. N. 600.

Paschwiy. Der Hofrath u.
Professor d. Rechte zu Baireuth,



Pasconi -
Samuel Johann Paul Parsch,
erhielt vom K. Karl VI. d. 23l
December im Jahre 1767 ein
Adels? und Nitterdiplom mit d.
Beinamen von Paschwitz. R. v.
Lang, 463. u. f.

Pasroui von Lewenthal.
Peter Anton P,, wurde im I.
1766 mit dem Zusatz v. L. no-
bilitirt. v. M. E,, 397.

Pascotiiri voir Ehrcnfels.
Der Präses d. Stadt- u. Land¬
rechts, Johann Baptist P., w.
im Jahre 1864 mit Edler von
E. geadelt, von M. E., 397.

Paselich. Eine alte pomme-
ri'schc, astf der Insel Rügen bc-

. gütert gewesene Familie, die mit
^ der letzten ihres Geschlechts, der

Wittwe des Hofmarschallsvon
Lützow im Jahre 1669 ausgc-
stvrben ist. Wackenrodts A. u.
N. Rügen, 326. Gauhe, I.

^1163.
Pasqualatr v. Osterberg.

Eine alte Ferraraische Familie,
die sich nach Triest und n. Wien
wendete, und aus der Joseph
Benedikt P. erster Physicus im
Jahre 1777 von der K. Maria
Theresia den Reichs- und erb-
landischen Ritterstand mit dem
Pradicate von O. erhielt. Leu-
pold, 1. Th. 3. B. 642 — 46.
von M. O., 74. 134. u. 239.

Passauer. Der kurf. bäuri¬
sche Hofkammerrath P., erhielt
am 2ten September im I. 1772,
ein pfalzgrafl, zeilischcs Ritter -
und Adelsdiplom, und am 14.
December desselben Jahres die
churfürstliche Bestätigung. R. v.
Lang, 468.

Passei. Der Hofrath d. Hof-it. Wand. '

Pastorlnö. W9

rechenkammcr, Johann Theodor
Adelhard P., wurde im Jahre
1768 in den alten Nitterst. ver¬
setzt. von M. O., 134.

Passctzky v. Passeka. Im
scph Gregor P., erhielt den Rit¬
terstand mit dem Ehrenwort P.
von M. O., 134.

Passoti von Fridenberg.
Der CanonicusNicolaus P. 'in
Wien, und sein Bruderssohn»
Jacob Aidanus, wie auch sein
Netter Franz Anton, wurden i.
Jahre 1724.mit dem Zusätze v.
F. geadelt, von M. E., 397.

Passow. Ein Meklcnburgi-
sches Geschlecht, das v. den obi-
gen^Parsow, das auch zuweilen
Passovs geschrieben wird, sehr
verschieden ist. Siebmacher, V.
Th. ,16. des Supplcm. N. 15.
Von Meding, II. N. 630.

Pasteel. Der Albert Anton
P., wurde im Jahre 1793 in
den Neichsgrafenstanderhoben, v.
M. O.. 26.

Pasterwiy. Ein schlesssches
Geschlecht, das wahrscheinl.aus-
gcstorben ist. Henel, Sileslo-
gra^Ii. Lag. 8. 711. vl^no--
Zi-aplna v. I. p. 916. Sinap»
1. 693. Siebmacher, I. Th. 71.
N. 1. Von Meding, III. N.
601. Gauhe, II. 866.

Pastorin? vonHirteuberg.
Joachim P. ein Schlesier, war
Professor zu Elbing, dann zu
Danzig, darauf, als er catholisch
wurde, Canonicus zu Wärmten
und Chelm, auch königl. pohln.
Historiograph, geadelt, schrieb
Verschiedenesund starb im I.
1681 in Preußen. Hartknochs
Vorrede. Zcdler, XXVI. 1263.

1,4
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Patcck. Der Oberstwachtmci-
ster Philipp P., wurde im Jahre
1797 geadelt, v. M. E., 393.

Pater. Peter Christoph P.
aus Mailand, wurde im Jahre
1737 in den Neichsadclstander¬
hoben. von M. E., 393. Ty-
roff, 47. Ausg.

Patkul. Ein lieflandisch. Ge¬
schlecht, aus welchem Joh. Nein¬
hold von P. als pohlnischer und
chursächsischer General und Mi¬
nister bekannt ist. Gauhe, II.
865 — 65. Anhang. 1709 —
12.

Patriarch. Ritter, welche i.
16ten Jahrhundert Gosting in
Stcyermark besaßen. Schmutz,
III. 101.

Pattberg. Ein fränk. Ge¬
schlecht, v. obigen Padberg wohl
ganz verschieden. Estors Ahnen¬
probe, Tab. 10. Von Mcding,
I.N. 600.

Patuzzi. Der Specerey-
Händlcr Joseph P., wurde im
Jahre 1763 nobilitirt. von M.
O., 239.

Patzalt von Adclschwung.
Johann Paul P., Bürger zu
Kuttenberg, wurde im I. 1744
mit Edler von A. nobilitirt. von
M. E., 393.

Payorvskp' v. Labin. Der
KreiSamtsadjunct Ferdinand P.
von L., wurde im Jahre 1777
Ritter, von M. O., 136.

Pauer. Der k. königl. bai-
erische Kriegs - Oekonomierath ,
Melchior P., wurde den I4ten
Juni im Jahre 1808 als Ritter
nominirt, und den 23sten Aprib
im Jahre 1813 iinmatriculirt.
R. v. Lang, 469.

Pauli.

Pauer von Aukersfeld
Der OberkriegscommissärJoseph
P. in Toscana, wurde im I.
1790 mit dem Zusatz v. A. no¬
bilitirt. von M. E., 393.

Pauer von Friedau. Jo¬
seph P. von F. in Steyermark,
wurde den 7ten Februar im I.
1812 mit Edler von geadelt, u.
den 23sten December im Jahre
1814 in den Nittcrstand erhoben.
Schmutz, I. 416. von M. O>,
239. und E., 186.

Pauer zu L.ichtcnau. Der
Rath Johann Andreas P. zu
Blumenxgg, wurde im I. 1724
mit dem Prädicat von L. Ritter,
von M. E., 186.

Pauerspach. Der niederöst¬
reichische Landschaftsapothekeru.
äußere Rath in Wien, Johann
Michael P., wurde im Jahre
1763 in den Neichsadclstander¬
hoben. von M. E., 393.

PaulvonSternkraut. Der
Hauptmann P., wurde im I.
1774 mit dem Zusätze von St.
nobilitirt. v. M. E., 393.

Pauli. 1) Den Commerzien-
rath und Buchhändler I. Pauli
erhob der Eh. von Sachs, wah¬
rend des Neichsvicariats im I.
1792 in den Neichsadclstand. —
2) Der Kaufmann Johann P.
aus Macedonien, wurde im I.
1798 Reichsritter, von M. O.,
134 — 3) Der königl. baieri-
sche Staatsrath Theodor P., w.
den 24sten August im I. 1814
als Ritter des Civil-Verdienst-
Ordens der baier. Krone nomi¬
nirt, und den 22sten Februar i.
Jahre 1816 iinmatriculirt. R.
von Lang, 469. und Supplem.
129.
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Paulich. Der Gencralfeld-

Wachtmeister Franz P., wurde

im Jahre 1730 geadelt, v. M.

E., 338.

Paulik v. Bschenan. Der

Obcrlieutenant Urban P., wurde

im Jahre 1823 mit von E. ge¬

adelt. von M. O., 233.

Pauliuy v. Roweldamm.
Der Major Michael P., wurde

im Jahre 1816 mit dem Beina¬

men von K. Freiherr, von M.

0., 76.

Paulovski. Eine gar alte

adliche, theils sreihcrrliche, in

Böhmen, Mähren und Schlesien,

auch in Pohlen begüterte Fami¬

lie, deren Stammhaus Paulowo
oder Paulowitz in Litthauen liegt.

Sinap, l. 634. II. 334. und f.

Gauhc, 1. 1163. und f. 11.866—68.

Paulsdorff. 1) Ein pom-
merisches Geschlecht, das auch

Paulsdorfer genannt wurde, u.

im Stettinisch, begütert ist. Mi-

cräl, 613. VI. B. 366. Sicb-

machcr, V. Th. 164. N. 3. V.

Meding, III. N. 602. Gauhe,
1. 1164. — 2) Eine baicrische

Familie, die sich zuweilen von

Tannesberg, zuweilen von Kürn

(ihren ehemaligen Gütern) be¬
nannte. Wig. Hund, baierisches

Stammb. II. Th. 203 —216.

Gauhe, a. a. O.

Paulus. Der östr. Haupt¬

mann Heinrich P., wurde im

Jahre 1737 geadelt, v. M. E.,
333.

Paumam!. Der k. k. Rath

Adam Franz Ignatz P., wurde
im Jahre 1813 Ritter, v. M.

E., 186.

Paumgaertner. 1) Ein aus-

gcstorbencs nürnberger Patrizier-
Geschlecht. Zedler, 26. 1640.—

2) Ein steyermärkisches Geschl.

Zedler, a. a. O. — 3) Der K.

(wahrscheinlich Karl VI.) gab

Hans P. (wem? sagt leider der
in der 8. Note des Vorberichts

zum I. Band des A. L. XVI.

und XIX. angeführte Tresen-

rcuter nicht) den erblichen kaiser¬
lichen Rathstitel, und die a. a.

O. berührte Besugniß zu nobi-

litircn und zu baronisi'ren, nach

erhaltener Vorschrift und Be¬

schränkung.

Pauingarten. 1) Eine öst¬

reichische reichsadliche Familie,

aus der Michael P. im Jahre
1676 den 24sten October den

Adels, und Johann Baptist im

Jahre 1803 den Frcihcrrenstand

erhielt. Leupold, I. Th. 3. B.,
546. u. f. von M. O., 76. —

2) Anton Joseph P., wurde im

Jahre 1731 Freiherr, von M.

E., 86. — 3) Der Generals

major Maxim. Siegmund v. P.,

u. sein Bruder, der Hauptmann

Franz, wurden im Jahre 1822

Freiherren, von M. a. a. O.

Hartmanns Samml.

Paur. 1) Der Bruckhaupt-

mann ic., Franz Anton, erhielt

den 27sten September im Jahre

1746 ein pfalzgräflich zeilischcs
Adels- und Eoelndiplom, das in
Baiern den 31stcn October im

Jahre 1772 ausgeschrieben wor¬

den ist. - N. von Lang, 463. u.
folg. — 2) Der Rath :c., Jo- -

Harm Wolsgang P., erhielt vom

Eh. Max. Joseph III. den 18.

April im Jahre 1765 ein Adels¬

diplom. Ders. a. a. O., 470. —

3) Der Kriegs- und Ockonomie-
* 14
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Rath Melchior P., wurde den
I4ten Juni im I. 1808 Ritter

des Civil-Vcrdienstordens d. ven¬

erischen Krone, und den 28sten

April im Jeihre 1813 immatri-

culirt. Dcrs. Suppl. 130.

. Paur auf Rammerberg.

Der Besitzer des Guts K., er¬

hielt vom K. von Ben'crn den

Lösten September im I. 1818

ein Adelsdiplom, und den 10ten
October 1818 wurde er imma-

triculirt. R. von Lang, Suppl.
130.

Paur zu Nlollspach. Der

Hammerrverks-Jnhaber LorenzP.,
erhielt vom Ch. Karl Theodor
den 3ten Januar im I. 1796

ein Ritter- u. Adelsdipl. Ders.
470.

Pauriuger. Der v. d. R.,

ehedem östreichischer Gcrichtsadv.

in Wien, dann Besitzer d. ehe¬

maligen graflichen Khcvenhülersch.

Güter, Frankenburg ?c., wurde

nobilitirt. N. v. Lang, 471.

Paurnfeindt von Eiff zu

Soellhcim. Johann Christoph

P., salzburgischer Truchseß und

Pfleger zu Matsee, wurde den
Isten December im Jahre 1640

vom K. Ferdinand III. geadelt,

und er so wie sein Geschlecht i.

I. 16S3 als Landmänner aus¬

genommen. R. v. Lang, 471.

Pausch. Der Generalmajor
Carl P., wurde im Jahre 1816
Ritter, v. M. E., 186.

Pauss v. Roscnfeld. Franz
Joseph P., wurde im I. 1748
mit dem Beinamen von R« no¬

bilitirt. von M. O., 239.

Pautzendorf. Ein fränki¬

sches, im ehemaligen Cant. Orts

Gebürg begütertes, aber ausge¬

Payr.

storbenes Geschlecht. Biedermann,
G. Tab. 364. u. f.

Pavich. Der Hauptmann,
Theodor P., wurde im Jahre

17?8 geadelt, v. M. E., 393.

Pavich von Pfaucnthal.

Der Hauptmann und Bürger¬
meister Anton P>, wurde im I.

1799 mit dem Beisatz von P.

geadelt, v. M. E., 398.
Pawenbcrch. Eine lünebur-

gische Familie, deren Wappen

kürzlich beschreibt: v. Meding,
1. N. 601. Lüdersens Samml.

Parvlorvsky, Paulovski.

Ein schlesisches und mährensches

Geschlecht, aus dem Anton Ae-

gidius im Jahre 1808 in den

Grafenstand erhoben wurde. Si-

nap, I. 694. II. 894. Zedlcr,

XXVI. 165Z. V. Meding, 111.
N. 603. von M. O>, 27.

Pawlowsky von Rosen--

feld. Der Bürgermeister Anton

P. zu Hohcnmauth, wurde im

Jahre 1800 mit dem Beisatz v.

R. nobilitirt. v. M. E., 398.

Paria ff, Paxlafen, ehem.

Pachslebcn, Paslebcn. Ein

altes pommerisches Geschl., das

früher im Anhaltischen begütert

war. Micräl, .613. Siebmacher,

V. Th. 164. N. 4. Von Me¬

ding, III. N. 604. Gauhe, I.

1164. Beckmanns anhalt. Hist.
Zedler, XXVI. 1668.

Paykul, Paikul. Eine in

Liefland ehedem begüterte Fami¬

lie, aus der mehrere tapfere Ge¬

nerale in schwedischen und säch¬

sischen Diensten sich hervorgethan

haben. Gauhe, II. 868.

Payr zum Thurn, Paff

bith. 1) Ein steyermärkischcs

Rittergcschlecht, das mehrere Gü-



Pciyrsbcrg

tcr in Steyerm. besaß. Schmutz,
III. 103. — 2) Der oberöstrcü

chische Repräsentat. u. Hofkam-
mcr-Secrct., Jvhann ?IIich. P.

zum Thurn, und sein Bruder d.

1). und Professor Franz Friedr.

zu Innsbruck, wurden i. Jahre
1755 mit Edler von u. P. Rit¬

ter. von M. E>, 186.

Payrsberg, Beymuud u.

Bauern. Eine grafliche in Ty-

rol begüterte Familie, die aus

Baiern stammt, daher sie-auch

die Bayern genannt werden. Sei-
ferts Ahncnt. 1^. II. Unoelini
Ltemmat. U. IV. 191. Gau-

he, I. 1166. Zedler, XXVI.
1660.

Paz. Der Fiscal- und Kri¬
minalrath Johann Michael P.,

erhielt den 18ten September im

Jahre 1790 ein Edelndipl. vom

Eh. Karl Theodor. N. v. Lang,
471.

Pazelt von Paiyfeld. Der

ollmützer bischöfliche Rath Hein¬
rich P., wurde im Jahre 1745

mit dem Zusatz von P. geadelt,
von M. E., 393.

Pazcusky von Teucziu.
Leopold Constantin P. von T.,

wurde im Jahre 1702 böhmisch.
Graf, von M. E., 25.

Pebcuberg. Mag eine säch¬

sische Familie gewesen seyn, we¬

nigstens war Georg von P. im
Jahre 1446 chursächsischer Ober-

inarschall. Müllers sachsische An¬
nalen. 23.

Peblis, Poeplitz. Ursprüng¬
lich Schottlander, die in badcn-

schen, churpfälzischen und anhal¬

tischen Diensten standen. Die an

den anhaltischen Rath und Hof¬

meister, Friedrich von Schilling

- Pecker. Z13

verheirathete Anna Maria von

P., scheint die letzte dieses Ge¬

schlechts gewesen zu seyn. Bcck-

mann, Anhalt. Histvr. VII. B.

im Art. Schilling. Gauhe, I.
1166.

Peccatel. Vor Zeiten Pic-

catel, ein mcklenburgischcs Ge¬
schlecht, das schon im I. 1218

bekannt war, aber im I. 1776

in der mannlichen Linie erloschen

ist. Von Meding, I. N. 602.

Pech von Schwarzerden.
Der Stallmeister des Grafen v.

Kaunitz, Ferdinand P. von Sch.

wurde im Jahre 1702 Reichsrit¬

ter. von M. E>, 186.

Peche. 1) Der Obersteuer-

amtsdirector Johann Christ. P.

in Böhmen, wurde im I. 1750

geadelt, und 1763 Ritter, von

M. O., 135. und E., 399. —

2) Der böhmisch-ständ. Obercassc-

Contrvlor, Hermcncgild P., w.

im Jahre 1816 geadelt, v, M.
E., 399.

Pechmann auf Brunn u.

Zandt. Eine sächsische Fami¬

lie, die im I. 1687 ein Neichs-

rittcrdiplom erhielt. Der chur-

baierische Commandant wurde d.
17tcn Juni 1698 vom K. Leo¬

pold zum Freiherrn und ungari¬

schen Magnaten erhoben, auch ihm

die ungar. Rcichskronc im Wap¬

pen zu führen erlaubt. R. von

Lang, 197. u. f.

Pcckcnzcll. N. Pech, wurde

im Jahre 1641 geadelt, u. 1659
vom Ch. von Baiern den Na¬

men von Peckcnzell anzunehmen

ermächtiget. R. v. Lang, 198,

Pcckcr. Der Oberst Johann

Stephan von P., wurde im I,



L14 Pedroni

1708 Reichsfrciherr. v. M. E.,
S. 85.

Pedroni de ClapiSi Der

Patrizier Franz Adam zu Rove-

redo, wurde i. Jahre 1733 Rit¬

ter, und 1743 Graf. v. M. E.,
25. u. 186.

Peer. 1) Der Professor Jo¬

seph Johann P. zu Jnsbruck,

erhielt den 24sten Januar 1798

vom K. Franz II. ein Adelsdi¬

plom. N. v. Lang, 472. vonM. E., 399. — 2) Die Brü¬
der Carl, (Domcapitular zu Lay-

bach) u. Franz Würzburg, Hof¬
rath, wurden im Jahre 1771

mit Edl. Hrn. von Ritter, von

M. O., 135.

Peer von Blaickhtcn. FranzP. aus Constanz, wurde im I.
1722 mit dem Zusatz von B.

geadelt, v. M. E., 399.

Peffenhausen. Eine baieri-

sche Familie, deren gleichnamig.

Stammhaus zwischen Landshut

und Negensburg liegt. W. Hund,

II. 217—23. Gauhe, I. 1166.
und f.

Poharnik-Hortkovich. Der

Generalfcldwachtmeister Daniel u.

seine Neffen Adam, Nicolaus u.

Franz P., wurden im I. 1791
Freiherren, von M. E., 85.

Pcich. Der Hauptmann Elias

P., wurde im Jahre 1795 ge-
adelt, von M. E., 399.

Peil von ^artenfeld. Der
Advocat Ferdinand P., wurde i.
Jahre 1795 mit dem Zusatz von
H. nobilitirt, und im I. 1803
Ritter, von M. E>, 399 u. 186.

Pein, Pain auf lvcch-
niar. Nicht Pein u. Wechmar,
wie Einige, (auch von Meding)
schreiben, denn diese vom K.

Peisser.

Heinrich dem Vogler schon im

Jahre 924 geadelte schlesische u.

thüringische, meißnische, östrcich.,

braunschweigischc und böhm. Fa¬
milie besaß im 17ten Jahrhun¬

dert, auf kurze Zeit, und nur

bis 1653 in dem zu der Oben

grafschast Gleichen gehörigen, i.

H. Gvtha gelegenen Dorfe Wech¬

mar nur ein, jetzt der Hartun¬

gischen Familie gehöriges Gut,

das jene ehedem als ein Henne-

bergisches Afterlehn von d. Gra¬

fen zu Gleichen zu Lehn trugen.

Sinap, I. 696. II. 395. Allge¬

meinem. historisches Lexikon, III.

B. 741. Zedler, XXVII. 109.

Gauhe, I. 1167. Luca, schlesi¬

sche Chronik. 858. Von Me¬

ding , II. N. 631. Lüdersens

Samml. — 2) Der Hofrath u.
Geheime-Secrctar der böhmisch -

östreichischen Hofkanzlci, Johann

Ernst P. v. und zu W., wurde

im Jahre 1713 böhmischer alter

Freiherr, von M. E., 85. —

3) Johann Herrmann von P.,
wurde im Jahre 1746 böhmisch.

Ritter. Dcrs. 186. — 4) Der

Registrator und Lehnprobst Jo-
doc. und sein Bruder, der Hof¬

kanzlei-Taxator Ferdinand P.,
wurde im Jahre 1729 in den

Reichsadelstand erhoben, v. M.
E., 399.

Peintner von Sternfeld.
Der Amtmann zu Jmmiching i.
Pusterthale, Joseph Anton P.,
wurde im Jahre 1742 mit dem
Beisatz v. St. nobilitirt. v. M.
E., 399.Peisser von Pcissenauw.
Der frcihcrrlich-brirnischeUrbar¬
administrator Joseph P., wurde
im Jahre 1707, und die Brüder



Peiftel , —

Anton u. Lcop., w. im I. 1716
mit dem Zusatz von P. nobili-
tirt. von M. E., 339. u. f.

Pcistcl. Eine ursprüngl. lief-
ländische Familie, die in Ober-
sachscn mehrere Güter besaß. Kö¬
nig, I. Th. 701 — 9. Gauhe,
1. 1168. u. f.

Peithner vonL-icchtenfels.
Der Hosrath Johann, und der
Bergrath Joseph Wenzel zu Jo-^
achimsthal, wurden i. I. 1780
Ritter mit dem Zusatz von L. v.
M. O., 136.

Peitl. Der niederöstr. Land-
rechts - Sccrctar Franz Joseph,
wurde im Jahre 1770 mit Ed¬
ler von nobilitirt. von M. E.,
400.

Pekkatel. Eine alte meklen-
burgischc Familie, die viele Gü¬
ter im Stargardischen, Strclitzi-
schen, Stavenhagischen und im
Gryphsmolischcn besaß, u. zum
Theil noch besitzt. lullox nokil.
IVIegasiol. Gauhe, I. 1169.

Pclcka, Pclcken. Eine schle-
sische Familie, die aus Pohlcn
stammt, und sonderlich im Tech¬
nischen und Oppelischen begütert
ist. Sinap, I. 698. II. 860.
Gauhe, II. 870. Siebmacher,
I. Th. 76. N. 6. V. Meding,
II. N. 632. Zedler, XXVII. S.
168.

Pelgrznu, (Peldrzimer,
Pelchrzun). Ein schles. Adel,
der seinen Stammsitz Trzcnkowitz
?c. im Teschnischen Fürstenthume
hat. Sinap, 1. 638. II. 861.
Siebmacher, I. Th. 76. N. 3.
V. Meding, III. N. 606. Gau¬
he, II. 870. Zedler, 27. 177.

Pclican. 1) Johann Maxi¬
milian, Landschaftsbuchhalterin

Peller. 216

Steyermark, wurde im I. 1724
mit Edler von Ritler. von M.
E., 186. und f. Schmutz, III,
106. — 2) Der kaiserl. Hof-
kammcr- und fürstlich schwarzb.
VormundschaftsrathJoseph Wen¬
zel Edler von P., wurde im I.
1733 alter Reichs- und im I.
1734 alter böhmischer Ritter, v.
M. E., 137. Zedler, 27. 182.

Pelkhofen zu -öohenbuch-
bach auf NZorach. Maximi¬
lian P. erhielt vom Eh. Maxim.
Emanuel den 9ten Januar im
Jahre 1688 das Freiherrendipl.
R. von Lang, 139.

Pelkhofeu, Pelkorven, Pel-
lekhofeu, Bclleckhouer. Ein
dem Ritterort Nhön und Werra
einverleibtes, auch im Baierischcn
schon im I4ten Jahrhundert be¬
kanntes Geschl. Bucclin, 8tonr-
iriat. ?. III. p>. 140. Salver,
668. Biedermann, R. W. I.
Verzeichn. Siebmacher, I. 84.
N. 16. Gauhe, I. 1169. Von
Meding, II. N. 633. Zedler,
XXVli. 168.

Pellati de la Tour. Der
OberstwachtmeisterFranz P. de
l. T., wurde im I. 1810 Frei¬
herr. v. M. E., 86.

Pcller v. Vhrcnberg. Der
ObcrlieutenantCaspar P., w.
im Jahre 1780 mit dem Beisatz
von E. geadelt, v. M. E., 400.

Pcller von Schoppershof.
1) Ein östreichisches und frank.
Geschl. Zedler, 29. B. 189. Bies
dermann, N. Tab. 424 — 38.
N. gcnealog. Handb. 1777. 308.
und f. 1778. 367.— 2) Mar¬
tin P. erhielt den 8ten Januar
i. Jahre 1686 vom K. Rudolph
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ll. cin Zldclsdiplom.N. v. Lang,
472.
Pellet an f^ohcn-^öaidlsing.

Der Hofr. Karl Joach. zu Strau-
bing, erhielt v. Ch. Karl Theo¬
dor ein Edcludiplvmden 14ten
December im Jahre 1786. R.
von Lang, 472. u. f.

Pellet von Hnndt. Der
Oberstlieutenant,Johann Georg
P. von H., und sein Bruder,
Johann Wolsgang, wurden im
Jahre 1706 Rcjchsfreibcrren. v.
M. E., 86.

Pcllhciin. Ein östreichisches
Geschlecht, das nach dem Buce-
lin v. Dietherrn, der um das
I, 1030 lebte, hergeführt wird.
Zedler, XXVIs. 104.

Pelzel von Pclzcln. Der
uicderöstreichische Ncgierungsrath,
Joseph P., wurde im I. 1804
mit Edler von P. geadelt, von
M. E.. 400.

Pelzhofcr. Eine im Hcrzog-
thum Erain im 8tcn Jahrhund,
bekannte, auch z, Theil berühmte
sreihcrrlichc Familie, von d. bai-
erischcn Pelsowen wahrscheinlich
verschieden. Gauhe, I. 1168. u.
f. Zedler, XXVII. 214.

Pclghulier. Ritter v. Ro-
scnfcld, erhielten die stcyer. Land-
inannschaft. Schmutz, III. 106.

Pelzlcr v. Pelyenzweig.
Der Proviant-ObercommissarJo¬
hann Joseph P., wurde im I.
172S mit dem Zusatz von P. in
den Reichsadelstand erhoben, v.
M. E., 400.

Ponater von Freyhaide.
Der pcnsionirte Major Franz R.,
wurde im Jahre 1321 mit F.
geadelt, v. M. E., 400.

Pcnckler, Der Hofkricgs- u.

Jegations - Secretar und nachhe-
rige Jnternuntins an der vtto-
mannischcn Pforte, Heinr. Chri¬
stoph, Edler von P., wurde im
Jahre 1740 mit Edler von Rit¬
ter, und 1747 Rcichsfreihcrr. v.
M. E., 86. und 187.

Pondaka v. Campcnbevg.
Der. Bicchvfbuchhaltcr, Joseph
Ernst P., wurde im Jahre 1767
mit dem Beinamen v. C. Rit¬
ter. von M. E>, 187.

Peiidorff. Jacob von P.,
war im Jahre 1606 Domherr zu
Mcrseburg. V. Ludwig, Holiip
HIt-cpt. IV. 446. Zedler, 27.
236.

Pendtenviodter v. Adels-
Höfen. 1) Der Reichshof- u.
niederländische Rath Christoph, w.
im Jahre 1719 Freiherr, v. M.
O., 76. — 2) Johann Caspar
P. von A., wurde im I. 1723
böhmischeralter Ritter, y. M,
E., 187. ^

Penitsch. Johann Ferdinand
P., wurde im Jahre 1727 no-
bilitirt. von M. E., 400.

Pcnna von Beintheinn.
Ein Freiherr des 18tcn Jahr¬
hunderts, k. Rath und Leibmc-
dicus. ^cl. eruclit. sichos. 1716.
Zedler, XXVII. 266.

Pensenv.Co.Idenbnch. Eine
Jülichische alte Familie, die im
16ten Jahrhundert im 30jahri-
gcn Kriege sich sehr hervorgethan
hat. Gauhe, 1. 1170.

Pentzenan, Penzcnau. 1)
Johann Siegmund, Frei- und
Edler Herr von P., lebte im I.
1738 zu Negensburg als Senior
des Dvmcapitels daselbst. Zedler,
27. B. 292. 2) Die Pcn-
zcna, Picntzenau, Bienzenau,
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welche im I. B. des A. L. 141.
und im Zcdlcr, 3. Band 1788
vorkommen.

lpenz, Beny, Zöcnsen. Eine
schon im Jahre 926 in d. Mark
Brandenburg, nach Vertreibung
der Wenden bekannte, auch im
Holsteinischen und -Pvrnmerischen
begüterte Familie, aus welcher Chri¬
stian von P. im Jahre 1634,
nachdem er sich mit einer nasim
liehen Tochter des K. Christian
IV. v. Dänemark vermahlt hatte,
vom K. Ferdinand II. in den
Grafenst. erhoben wurde. Ranssts
gcncal. Archiv. 1734. 264. An¬
gel!, ^nnal. 39. Micral, III.
B. Kap. 49. Zedlcr, 27. Bd.
293. und ff. Lüdcrsens Samml.
Von Westphalen, mcm. inoclit.
P. III. 'IVG. 6. 'I. IV. 19. IV.
46. Gauhe, I. 1170. Anhang,
1712. und f. Von Meding, III.
N. 606.

Penzcneter von Pcnzen?
stein. Die Brüder Anton, Jo¬
hann, Joseph - und die Schwe¬
stern Clara Elisabeth, Anna u.
Theresia, wurden im I. 1754
mit dem Zusatz von P. geadelt,
von M. E., 400.

Pcnzig, Penzke. Eine schle-
sische, auch yberlausitzische Fami¬
lie, deren Stammhaus d. gleich¬
namige P. bei Görlitz war, das
sie im Jahre 1491 dem Rath
zu G. verkaust haben. Christ.
Knauths alte Geschichte des ad-
lichen Hauses derer von Penzig
und derselben ersten Lehns- und
Rittergüter, besonders d. Stamm-
Hause und Beste Pcnzig in der
Nbcrlausitz, in Kreyßigs Beitr.
zur Historie der s. Lande, IV.
Th. 332 — 350» Smap. I, Th.

699. II. Th. 862. Siebmachcr,
I. Th. 64. N,. 11. Von Me¬
ding, I. N. 603. Grossers lau¬
sitzische Merkw. I. Th. 157. Zed-
ler, XXVII. 294.

peppersack. Ein westphälk-
sches Geschlecht, das von d. v.
Pheffersagk verschieden zu seyn
scheint. Von Steinen, westpha-
lische Gesch. I. Th. 1919. und
Tab. 17. N. 14. V. Meding,
III. N. 607.

Perband. Eine alte Fami-
milie, die über 200 I. in Preu¬
ßen begütert war. Gauhe, II.
872. ?etr. v. Duigbuig Llinori.
bruss. Lap. 225. n. 297. Zed-
ler, XXVII. 314.

Persthaim. Eine frciherrl,
oberöstreichische Familie, die ih¬
ren Namen von dem Schlosse P.
im Mühlviertel an der Donau
hatte, aber vor länger als 200
Jahren ( 1609) abgestorben ist.
Bar. von Hoheneck, I. Th. 102.
Gauhe, II. 872. Prcucnhubers
/Vrnal. Llvrsus. p. 339. Zed-
ler, XXVII. 221.

Pcrdacher v. Pergenstein.
Der Hofrath und Geh. Referen¬
dar Florian P., wurde im I.
1769 Ritter mit dem Beinamen
von P. von M. O., 135.

Pereira v. Arnstcin. Hein¬
rich P., wurde im Jahre 1812
mit dem Beiwort von A. Frei¬
herr. von M. E,, 86.

Perclli. Der Landmann Jo¬
achim P. in Görz, wurde i. I.
1770 Ritter, v. M. O., 187.

Perenwerth von Bacrn-
stain. Franz von P. aus Sex¬
ten in Tyrol, erhielt im Jahre
1733 die Bestätigung des i, I,
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1466 erlangten Adelstands mit d.

Zusatz von B. v. M. E.,401.

Peres, Peris,-Percss. Eine

sächsisch?, besonders meißn. Fas

milie, deren gleichnamig. Stamm¬

haus im Amte Pcgau liegt. Kö¬

nig, III. Th. 794—800. Sieb-
machcr, I. Th. N. 164. N. 14.

Won Meding, I. N. 604. Gau¬
he, I. 1171. Zedler, 27. 358.

und f.

Perfall. Hans Ferdin. P.,

erhielt vom Eh. Maximil. Ema-
nuel von Baiern den 28. April

1636 ein Freiherrendiplom. R. v.

Lang, 199.

Pergau. Oestreichcr, deren

einige von Ludwig in s. kelig.

IVIsaxt. 'I. IV. 162. 163. 269.

293 — 298. aufführt. Zedler,
XXVII. 399.

Perge. Von Ludwig führt
deren einige 1?. IV. 196. 80. auf.

Pergelase. Ist mit der im
I. Th. d. A. L. 127. aufgeführ¬

ten mit einem B. geschriebenen

Familie eine und dieselbe. Wa-

ckenroders A. u. N. Rügen, 281.

u. II. Th. 6. Gauhe, I. 1172.

Pcrgcn, (Perger, Bers

gcr, Bergen). 1) Die Frei¬
herren und Grafen dieses Nam.

stammen entweder aus Kärnthen,

oder wie eher zu vermuthen, aus
den Niederlanden, weil sie das

nämliche Wappen haben, als d.

Herren von Bergen aus d. Nie¬
derlanden, die vom K. Leopold

diesem uralten Wappen d. Ad¬

ler beigefügt erhalten haben. Sie

sind besonders in Niederostreich

begütert. — 2) Johann Hein¬
rich Cornel von P., k. k. Käm¬

merer und Geh. Rath, erhielt

vom K. Leopold I. am 8. Aug.

- Perger.

im Jahre 1663 die Bestätigung
des alten hergebrachten Mittel¬

standes mit Edler Herr von P.,
am 2ten Januar 1672 d. erb-

ländischen, den 28sten October

1673 den Reichsfreiherrcn-, und

den 27sten Juni 1683 d. Gra-

fcnstand, so wie letzt, i. Jahre
1699 den 19tcn December die

Brüder Carl, Johann Baptist,

und Franz Anton. Das Geschl.

ist auch im Besitz des Obristerb-

Münzmeisteramtes in Oestreich.

^Ilgernein. ^onealog. Hanclb.,

?. I. p. 708 — 710. Hübner,
III. T. 962. Gauhe, I. 1172.

Von Schönberg, Adelsschem. I.

186. und f., wo auch d. Wap¬

pen beschrieben ist. Genealogi¬

sches Taschenbuch, (Gotha 1826.)

36. u. f. Schmutz, III. 308.—

3) Der östreichische Obcrcommis-

sär Johann Baptist, Freiherr v.
P., wurde im I. 1710 Ncichs-

graf. von M. E., 26. Von die¬

sem gräfl. Geschl. in Niederöstr.

glaubte Zedler, XXVII. 402. in

d. Vorrede zu dies. 27. B. noch ge¬

nauere Nachr. geben zu können, er
konnte es aller nicht.

Pevgcr. Der böhmische Gu-

bcrnialrath Laurenz, wurde im
Jahre 1816 Ritter, v. M. E.,
187.

Perger. Eine adliche Fami¬
lie in Oestreich, wovon sich Ei¬

nige P. von Rosenberg schreiben.
Zedler, XXVII. 403.

Perger von Berge. Eine
alte adliche Familie, ehed. Wech-

bvwsky und Wechnowa in Cro-

atien geschrieben, die vom K.
Nudolph II. im Jahre 1683 die

Bestätigung des adlichen Stan¬

des und des erstgedacht. Namens



Perger

erhielt, vermuthlich aber im I.

1656 ausgestorben ist. Zedlcr,
XXVII. 40a.

Perger von Perg. Eine

ausgestorbeue obervstrcichische Fa¬
milie, die das auf einem hohen

Berge im.Mühlviertel gelegene

Schloß Perg erbaute, welches

durch die letzte dieses Geschlechts,
die mit ßrasmus von Rödern

vcrheirathet war, im I. 1520

an diese Familie gekommen ist.

Von Hohencck, II. Th. 193.

Pcrgcr von perglas. Eine
bei der böhmischen Landtafcl an¬

erkannte Ritter-Familie, d. schon

im Jahre 1490 vorkommt, da¬

von eine Linie sich noch v. Ka¬

tzengrün und Kottigau schreibt,
und wurde Carl Anton, eben v.

der Katzengrüner Linie, im Jahre
1798 in den Reichs-Panner- u.

Freihcrrenstand erhoben, u. Rit¬

ter Anton P. von P. wurde im

Jahre 1820 Freiherr. R. von
Lang, 473. (im Register hat er

Pergler.) Seiferts Ahnentafel d.
Chanowsky. Gauhe, I. 1173.

11. 873. Zedlcr, 27. B. 404.

von M. O., 76.

Perghofer. Der Kaufmann
Leopold Anton P., wurde im I.

1783 mit Edler von geadelt, v.
M. E., 401.

Perie oder pericr. Ein fran¬

zösisches Geschlecht aus Bretagne,
davon sich eine Branche i. Deutsch¬

land mit Ausgang des 17. Jahr¬

hunderts niederließ. ?ei-e
solmo (leneal. cles dranä <zf-

Holors c!a la aouronno. I,. IV.

76. und 80. I-ili. V. 383. und

I-il). VII. 76. Neues genealog.

Handb. 1778. Nachtr. 167. Zed-

Pernau. 219

ler, XXV11. 41/. u. f. Tyroff,
I. B. A. 60.

Perin von Gradenstcin.

Der k. k. Rath und Hofsecrctar
bei der Staatskanzlci, Eberhard
P., wurde im Jahre 1812 mit

dem Zusatz von G. geadelt, von
M. E., 401.

Perl von Baerenfcld. Der
Oberlieutcnant Joseph P., wurde
im Jahre 1817 mit dem Bei¬

satze von B. nobilitirt. von M.
O., 239.

Pcrlatl? von Raltenburg.
Joseph Anton P. von Clauscn
in Tyrol, wurde im I. 1805

mit dem Zusatz von K. nobili¬

tirt. von M. E., 401.

Perlinger. Joseph Anton P.
aus Botzen, wurde im I. 1724

in den Reichsadelstand erhoben,
von M. E., 401.

Pernal. Der Hofcontrolleur

Franz Xaver Caspar P., erhielt

vom Ck. Maximilian Joseph III.
den 18. Dec. 1776 den Edeln-

stand. R. v. Lang, Supplem.
130.

Pernat von Pecrcnthall.

Franz Siegmund, Notar u. Ac-

tuar in Görz, wurde im Jahre

1762 mit dem Zusätze von P.

nobilitirt. v. M. E., 401.

Pernau, ' Pernaucr von

Pcrne)>. In Tprol war ihr

Stammhaus desselben Namens,

ohnweit Schlanders gelegen, dann
kamen sie nach Oestreich ob und

unter d. Enns, u. kommen schon

im Jahre 1346 vor. Im Jahr
1732 war Johann Fcrdin. Ad.

Freiherr von P. zu Rosenau im

Gothaischen Gehem. Rath. Sie

wurden im Jahre 1674 in den

Freiherrenstand erhoben. Hohe-



220 Pernegg — Perriere.

neck, II. Th. lol. 47. und folg.
Gauhc, I. 1173. Siebmacher,
III. Theil. 86. H. Spillcr von
Mitterbcrg, Sammlung mehrerer
Ahnentafeln mit 32 Ahnen. Zed-
ler, XXVII. 614.

Pernegg. Ein ehemals be¬
rühmtes gräfliches Geschlecht in
Stcyermark, stammte von d. al¬
ten Marggr. und Herzögen von
St. ab, und starb mit Wilhelm
im Jahre 1632 aus. Vreun-
Irrzulwr in 6nual. Zieren, y.
400. Zcdler, XXVII. 616.

Perncr v. Baereneck. Be¬
saßen das gleichnamige Schloß
in Steyermark im I4ten und f.
Jahrhund. Johann Niclas P.,
war der letzte seines Stammes,
er vermachte seine Güter seiner
Gemahlin, was aber dessen Ver¬
wandten hintertrieben, worauf Bä-
rencck durch Niclas Schwester,
(Dorothea, die Gemahlin Ninds-
mauls) an diese Familie gelangte.
Schmutz, III. 109.

PerncrzunlSchlichen. Be¬
saßen den gleichnamigenOrt bei
Berneck im 14. und 16, Jahr¬
hundert. Ebend.

Pcrirklo. Eine östreich. Fa¬
milie, die sich auch mit dein B.,
auch Bärenklau, Bernklau, Baeh-
renklau (wie die im I. B. 96.
su6 1. und 2. genannte Ge¬
schlechter schrieben.) Ranffts ge¬
nealogisches Archiv. 1736. 719.
17377 180. 866, 1008. 1738.
746. Genealogisch histor. Nachr.
I. B. 86. und 676. Zedler, 27.
617.

Pernold von Berwald u.
Bernthal Der Gutsbesitzer Jo¬
seph und seiny Brüder Leopold
und Franz, wurden im Jahre

. 1796 in den Rcichsritterst. mit
, Edler von erhoben, v. M. O.,
! 136.

Pernftein. Eine alte böhmi¬
sche, mahrensche und östreichische
Familie, die ein Zweig des im
I. Theil. 96. und 132. vorkom¬
menden Geschlechts der von Bv-
rcnstein oder Bernstein zu seyn
scheint, die im Jahre 1631 ab¬
gestorben, verschieden aber von
denen, die im I. B. 132. ausge¬
führt sind. Sinap, II. 396. Gau-
he, I. 1174. Zedler, 27. 613.
Hartmanns Samml.

Pernstich von Freyhain,b.
Johann Valentin P. zu Kaltem
in Tyrol, wurde im I. 1766
mit dem Beinamen von F. no-
bilitirt. von M. E., 401.

Pcrnstorff, Pcrndorff. Ein
zwischen 1600 und 1620 ausgc-
storbenes östreichisches Geschlecht.
In Xa. Z. des I, Jahrgangs d.
Rcichsanzeigcrs von 1801 wur¬
den authentische Nachrichten von
diesem Geschlechte gesucht.

Perousa. Ein baierisch. gräf¬
liches Geschlecht,das in d, Mitte
des 18ten Jahrhunderts im Flor
war. Zedler s XXVII. 629.

Pcrouse de la Criechingm.
Eine aus Savoyen in einer Li¬
nie sich nach T. wendende Fa¬
milie, nach deren Aussterben die
in Savoyen zurückgebliebene Li¬
nie, welche Gr. von St. Ncmy
sind, davon einer k. baierischcr
Kämmerer ist, ihre Güter ererb¬
ten. R. v. L-, 66,

Perriere v» Bellecire. Der
Major Jacob Barthvlvmäus P.,
wurde im Jahre 1791 mit dem
Zusätze von B. geadelt, v. M.
O., 239.



Perscha
.

Perscha v. 2lntonienburg.

i Der Blcygewerke Matthias zu

Blcyberg in Karnthen, wurde
^ im Jahre 1784 mit dem Zusatz
i von A. nobilitirt. von M. E.,

401.

Herschon. Matthias Georg
^P.. wurde im Jahre 1729 no¬

bilitirt. von M. E., 401.

Ä Pcrsich von Roestenhcnn.

Der Pfarrer und Erzpriester N6

clas P. zu Lovranna, dess. Bru¬

der Franz P. infulirtcr Probst

zu Neustadt, und Anton, Com-
merciant in Krain, wurden im

Jahre 1792 mit dem Zusatz von

^ K. geadelt, v. M. O., 239. u.

^ folg.

Perstain. 1) Eine gräfliche

Familie, die im 14ten Jahrhun¬

dert in Urkunden vorkommt. Zed-

ler, XXVII. 218. — 2) Eine

dergl. adliche im 12ten Jahrhun-
^ dert vorkommende Familie. Zcd-

1er, a. a. O.

Perrvavth von Plankcnc

fels. Der Hauptmann Chri¬

stoph P., wurde im Jahre 1729

mit dem Beiwort von P. ge-
^ adelt, von M. O., 240.

Perze. Ein lüne'ourg. Ge¬

schlecht, dessen Wappen blos aus

einem Siegel von 1332 angiebt
von Meding, I. N. 602. Lü-
dersens Samml.

Peschet. Freiherren in Sach¬
sen , wovon einer im I. 1738

rcsidircnder Minister zu Rom war.

Genealogisches Handbuch, 1738.

600. Zedler, XXVII. 746.

Peschicr. Ludwig P. Asso-

' ciä d. gräflich Frieß. Handlungs¬
hauses , wurde im Jahre 1312

Ritter, von M. E., 187.
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Peschke. Georg von P., w.
im Jahre 1710 in den böhmi¬
schen Adel - und 1723 in den
böhmischen Mittelstand erhoben,
von M. E., 187. und 401.

Peschwiy. Ein sachs., von

dem unten unter Pctschwitz mit-

gcnannten P. ganz verschiedenes

Geschlecht, aus welchem Gottfr.

von P., ein d. Poet im Jahre

1631 — 1696 bekannt ist. Zed¬

ler, XXVII. 747. Siebmacher,
I. Th. 162. N. 8. IV. Th. 10.

N. 1. V. Meding, III. N. 608.

Pesel. Der Hofgerichtsadvo-

cat Johann Baptist P. zu Mün¬
chen, erhielt vom Ch. Carl The¬

odor ein Adels und Rittcrdipl.

den 7ten September 1790. R.

von Lang, 473.Pcseline. Ein altes pomme-
risches Geschlecht in der Herr¬
schaft Wolgast begütert. Micrass
^ntig. Uoinso. 1.16. VI. p.366.Zedler, XXVII. 749.

Pcsclle von Pesclli. Der
Assessor des Oberstburggrafenam¬
tes, Johann Franz zu Prag,
wurde im Jahre 1709 böhmisch.
Ritter mit dem Beinamen von
P. von M. E., 137.

Pesorn. Ein aus Spanien
gebürtiger Graf, der im Jahre
1711 dem Kaiser nach Wien ge¬folgt. Ranfft, 1733, und 36.
Gen. hist. Nachr. I. 613. Zed¬
ler, XXVII. 720.

Pesseln. Ein eidliches Ge¬
schlecht in den k. Erblandcn, d.
im Jahre 1733 vorkommt. Zed¬
ler, XXVII. 723.

Pesseln von Pesselli, de
Monte Campo. Der Oberst¬
burggrafenamts- Assessor Johann
Franz P. von P., wurde im I.
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1718 mit dem Beisatz d. M. C.

Freiherr, v. M. E., 86.

Pessler. 1) Der pensiom'rte

Oberstlieutenant Ignatz von P.,

wurde im Jahre 1806 Freiherr,

von M. O., 76. — 2) Der

Gutsbesitzer Franz Joseph P. in

Oestreich ob der Enns, wurde

im Jahre 1803 Ritter, von M.

O., 136. — 3) Der Magistrats¬

rath Philipp P. zu Wien, w.
im I. 17S3 mit Edler von no-

bilitirt. von M. E., 402.

Pcssintzer. Ritter und Be¬

sitzer der Herrschaft Pcssnitz in

Steyermark. Schmutz, lll. 114.

Pcftalozza. Als eine über
100 Jahr alte, in Baiern seß¬

hafte adliche Familie, durch das

Diplom vom 2ten September d.

Jahres 17S0 vom Churf. Karl

Theodor anerkannt. R. v. Lang,
S. 67.

Pessenposiel. Im I. 1737

in sächsischen Diensten. Zedler,
816. Müller, Aniral. Lax. ^>.
477.

Petatzi. Ein altes adliches,

seit dem Jahre 1622 srciherrli-

ches u. seit 1623 grafliches Ge¬

schlecht , das von den römischen

Papiriern, besonders von d. Pä-

tiern hcrstammen soll; es wohnte

schon im I4ten Jahrhundert in
Triest, und erhielt im I. 1661

die Bestätigung s. Adels. Kistc>-
ria cle priest, a Iren. 6e la

croee. 1. 6.6. Gauhe, I. 1174.

Schmutz, lll. 114. Zedler, 27.
901.

Pctepeski von Chitz und

Egerbcrg. Eine ausgestorbene
böhmische Familie, die im 30jäh-

rigen Kriege der Religion halber

aus Böhmen vertrieben, und die

Peterswald.

wahrscheinlich v. den unten vor¬

kommenden Pietiepeski verschie¬

den ist. Gauhe, I. 11S0. u. f.
und II 874.

Peter. Der k. baicr. Hof-
kammerrath Johann Ernst Mel¬

chior P. zu Amberg, erhielt v.
Eh. Karl Theodor gm 10. Juli
im Jahre 1747 ein Adels- und

Ritterdiplom. R. v.Lang, 474.

Peterffp. Der Hossecrctar d.

ungarischen Hvfcanzlei, Johann

Franz P., wurde im I. 1712

Freiherr, v. M. O., 76.

Peterhausel v. Reyburg.
Franz Ferdinand P., wurde iin

Jahre 1710 böhmischer Ritter
mit dem Beinamen von N. von

M. E., 187.

Petersdorff, Pederftorff.
1) Ein pommcrisches u. meklen-

burgischcs Geschlecht, das i. I.

1773 mit dem meklenburgischen

Major Jobst Ludwig erloschen

ist. Micräl, 366. Siebmachcr,

V. Th. 164. N. 7. Von Me-

ding, I. N. 606. Zedler, 26.

1044. Lüdersens Sammlung. —

2) Ein anderes meklenburgisches

Geschlecht, das mit dem vorn

gen einerlei Ursprung hat, aber

wahrscheinlich ausgest. ist. Mi¬

cräl, 614. Gauhe, l. 1166. Sicb-

macher, V. Th. 164. V. Me-

ding, I. N. 607.

Petersdorfer. Besaßen d.

gleichnamige Dorf in Steycrm.

Schmutz, III. 119.

Peterswald, Peterswalt,
Peterswalde. Sind dem Rit¬

terort Nhön und Wcrra imma-

triculirt gewesen, so wie auch in

Mecklenburg und Pommern. Bie¬
dermann, R. und W. I. Vcrz.

Sinap, l. 699. Schannat, ful-



Peterswalde -

daischer Lehnhos, 139. Gauhe,
I. 1176. Siebmacher, I Theil.

64. N. 6. Von Meding, III.
N. 609.

Peterswalde, Pcterswals
dau v. Pcterswaldsky. Ein

mährisches freibcrrlichcs Geschl.,

das auch in Schlesien begütert

ist, und das sich schon im I.

1312 an dem Hofe des H. zu

Schwcidnitz befand. Lucä, schle-

sische Historie. 675. Gauhe, I.

1176. Schap, I. 699. II. 397.

Von Meding, III. N. 610. Zcd-

ler, XXVII. 1069. aus authent.

schristl. Nachr.

pcthe. Diese Grafen besa¬

ßen Frieda» und den Markt Fol-

sterau in Steyerm. Schmutz, III.
119.

Petit. Der Capitänlieutenant

Adalbert Joseph P., wurde im

Jahre 1774 geadelt, von M.
E., 402. .

petkum. Ein sehr altes hol¬

steinisches Geschlecht, dess. Stamm¬

schloß desselben Namens nahe b.

Emden in Ostfrießland gelegen.
Gauhe, I. 1176 u. f

Petra, de. Aus diesem Ge¬

schlechte war Carl Casp. Erzbi-
schof zu Trier von 1556—1567.

M. s. den Art. Leyen im Zed-
ler, XVII. B. 710. 1714. und

XXVII. B. 1094. Vielleicht ge¬

hört auch zu diesem Geschlechte
Hcrrmann de Petro, der 1412

als Carthäuser und Professor in

Trier war. Zedlcr, 27. Band.
I 1095.

petrani von Steinberg.

Die Brüder Joseph, Matthias,
Michael und Valentin P., wur¬

den im Jahre 1795 mit d. Bei-

Petrilievich. 223

namen von St. Ritter, v. M.

O., 136.

Petrasch. 1) Der Gcneral-

feldwachtmeister Maximil., Frei¬
herr von P., wurde im Jahre

1717 böhmischer Freiherr, v. M.

E., 86. — 2) Der Gencralfcld-

Wachtmeistcr Ernst Gottlicb, w.

im Jahre 1767 östreichisch. Frei¬
herr. von M. E., a. a. O. —

3) Eines Generalfeldmarschall-

Lieutenants bei der Cavallerie,

der dem Feldzug gegen d. Tür¬

ken im Jahre 1736 beiwohnte,

gedenkt aus Nanffts genealogisch.
Archiv Zedler, XXVII. 1105.

Petri v. -Hartenfels. 1) Der

Rath, Bürgermeister und Phy-

sicus, auch Senior der medizi¬

nischen Facultat, V.Georg Chri¬
stoph Petri, dessen Vater ein er-

furter Kaufmann war, wurde v.

Gr. von Schönborn im Jahre

1680 in den Adelstand erhoben,

und erhielt die Cvmitiv, welche

Würde und Standeserhöhung d.

K. Leopold bestätigte, und mit

andern Privilcgiis und Präroga¬
tiven vermehrte, worüber d. Di¬

plom in Salanders expedirt. Nos
tar, wie Motschmann in Lrlord.

lit. 5te Samml. 738. sagt, zu
lesen seyn soll, welches sich aber

wenigstens in der ersten der 6

Ausgaben dieses Salanderischcn,

(oder vielmehr Schadens) Buchs

nicht findet. Zedler, XII. Bd.

630. — 2) Der Geh. Reichs¬

hofkanzlei-Expeditor Franz Phi¬

lipp P., wurde im I. 1740 mit

dem Beinamen von Hartenfels

gcadelk. v. M. E., 402.

Petrilievich-Horvath. Der

Generalfeldwachtmeister Casim. P.
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H., wurde im Jahre 1791 Frei¬

herr. von M. E., 86.

Petropoliag voir Peters^

seid. Der pensivnirte Major,
Jllia P., wurde im Jahre 1801

mit dem Zusätze von P. geadelt,
von M. O., 240.

PetrorvitzsArmis. Der Rit¬
ter Peter Theodor P-A., ein in

der Moldau ausessiger Gutsbesi¬

tzer, wurde im Jahre 1810 Rit¬

ter, und 1818 Graf, von M.

O., 27. und 136.

Petsch. Eine frankische Fa¬
milie, welche d. Rittcrort Nhön

und Werra einverleibt gewesen.

Biedermann, R. W. I. Berz.

Petsch von L.ocrvciigreif.
Der Rittmeister Ignatz Carl P.,

wurde im Jahre 1773 mit dem

Zusatz von L. geadelt, von M.

E., 402.

petsch von Pctschcndonf.

Anna Barbara, geb. von Lan¬

ger, eine Appcllationsraths-Witt-
we, wurde im Jahre 1769 in

den böhmischen alten Ritterstand

erhoben, v. M. E., 188.

Pctschkowitz. Im Oestrci-

chischen und Steyerischcn begü¬

tert, und wurden um das Jahr

1714 in den Grafenstand erho¬

ben. Schmutz, Ili. 120.

Petschowitsch, Petschonütz.
Eine freihcrrliche Familie, die in

Oestreich, im H. Crain u. Stey-

ermark anscssig gewesen. Gauhe,

I. 1177. Schmutz, III. 121.

Petschwiy, Peschrviy, Pett

schütz. Eine alte sächsische, be¬

sonders meißnische Familie, de¬
ren Stammhaus dieses Namens

ohnweit Lomatsch gelegen, und
die sich auch in der Mark Bran¬

denburg, wo sie schon im Jahre

1499 war, verbreitete. In Oest¬

r eich blühen eine freihcrrliche, u.

mehrere gräfliche Familien von
Petschowitz, die von jener viel¬

leicht nicht verschieden sind. An¬

gel!, märk. Chronik, 269. Sieb-

machcr, IV. 10. N. 1. Zedler,
XXVII. 747. u. 1150.

Pctschrvitz von Romolistnütz. Eine schlesische Familie,
die mit der nur genannten viel¬

leicht eines Geschlechts ist. Si-

nap. Gauhe, I. 1176.

Pettendorf, auch mit dein
B. Diese uno die im I. Theil,

184. mit dem B. geschriebene
Familie ist eine u. dieselbe. Gaus

he, I. 1>78. Zedler, XXVII.
1151.

Pettenkofen. Franz P., Rit¬

tergutsbesitzer von Äülz u. Hv-

chenbcrg, erhielt am 20. Octo-
ber im Jahre 1742 vom Karl

VII. ein Adclsdiplom. N. von

Lang, 474.

Pcttenkoffev. Der eichstad-

tische Amtsrichter Franz Tavcr

zu Töging, erhielt vom Churf.
Karl Theodor den 6tcn Juli im

Jahre 1792 ein Adclsdiplom. R.

von Lang, 475.

Petz. 1) Der Apotheker An¬

ton P. zu Lcmberg u. Tarnow,
wurde im Jahre 1806 mit Ed¬

ler v. geadelt, v. M. E.,402.— !

2) Der bohm. Gutsbesitzer An¬

ton, Edler von E., wurde i. I.

1809 Ritter, v. M. E., 188.

Petz von Lüchtcnhof. Hie-
ronym. Petz erhielt vom Kaiser
Karl V. im Jahre 1541 einen

Wappen- und Schutz-, v. Fer¬
dinand II. aber den I5ten De¬

cember 1623 ein Adelsdipl. R.

von Lang, 475.



Petz Peyern.

Petz vou Burckhaüu. Der

pensivnirte Oberstlicuten. Georg,
^ und der Rittmeister Hicronymus,

wurden i. Jahre 1809 mit dem

! Zusatz von B. geadelt, v. M.
E., 402.

Pcycbor von Pauckowa.
Eine der ältesten, in d. Fürsten-

^ thum Oppeln und Natibor an-

l scssigen schlesischen Familien. Lu-

ca, schlesischc Hist. 702. Sinap,
II. 863. Gauhe, II. 874.

Petzcck. Der niederöstreichische
Appellationsrath und Profcfs. d.

Kirchenrechts zu Wien, Joseph

^ P., wurde im Jahre 1800 ge¬
adelt. von M. O., 240.

Pcyiugcr. Ein baier. Adel.
- Sicbmachcr, I. Th. 98. N. 2.

Won Meding, III. N. 611.

Peuger von Puige u. Ran

yciischlag. Johann Ludw. P.
und N., wurde im Jahre 173/

^ Freiherr, von M. E., 86.

Peurl, Peurll, Peirl. Ein

^ stcyermarkischcs Nittergeschl., d.
I im 12tcn Jahrhundert den Peu-

crlschen Hof bei Schabenberg be-

! saß, u. deren Wappen nach ih¬
rem Ausstcrbcn an die Wischcl

in Karnthen übergieug. Siebma¬
cher, II.. Theil. 46. N. 14. III.

Th. 80. N. 10. Schmutz, III.

138. Won Meding, II. N. 634.

Peusscr von L.cutcrshau-

« sen. Gin im fränkischen Nitter-

t Ort Altmühl ansessig gewesenes,
aber erloschenes Geschlecht. Bie-

U dermann, A. Tab. 232.

Penster von Drackeudorf,

l (Poster, Puster), Pustcr.
^ Ein schlesischer, wahrscheinl. er¬

loschener Adel. Salver, 146.

z 462. Tab. 14. N. 40. Sinap,

! 742. Sicbmachcr, I. Th. 66.
u. Band.
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N. 13. Von Meding, III. N.612.

Pcverada. Johann Nicolaus

P. aus Tprol, wurde im Jahre

1734 in den Rcichsadclstand er¬
hoben. von M. E., 402.

Pcycr. Der Hofkammersecre-

tär Sebastian P., wurde i. I.

1709 in d. Reichsritterstand mit

Edler von erhoben, v. M. O>,
136.

Peycra. lllirskofcu, (Pey-
rcr^) Ein Ncgicrungsadvocat

und Notar P. zu' Amberg, er¬
hielt am 3tcn November im I.

1770 ein zeilischcs Pfalzgräfliches
Adels-Erneuerungs - und Nitter-

diplom, und am 7ten Januar d.

Jahres 1771 ein bestätigendes
churfürstlichcs Ausschreiben darü¬

ber. R. von Lang, der ihn 476.
Pcycr, im Suppl. 130. und im

Register Peyrer schreibt, u. beide
irrig unterscheidet.

Peycr v. Pcyersbcrg. Der
Hauptmann und nachh. Oberst¬
lieutenant Peter P., wurde im
Jahre 1792 mit dem Beiwort

von P. geadelt, 1796 Ritter, u.

1814 Freiherr, v. M. O,, 76.
und 240. E. 183.

Peyerl vou Peyersfeld.
Der Krciscvmmissär Ignatz An¬

ton P. Edler von P. zu Chru-
dim, in Böhmen, wurde im I.

1781 Ritter, von M. E., 188.

Peyerl vou Peyersfeld.
Der Hauptmann Ignatz Anton,
wurde im Jahre 1769 mit Ed¬

ler von P. geadelt, v. M. E.,
402.

Pcyeru (Bayru) zu Freu-

deufels. Eine schwabische Fa¬
milie, die im Jahre 1616 mit

I. Eh. v. P. zu F. ausgestor-
16
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bcn ist. V. Hattstein, III. Suppl.
123. Sicbmachcr, I. 119. N. 3.
Von Meding, II. N. 636.

Pfanau. Ritter, welche im
I4ten Jahrhundert verschiedene
steyermärkische Herrschaften besa¬
ßen. Schmutz, III. 149.

Pfannberg. Grafen, die im
13. Jahrhundert schon in Stey-
ermark begütert waren. Schmutz,
III. 143.

Pfau. Einen würtembergischcn
Baron, und einen anhaltischcn,
Albrecht Heinrich von P., führt
aus Ranfts genealogisch. Archiv
Zedlcr, XXVII. 1304. und folg.
auf.

Pfaundler vonStcrnfcld.
Der erste Kreisamtsadjunctzu
Schwatz in Tyrol, wurde im I.
1798 mit dem Beisätze von St.
nobilitirt. von M. E., 402.

Pfcffel. Der k. baier. Geh.
LcgativnsrathP., wurde d. 19.
Mai im Jahre 1808 als Ritter
nominirt, und den 21sten Mai
1813 immatriculirt. N. v. Lang,
476.

Pfefferbalk. Ein uralter aber
ausgcstvrbcner frank. Adel, des¬
sen Wappen im Sicbmachcr, II.
Th. auf d. 77. Bl. N. 4. Sal-
vcr, 323. und f. V. Meding,
III. N. 613., so wie einer, der
aber Pfeffersbalggeschrieben ist,
und im Jahre 1391 in einer
Eichstadtisch. Urkunde vorkommt.
Falkenstein, Coel. clipl. ^ntig.
I^yrelg. p. 226. Zedler, XXVII.
1329.

Pfefferkorn r>. Ottobach.
Ein böhmisches Geschlecht, aus
dem in der erstem Halste des ^
18ten Jahrhunderts in kaiserli¬
chen Diensten mehrere vorkom-j

Pfeil.

mcn. Ranfts gcnealog. Archiv.
Zedlcr,^XX VII. 1324.

Pfeffershofeu. Ein frciherr-
lichcs, vormals im Steyermarki-
schen begütertes Geschl. schmutz,
III. 143. Zedlcr, XXVII. 1330.

Pfeiffer von Ehrenstein.
Der Hauptmann Johann Pcrcr,
wurde im Jahre 1816 mit dem
Prädicate von E. geadelt, von
M. E., 402.

Pfeiffer v. Pfciffersberg.
Diese wurden im Jahre 1679
in die stcyerisehe Landmannschast
aufgenommen. Schmutz, III. 144.

Pfeiffer von Maasfeld.
Der pcnsionirte Artillerie-Haupt-
mann Peter von P., wurde im
Jahre 1813 mit dem Beinamen
von M. nobilitirt. von M. E.,
402.

Pfeiffer von Palmenkron.
Der brcslauer Advocat Christian
P., wurde im I. 1713 mit d.
Beinamen von P. Ritter, von
M. E., 188.

Pfeiffer v. Pfciffersberg.
Dem Achenreinischen Berg - und
Schmclzwerksadministrator, Joh.
Baptist Pf., wurde v. K. Karl
VI. im Jahre 1721 ein Adels¬
und Ritterdiplom,und den 4ten
Marz 1732 eine Urkunde über
eine Wappencrhöhung ausgefer¬
tigt. R. von Lang, 476. u. f.
von M. E., 183., der d. begna¬
digten Pfeiffer von Pfciffersberg
nennt, und ihm nur den einzi¬
gen Bornamcn Johann giebt.

Pfeil. Ein ursprüngl. chur-
landisches, nachher schlesisches, i.
F. Bricg seßhaftes Geschlecht, d.
zum Theil auch in würtembergü
schen Diensten stand, davon ei¬
ner Namens Jesch von Pf. im



Pfeil.

Jahre 1293 den H. Heinrich d.

' Dicken zu Brcslau in die Hände

H. Conrads gesanglich lieferte.

Sinap, I. 700. Sicbmachcr, 1.
Theil. 50. N. 15. Gauhe, I.

1179. V. Mcding, II. N. 636.

Zcdlcr, XXVII. 1357., auS schrift¬

lichen Nachr.

Pfeil und Tichcbach. Der

marggr. baadische Kammcrrath,
Jvhann Ferdinand, wurde i. I.

1702 böhmischer alter Ritter mit

der Benennung von Pf. und T.
von M. E., 188.

Pfeilbcrc;. Diese wurden d.
Isten December im Jahre 1629

in den Frcihcrrcnstand erhoben,

und besaßen mehrere Herrschaf¬

ten in Steyermark. Schmutz,
III. 144.

Pfeilitzcr genannt Frank.

Ein ursprünglich frankisches Ge¬

schlecht, das sich nach Curland

wendete. Von Mcding, III. N.
614.

Pferdsdorf. Eine frankische,
im Rittcrcanton Rhön u. Werra

begüterte, aber ausgestorbene Fa¬
milie. Biedermann, N. W. Tab.
414.

Pfcrsmann. Der Hofsecre-
tär und Hauptcontrolor d. Wie¬

ner Hoftheatcrs, wurde i. Jahre

1818 nobilitirt. v. M. O., 240.

Pfertiiigslcben. Thüringi¬

sche Edelleute, deren Stammsitz

das in der zum H. Gotha gehö¬

rigen Obergrafschaft Gleichen ge-

! Icgene Dorf gleiches Namens ge¬
wesen, und das nach deren Aus¬

sterben ( wahrscheinlich schon in

der 2ten Halste des 14. Jahr¬
hunderts) an die Gr. von Glei¬

chen, und im 17ten Jahrhund,

an das grafliche, nachher fürst-

Psirt. L27

liche Haus Hohcnloh gekommen.
Brückner, III. 9. St. 22.

-Pfettc». Eine baierische Fa¬

milie, die schon im 12tcn Jahr-
> hundert vorkommt, und den 4.

April im Jahre 1668 vom K.

Leopold in den Freihcrrenstand
erhoben wurde. Tvrvss, I. B.

51—53. Gauhe, I. 1179. R.

von Lang, 200. u. f.

Psinzig, PsiilZlitg. Eine
schwäbische und schlesische Fami-

j lie, die von den alten nürnbcr-

gischen Patriziern abstammt. Si¬

nap, I. 701. Gauhe, II. 874.

Von Meding, I. N. 608.'

Pfiilziilg von -Hcilfcnfeld.

Eins der ältesten ziemlich begü¬
terten adl. Geschlechter in Nürn¬

berg, das aber ausgestorben ist.
Biedermann, N. Tab. 390 —

423. N. genealogisches Handb.
1777. 310. und f. 1778. 358.

Pfirt. 1) Eine grafliche Fa¬
milie, welche im I. 1324 aus¬

starb, u. deren Grafschaft durch

die Tochter des letzten Grafen,

der Gemahlin des ErzHerz. Al-

bcrts des Weisen an Oestr. kam.

Hübner, II. T. 483. Gauhe,
II. 876. Hartmanns Samml. —

2) Eine freiherrliche Familie in

Elsaß und Basel, vorher Bür¬

ger in Mühlhausen , in der

Schweiz, und Ulrich von Pf. i.

Jahre 1506 Bürgermeister gewe¬
sen. Auch kommt einer in Thü¬

ringen als Untcrbefehlshabcr des

Grafen von Gleichen bei einer

Musterung im Jahre 1546 vor.
Bucelin, Ltorrnnat. dcwin. U.

III. x. 61. Sagittar, Gleichische
I Historie. 389. Zcdler, 27. B.

1442.
16 ^
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Pflster. Ein altes lindaucr

Patrizier-Geschlecht, aus d. der

lindauer Stadtgerichts - Assessor,

Johann Michael, vom K. Leo¬

pold den 30sten April 1699 ein

Adclsdiplom crhielt.Früher(1674)

hatte die Familie einen Wappen¬

brief erhalten. R. v. Lang, 477.
und f.

Mach neu, zu Oberberg-

ham und Grosi-Schirzgarn.
Der K. Leopold hat 1700 den

diesen im Jahre 1632 ertheilten
Adel erneuert, und der Eh. Ma-

ximil. Joseph den 20sten Juli
im Jahre 1761 den Ferdinand

Rudolph in den Frcihcrrenstand

erhoben. R. von Lang, 201.

Pflaumern. Ei» schwäbisches

Geschleckt, das vom 12. bis zu
Ende des 17ten Jahrhund, vor¬

kommt. Vielleicht sind die un¬

ten vorkommenden Pflummern mit

diesem ein und dasselbe Gcschl.

Bucelin, ?. III. Jedler, 27. B.
1684.

Pfleger von ^indcnfcld.
Der Feldartillerie - Stückhauptm.

Anton P., wurde im I. 1760
mit dem Beinamen von L. no-

bilitirt. v. M. O., 240.

Pfleger v. 4vcrtenau. Der
Staats- und Conferenzrath An¬

ton Pf., wurde im Jahre 1806
mit dem Beinamen von W. ge¬

adelt. von M. E., 183.

Pflichten, Plichta. Kom¬
men als eine Linie des böhmi¬

schen Geschlechts der v. Zierotin
unten unter diesem Artikel vor.

Pflug, Pflugk. Ein sachü
sisches Geschlecht, das sich nicht

von schreibt, und seinen Urspr.

aus Böhmen hat, auch in Bai-

ern ehedem begütert gewesen ist.

Es soll von Primislao, d. Ge¬

mahle der Libussa hcrstammen,

und nannte sich die böhmische Li¬

nie Pflug Herr zu Nabcnstcin,
von einer Herrschaft, die sie schon

im 12ten Jahrhund, besaß. Der

Oberhofmarschall August Fricdr.
P. in Dresden / wurde vom K.

Joseph I. im Jahre 1706 den

2vsten November in den Rcichs-

grafenstand erhoben. Peckenstcin,

ch'lioato. 8ax. I. Th. 69 — 65.

Knantliii ig. IloiLblingir»'. 64.
Seiferts Bcschr. 166—177. Des¬

sen Genealogie, 404. König, ge-
nealog. historische Beschr. der v.

Pflug, 1726. si u. in d. Adels-

hist. >11. Th. 801—84. Schwar-

zens leipziger Landchronik. 17—

26. 219 — 22. I. /c. Ililligü

banggvvioimlsilngiov. genti clic-

tus 1672. in Kreyßigs Beitr. I.
Th. 77 — 107. Project einer

vollständigen Genealogie d. hoch-

adlichen Geschlechts der Pfluge,

von I. Schnitzen, in Kreyßigs

Beitr. V. Th. 1 —16. steht der

Inhalt ihrer 20 Kap. Kreyßig

sagt dabei, ob die Genealogie

wirklich zu Stande gekommen,

wenn es geschehen, und wo sie

sich befinde? wisse man nicht.

Gleichenstein, N. 62. Wcinart,

II. hat 602 — 4. von mehreren

einzelnen Familiengliedern Fune-

ralien und andere historische und

biograph. Schriften aufgeführt.
Gauhe, I. 1180. Zedler, 27.

1634 —1649. Von Meding', l.

N. 609. Hartmanns Samml.

Pflug er. Der östr. Haupt¬

mann Andreas Pf., wurde i. I.

1772 geadelt, v. M. E., 403.

Pflummern, Pflumern. 1.Ein schwäbisches Geschlecht, des-
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scn gleichnamiges Stammhaus,
s ohnweit der Stadt Riedlingcn auf
I der Alp im Königreich Würtem-

bcrg gelegen, aber im I. 1350
im Stadtekrieg zerstört wurde.

' Der Ch. Karl Theodor ertheilte
Z der augsburgischcnLinie d. 23.
. August im Jahre 1797 ein er-
' ncuertes Frciherrcndiplom, was

auch der andere Zweig von der
^ K. Maria Theresia den 6. Mai
. 1778 erhielt. Luoizlini, 8lem-
s mal. germ. 3. Neues gen.
I Handb. 1777. 132 — 136.1778.
I Nachtr. 87. R. v. Lang, 201.

und f. Aloys von Pflummcrn,
I Chronik der Herren von Pf. v.

Pcrcgrino, dem Ritter u. Herrn
von Pf. angefangen, bis auf gc-
gcnwart. Zeit, d. Ehre s. Vor¬
eltern gewidmet; mit 15 gene¬
alogischenTabellen, ctl. Kupf.
und Registern. Biberach, 1795.
f. Tyross, I. B. 180 — 185.
Taf. 253. Neues geneal. Hand¬
buch, 1777. 132. 36. 1778. 154

- —67. Nachtr. I. Th. 87. Gau-
Z he, I. 1179. — 2) Johann Jo-
ß scph Aurel von Pf., wurde im

Jahre 1737 in den Frcihcrrenst.
erhoben, von M. E., 86.

Pfoertner. Melchior Pf. w.
im Jahre 1722 böhm. Ritter,
von M. E., 138. u. 403.

Pfoertner von der Hell,
I (^>oeUe). Eine sehr alte schle-

sische Familie, deren Rittersitz
Hölle im Lcmbcrgischcn gelegen,
welcher K. Sicgismund im I.
1433 ihr adliches Wappen ver¬
mehrt hat, die aber im I. 1653
erloschen zu seyn scheint. Si-
uap, I. 702. II. 865. Gauhe,
II. 1713. u. f. Siebmacher, II.

51. N. 10. Zedler, 27. 1661.
Von Mcding, I. N. 611.

Pfocstl v. Ehrcnfels. Jo¬
hann Chrisostomus Pf. von Me-
ran in Tyrol, wurde äm Jabre
1720 mit dem Pradicat von F.
nobilitirt. von M. E., 403.

Pforr. Ein rheinisches Ge¬
schlecht. Salver, 579. V. Mc¬
ding, III. N. 615.

Pforte, von der, (Pfor?
tu, Pfordte). Eine sehr alte
meißnische, sich auch in Dänen,,
verbreitendeFamilie. Sie kommt
auch in Thüringen, besonders in
der Grafschaft Gleichen schon im
13ten Jahrhundert vor. Sagit-
tar, Gleichensche Historie. 47.
212. 304. 351. Zedler, XXVII.
1661. Knaut, IXoclr. Vlissn.
Gauhe, I. 1188. Siebmacher,
I. 152. N. 13. Von Meding,
I. N. 610.

Pfrounrcr von Pflaumen«
fcld. Der Advocat zc., Franz
Carl Pf. , zu Kälterer in Tyrol,
wurde im Jahre 1785 mit dem
Beinamen von Pf. nobilitirt. v.
M. E., 403.

Pfraumhcim genannt Riet«
tenberg. Ein erloschenes Ge¬
schlecht, das im frank. Canton
Ottenwald ehedem begütert war.
Biedermann, O. Tab. 3986.

Pfuhl, Pfucl. Auch de
Paludc genannt> eine markische,
pommcrischc,meißnische, u. ratze-
burger sehr alte Familie, die im
Jahre 926 nach Vertreibung der
Wenden in die Mark gekommen
ist. Aus dieser Familie hat Ad.
Pf., dem der sterbende General
Banner das Commando übertra¬
gen, im 30jahrigen Kriege 800
böhm. Dörfer abgebrannt. Knaut,
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poodovrn. Nlan. Schwarz,pom-

mcrische Lchnhist. 1357. V. Uech-
tritz, Nachr. 1. 80 — 113. Zed-

ler, 27. 1705. Gauhe, I. 1188.

Angell, märkische Chron. 231.

Pfugl. 1) Besaßen in Steyer-
mark mehrere Güter schon i. 14.

Jahrh. Schmutz, III. 145. —
2) Der Land- u. Bannrichter in

Oestreich ob der Enns, Joseph

Pf., wurde im Jahre 1818 mit

Edler von nobilitirt. v. M. O.,
240.

Pfünzen. Ein altes Geschl.,
aus welchem Albert d. A. u. I.

im Jahre 1282 ihr Gut dieses

Namens an den Bischof v. Eich-

städt abtraten. Bon Falkcnstein,

Eod. cll^I. ^ntig. XorU^av. p.
74. 76. Zedler, 27. 1707.

Pfürt, Pfurdt. Eine rhein-

laudische und elsaßische Familie.
Bon Hattstein, II. 254. Von

Mcding, II. N. 637.

Pfundan, Phundan. Ein

ausgestorbcnes, sbnst in Stcyer-

mark begütertes Geschl. Schmutz,
III. 146.

Pharamond v. Nlrici. Der

Fiscal Johann P. von U., er-

hielt im I. 1705 die Bestätig,

des Neichsadclstandcs. v. M. E.,
403.

Phcffcrsagk. Ein fuldaisch.

Geschlecht, das wenigstens bei d.

fuldaischen Lehn Hose nach d. I.

1626 nicht mehr vorkommt. Schan-

nat, fuldaisch. Lehnhof. 139. V.

Mcding, III. N. 616.

Pherdsdorff, Pfersdorf.

Ein fränkisches und sächs. Ge¬

schlecht. Schannat, fuld. Lehn¬

hof. 139. Siebmacher, I. ^Tb.

157. N. 1. II. Th. 157. N. j.

V- Th. 94. N. 5. Von Mc¬

ding , II. N. 638.

'Philipp von Hofnungss
rvald. Michael PH., wurde im

Jahre 1731 mit dem Zusatz von

H. geadelt, v. M. O., 241.

Philipp v. Philippsbcrg.
Die Brüder Thomas u. Beruh.

PH., wurden im Jahre 1790

mit dem Beinamen von PH. no¬

bilitirt. von M. E., 403.

Philippi v. Braunsberg.
Johann Theodor PH., wurde im
Jahre 1723 mit dem Beinamen

von B. nobilitirt. von M. E.,
403.

Philippi v. lvcpdcnfeld.

1) Der Oberste Carl Ritter PH.
von W., wurde im Jahre 1799

Freiherr, v. M. O., 75. — 2)

Der Hauptmann Niclas P., w.
im Jahre 1759 mit dem Zusatz

von W. geadelt, v. M. O., 241.

Philippovich von Frein

denberg. Der Kaufmann Mi¬

chael P. zu Dubocsacz, wurde
im Jahre 1799 mit dem Bei¬

namen von F. nobilitirt. von

M. O., 241.

Philippovich von Hcldcin
thall. Der Obcrlicuten. Mar-

cus PH., wurde im Jahre 1785

mit dem Beinamen von H. ge¬
adelt. von M. E., 404.

Philippovich v. Philips¬

burg. Der Hauptmann Bar-
tbolomäus, wurde im I. 1768

mit dem Zusatz von PH. geadelt,

von M. E>, 403.

Philippseich. Eine gräfliche

Familie. M. s. Jscnburg. Zed¬
ler, XIV. 1346. u. s.

Phillipides^ Gaju. Der nie-

deröstreichischc Regierungsr. PH.
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G., wurde im Jahre 1776 Ed¬

ler von. von M. O., 136.

lphiilipitsch. Joh. Burkard
wurde im Jahre 1737 mit Ed¬

ler von nobilitirt. von M. E.,188.

Hiasasquc. Der Gr. Lud¬

wig von P. war im I. 1733
k. k. Gener.ft-Feldmarschall-Lieu-

tenant, nachdem er lange Zeit

in Cremona Gouverneur gewesen.

Ranfts gcneal. historisch. Nachr.
1740. 373. Zedler, 23. B. 11.

^piati. Ein urspn'mgl. mai-
ländisches, seit 300 I. vcnc-

tiauisches Geschlecht, aus wel¬

chem Cäsar Emil k. baicr. Kanu
mcrer und Ritter des Ordens v.

h. Michael wurde. R. v. Lang,
S. 67.

Pinti von Tirnowitz. Jo-

l hann Georg P., wurde i. Jahre
1744 böhmischer Ritter mit dem

Zusätze von T. v. M. E., 188.

Piazzoni v. Castelcercdo.

Die Bruder Johann Baptist, Jo¬

seph, Constanz, Jnnoccnz, und

Hieronymus aus Bergamo, w.

im Jahre 1816 wegen Bcfürder-

und Vervollkommnung des Sei¬
denbaues mit Edler von C. no¬

bilitirt. v. M. O., 24.

Spider v. 'pll>erstcin. Eine
schon im I4tcn Jahrhund, aus-

gestorb. Familie, deren Stamm¬

schloß Pibcrstcin im Mühlvicrtcl

gelegen, und an die Grafen v.

voceau kam. Von Hohencck, II.
213. Gauhe, II. 878.

Piocioto. Der Gcncral-Con-

sul Raphacl P. in Syrien, w.
im Jahre 1807 Ritter, von M.

O., 136.

Piccoloinini. Ein böhmi¬

sches reichsfürstlichcs aus Siena

stammendes Haus. Hübncr, 1.
Th. T. 273. Jmhof, auf 9 Ta¬

bellen. 163. Gauhe, II. 378 —
832.

PichelzuGaemsenfcls. Der
Confinmauth - Obcrcinnehmcr zu

Preittcnegg in Karnthcn, Joh.

Christoph P., wurde im Jahre
1766 mit Edler von P. Ritter,

von M. O., 136.

'pichelsdorff. Der niedcrvst-

reichische Regierungsrath Johann

Georg, und dessen Bruder Joh.
Andreas P., erhielten im Jahre

1709 die Bestätigung des alten

Reichsritterstandes, von M. E.,
139.

Pichl. Eine baicrische Fami¬

lie, die ein Adelsdiplom am 26.

December im I. 1626 erhalten

hat. N. von Lang, 473.

Pichlcr. 1) Der Hofrath

Carl Joseph und sein Bruder,

Johann Christoph, k. k. Rathw.

wurden im Jahre 1710 Freiher¬

ren. von M. E., 86. — 2) Der

Oberstwachtmeistcr Helwig Just,
von P., wurde im Jahre 1710

Freiherr. Dcrs. a. a. Orte. —

3) Der ?. baierische Straßen-

und Wasserbau-Jnspcctor Adam
P., erhielt vom K.W. Baicrn d.

23sten Juni im Jahre 1818 ein

Adelsdiplom. R. v. Lang, Sup-

plcm. 131. — 4) Der wiener

erzbischöfliche Regent Franz An¬

ton P., wurde im Jahre 1772

mit Edler von geadelt, von M. ^
E., 404.

Pichlcr von Pichlegg. Der

tyroler Getreide - Lieferant Christ.

P., wurde im Jahre 1740 mit

dem Beinamen von P. nobili¬

tirt. v. M. O-, 241.
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Pichmann. Der Nathsmann
zu Prag, Joseph Anton, wurde
im Jahre 1771 nobilitirt. v. M.
E., 404.

Pick. Der Obereinnehmer d.
Universal-StaatsschuldenkafseJo¬
hann P., wurde i. I. 1783 ge¬
adelt. von M. E., 404.

Pidol von iQuintenbacl).
Der freie HüttenmeisterFranz P.,
im Oberstift Trier, erhielt den
18ten Mai im Jahre 1714 v.
K. Karl VI. ein Adels- u. Nit-
terdiplom, dem der Bein. Q. v.
seinen mehrere Eisenwerke befas¬
senden Besitzungen beigelegt w.
R. von Lang, 478. u. f.

Picck, Pcick, Peeck. 1) Ein
westphalischcsund rheinlandisch.
Geschlecht, das ausgcstorbcn ist.
Won Steinen, il. Th. 163. Tab.
41. N. I. Siebmachcr, II. Th.
119. N. 2. Von Mcding, II.
N. 639. — 2) Ein zweites Ge¬
schlecht dieses Nam., oder d. we¬
nigstens ein von jenem verschie¬
denes Wappen hat. V. Steinen,
a. a. O. Tab. 42. N. 2. Von
Mcding, II. N. 640.

PiedorvskpvonBaldcnsee.
Johann Bartholomaus P. von
B., wurde im Jahre 1769 in d.
Reichsadelstand mit dem Beina¬
men von B. erhoben, und im
Jahre 1771 Ritter, v. M. E.,
189. 404.

Picglowsky. Franz v. P.,
wurde im Jahre 1727 böhmisch.
Ritter, von M. E., 189.

Pierckher. Ritter, die i. I.
1698 zur steyerischcn Landmann-
schast gekommen. Schmutz, III.
146.

Pierre von Hagondange.
Der Platzmajor Joseph P. zu

Pignatelli.

Raab, wurde im Jahre 1772
mit dem Bcis. von H. geadelt,
von M. E., 404.

Pierneei o. Collc. Michael
P. a. C., wurde im I. 1716
Gr. mit P. a. C. Freiherr von
Proluzzo. von M. E., 26.

Picsenberg, Diesenbcrg.
Eine alte adliche, zuletzt grast.
Familie. S. Jscnburg. Zcdler,
XIV. 1346. XXVIII. 106.

Piessporth, Picsport. Eine
rheinlandischeFamilie. V. Hatt-
stein, II. 266. u. s> Siebmachcr,
III. Th. 132. N. 3. Von Mc¬
ding, I. N. 612.

Picticpski. Eins der älte¬
sten böhmischen Geschlechter, aus
dem Odvlanus vom K. Fricdr.
I. im Jahre 1169 zum Ritter
geschlagen worden. Swertii Lilien.
Ilelg. Balbin. Zedlcr, XXVIII.
109. Gauhe, I. 1190. u. f.

Pictsch von Rittcrschild.
Der Rittmeister Johann Heinr.
P., wurde im Jahre 1783 mit
dem Zusatz von R. geadelt, von
M. E., 404.

Pietsch von rvallishofcn.
Der Generalmajor Johann P.,
wurde im Jahre 1806 mit dem
Beinamen von W. geadelt, von
M, O., 243.

Pigcnot. Ein oberelsaßer
Adel, von dem zuerst Karl von
P. im Jahre 1760 in baicrische
Dienste trat. R. v. Lang, 479.

Pighi. Die Brüder Carl u.
Johann Baptist P., wurden im
Jahre 1717 Freiherren, u. 1713
Grafen, von M. E-, 26. u. 26.

PigiiateUi, Principe di
Belinonte. Anton P. d. B.,
erhielt i. Jahre 1723 die Reichs¬
fürstenwürde mit dem Uebergang



Pikard —

auf den Erstgebornen, v. M. O-,
7. und st

Pikard v. Grünthal. Ein
in Böhmen blühendes Geschlecht.

Zcdlcr, XXVIII. 163.

Pikhcr. Der k. k. Rath ?c.,

Johann P., wurde im I. 1738

mit Edler von geadelt, von M.
E., 404.

Pilarcn. Ein schlesisches Gc-

schlecht. Sinap, I. 703. Sieb-

machcr, I. Th. 76. N. 7. Bon

Meding, II. N. 641.

Pilati von Tassul, Thasi

sul. 1) Der Hofkammerrath w.

Joseph Anton von P., erhielt i.

Jahre 1765 dieReichsritterstands-

Bestatigung, und im I. 1710
die Reichsfreihcrrcn-Würde. von

> M. E., 87. und 188., einmal

ist Tbassul mit, einmal ohne h.

geschrieben. — 2) Der Guts-

I besitzer Vincenz Anton P. v. Th.,

wurde im Jahre 1738 böhmi¬

scher Freiherr, v. M. E., 87.

Pilati von Tassnl, von

Darberg. Der niederüsireichische

j Regierungsrath, Freiherr Johann
P. von T>, wurde im I. 1795

mit dem Beisatz von D. Graf,
von M. E., 25.

Pilbacb. Der Pension. Gu-

bernial-Secretar Marinülian zu

I Laybach^. wurde im Jahre 1786

uobilitirt. von M. E., 405.

> Pilbach) von Riederlbach.

Maximilian P., wurde im Jahre
1815 mit dem Beinamen v. R.

nobilitirt. v. M. E., a. a. O.

Pilgram. 1) Joh. Joseph

P., niederöstreichischcr Landrath,
wurde im Jahre 1787 mit Ed¬

ler».geadelt. Leupold,!. Th. 3.B.
547. v. M. O., 241. — 2) Der chur-

pfalzb. Commercienrath und Hof-
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banquicr, wurde den 16. April

im Jahre 1790 in den Frecher?

renstand erhoben. R. v. Lang,
Suppl. 60.

Pillement. Eine aus Frank¬

reich nach Baicrn sich wendende

Familie. R. von Lang, Sup-
plem. 131.

Pillcr v. Pillersdorf. Der
Assessor des luclioii clolegati in

Mahren, Joseph Ludwig P. zu
Brünn, wurde im Jahre 1719

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben , und im I. 1733 böhmi¬

scher Ritter, von M. E., 189.
und 405.

Pillersdorf. Der Lehnguts¬
besitzer Franz Zaver von P., w.
im Jahre 1792 Freiherr, v. M.
O., 76.

Pillcwiycr von Billcwih.
Der resignirte Bürgermeister Ste¬
phan P., wurde im I. 1750 m.

Edler von P. nobilitirt. v. M.

E., 405.

Pilstciil, Pilstain, Bilstein.

Ein altes gräfliches Geschlecht,
aus dem Graf Adalbert im 12.

Jahrhundert in Urkunden vor¬

kommt. V. Ludwig, Uolig. Na-
iiusapt. 'Ist IV, p. 32. 204. 'Ist
X. 159. Zedler, XXVIII. 200.

Pilz voir Biseiiheinl. Der

Unterlieutcnant Michael P., w.
im Jahre 1807 mit dem Beina¬

men von B. geadelt, v. M. E.,
403.

Pimartcr a Brato loilgo.
Anton P. wurde wegen seiner
Abstammung von einem mailan-

dischcn adlichen Geschlechte, zu¬
gleich mit seinem Enkel Cajetan
Anton im Jahre 1766 mit dem

Zusatz a. B. l. nobilitirt. von

M. O., 76.
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Pimpl von Lhrengrcif.

Dcr resignirte Obcrlieutcnant Ig¬
natz P., wurde im Jahre 1794
Ritter mit Edler von. von M.

O-, 173.

Pincas. Der galizische Gu-

bcrnialrath Johann P., wurde i.

Jahre 1316 geadelt, von M.
O., 24.

Pincicr von Roenigstein.

Ein freiherrl. schleßwig-liolstcini-
schcs Geschlecht, das aus der

Wcttcrau nach Holstcinkam. Kau-

he, I. 79Z. Zcdler, 28. B. 396.

Pingiyer von Dornfeld.
Die Brüder Joseph und Andr.

P., wurden im Jahre 1766 mit
dem Beinamen Edler v. D. Ritt

ter. von M. O., 137.

Pinino ^Pinniski. Stanis-

laus und Georg P. P., wurden

im Jahre 1780 galizische Gra¬

fen. von M. E., 26.

Pinnowe. Ein niedersächsi-

sches Geschlecht, aus dem einer

Namens Heinrich von P. i. I. l

1264 vorkommt. Pfcsfinger, Hi¬

storie d. H. Braunsch. l. Theil.

366. Zedlcr, 28. 384.

Pino. Dcr Salzversilbercr Jo¬

hann Ant. Joseph P. zu Trop-
pau, wurde im Jahre 1726 in

den Rcichsadelstand erhoben, v.

M. O., 2»2.

Pino von Lridcnthal Jo¬

hann Anton P., wurde im I.

1728 böhmischer Ritter, v. M.

E-, 139.

Pinter von der Au. Eine

östreichische im I4tcn Jahrhund,

besonders bekannte Familie, die

im 17ten Jahrhund, noch blühte.

Bucclin, Lleinnrat. gz. 3. Zed¬
lcr, 23. B. 391.

Pirch.

Pinter v. Pinrersfeld. Der

Pfleg- und Landgcrichtsvcrwaltcr
Nudolph Leopold P., wurde im

Jahre 1716 mit dein Zusätze v.

P. geadelt, v. M. E., 406.

Pintschon. Wilhelm, Dom¬

herr an dcr Hauptkirchc zu Mainz,
nachher Probst v. 1368 —1360.

Zcdler, XXVIII. 393.

Pinzcnan, Pienycnaw. Ein
baicrischcs Geschlecht, dem das

Passauisehe Erbtruchsessenamt zus

stand. Salvcr, 466. Siebmachcr,
I.TH. 77. N.4. III. Th. 120. N.

9. V. Meding, III. N. 617.

Pio. Ein spanisches u. öst¬

reichisches fürstliebcs-Haus. Sou-

vcraincn. 1660. Brcslcrs Schau¬

platz, 227.

Piombazzi. Der Oberstlieu¬
tenant Anton P., wurde im I.

1812 geadelt, v. M. O.,242.

Piper. Eine schwedische (?)

Familie, von der Gauhe, II.

1714 nur biographische Nachricht
von dem verstorbenen schwedisch.

Großkanzler und Premier-Mini¬

ster Carl Gr. von P. vorträgt.

Pipcrger. Der Schatzmeister-
Adjunct Joseph P. , wurde im

Jahre 1787 mit Edler von ge¬
adelt. von M. E., 406.

Pipiervon Sternfeld. Der

v. dcr Medizin und Chirurgie,

Franz Ludwig, wurde im Jahre

1710 Reichsrittcr mit dem Zus.
von St. von M. E., 189.

Pirch. Ein pommcr. Geschl.

Micräl, 614. Siebmacher, V. 164.

N. 8. V. Meding, I. N. 613.

Pirch. Ein sachsisches Geschl.,

aus dem wenigstens im Jahre

1734 und 1740 Einige in säch¬

sischen Diensten standen. Ranfts

genealogisches Archiv. 1734. 237.
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und genealogisch-historische Nach¬
richt. 1740. 1026. Zedler, 23.
B. 439.

Pirchen. Eine alte pomme-

rische Familie, welche besonders

im Stcltinischen begütert ist. Mi-

cral, IV. Bd. 38. Gauhe, I.
1191.

Pirckenftein. Ein freiherrli-

chcs Geschlecht in den K. Erb¬

londen , welches um das Jahr
1738 bekannt war. (lalenclar.

8. ^(lulh. Zedler, 23. 440.

Pirchhcimcr, Pirckhaimcr.

Ein nürnbergischcs Gcschl., das

in der zweiten Halste des I6ten
Jahrhund, nicht blos durch Wil¬

libald v. P., sondern auch durch

dessen zwei Schwestern u. einer

Muhme, die in der Theologie

und in der lateinischen Sprache

es sehr weit gebracht hatten,
wohl bekannt ist, u. wurde ins¬
besondere von der Muhme Ca-

tharina behauptet, daß Nürn¬

berg nichts gelehrteres und schö¬

neres gehabt halic. Zedler, 23.
B. 440 — 43.

Piring. Eine meißn. Fami¬

lie , deren Rittcrsitz Neu-Kötitz

bei Oschatz gewesen ist. Knauth ,

IV-oclrom. Msn. ji. 649. Zed¬
ler, 28. 446.

Pirlngev v. lvavtenbevg.
Bartholomaus Caspar P. von

W., wurde im Jahre 1723 in

den Neichsadelstand mit d. Zu¬

satz von W. erhoben, und i. I.

1729 Reichsrittcr mit Edler v.

von M. E., 189. u. 406.

Pirkcr von Pirkcilau. Der

kärnthner Advocat Georg P., w.
im Jahre 1734 mit dem Bei¬

wort von P. nobilitirt. v. M.

E., 40.

Pistdxi. 2ZZ

Pirquet von (Lesenatico'
Der Oberstlieutenant Peter P.

von C., wurde im Jahre 1813

Freiherr, von M. E., 87.

Pischaey. Ein ausgcstorbe-
nes steyerm. im 14. Jahrh, vor¬

kommendes Geschl. Schmutz, III.16».

Plscnbllvg. Ein adliches er¬
loschenes Geschlecht, aus d. ei¬

ner im Jahre 1190 Bischof zu

Würzburg gewesen. Salver, 209.
und f.

PlSilitz, Plssnitz. Eine böh¬
mische freiherrliche, seit der ersten

Halste des löten Jahrhunderts

bekannte Familie, aus welcher

Ferdinand Carl im 18ten Jahr¬

hunderts zum Freiherr», die Frei¬
herren u. Brüder Friedrich Carl

Maximilian, Leop. Adolph Hein¬

rich, Juius Heinrich Joseph u.

Joseph Felix Adolph, im Jahre

1705 zu böhmischen Grafen er¬

hoben wurden Balbini, 'IAH.

8>omiuat. ?. IV. Gauhe, I.
1191. Zedler, XXVIII. 617. u.

folg. von M. E., 26. und

folg.

Pistor. 1) Eine steyermar-
kische Familie, welche vom K.

Gustav Adolph in Schweden d.
16ten Mai im Jahre 1666 den

Adel, und vom Kaiser Joseph
I!> den 16ten November im I.

1784 die Ritterstands - Bestätig,

erhielt. Auch waren sie in Step-

ermark Landmanner. Schmutz,

III. 151. — 2) Der Feldkriegs-

kanzlist Joseph Ant. Moritz P.,
wurde auch im Jahre 1784 Rit¬

ter. von M. E., 189. -

Piftori. Die Brüder Franz

l und Joseph P. aus Steycrmark,
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wurden im Jahre 1766 uobili¬

tirt. von M. O., 242.

Pistoris, Pistorius genannt

von Seidewitz, Senselirz. 1)

Ein sächsisches, besonders meiß¬

nisches Geschlecht. Albini, meiß¬

nische Chron. 369. Siebmacher,

I. Th. 166. N. 12. Von Me-

ding, II. N. 642. Gauhe, I.

1191-96.— 2) Fricdr. Wil¬

helm, Hohenlohischer Hofrath u.

Erbachischcr Canzlei-Direct. Mo-

sers Lex. der jetztleb. Rechtsge¬

lehrten. 199. Zcdler, 28. 537.

Pistoris v. Adclfcld. Rit¬

ter, vormals Becker genannt. Aus
Sachsen kamen sie nach Steyer-

mark und erhielt Franz Zaver
P. im Jahre 1776 den östrei¬

chischen Adel- und Ritterstand,

von M. O., 137. Schmutz, III.
151. u. f.

Pistrich. Der Hofkammer-

rath Franz Anton P., wurde i.

Jahre 1742 nach von M. O.,
137. in den Reichs - und erb-

landischen Ritterstand, mit Edler

von Ritter. Schmutz, III. 162.

u. f. bezweifelt es, indem das

Geschlecht, das auch im Jahre

1808 die Landmannschaft i. SteyZ

crmark erlangte, schon früher im

Rittcrstande gewesen sey.

Pitrcich. 1) Der inner- u.

obcrvstreichische Appcllationsrath,

Joseph Edler von, wurde i. I.

1791 Ritter, v. M. E., 190. —

2) Der Advocat I). Johann Mi¬
chael P., wurde im Jahre 1769

uobilitirt. von M. E., 406.

Pitsch. Heinrich Joseph P.

in Schlesien, wurde im Jahre

1737 in den böhmischen Adelst,
erhoben, von M. E., 406.

Pittcl. Der Jngenieurhaupt-

- mann, Ritter von P>, wurde im

Jahre 1819 Freiherr, v. M. O.,
^ 76.

Pittcrle von Pitiersfeld.

Der Untcrquartier-Commissar im

Viertel Obermannhardsberg, w.
im Jahre 1737 mit dem Bei¬

namen von P. uobilitirt. v. M.

E., 406.

Pittcrsfeld von Pichls-
dorf. Thaddaus von P., wurde
im Jahre 1734 mit Edler von

P. Ritter, von M. E., 190.

Pittoni von Dannenfeld.
1) Peter Anton P., wurde im

Jahre 1733 uobilitirt. v. M. E.,

406. — 2) Die Brüder Jos.

Anton und Peter Anton, wur¬

den im Jahre 1739 mit d. Pra-

dicate von D. Freiherren, v. M.
O, 87.

Piza. Der Oberstwachtmei-
stcr Peter, Ritter von P., wurde

im I. 1764 Freiherr, von M.

O., 76.

Pizzini v. ^»ochenbrunn.
Die Brüder Franz und Nicolaus

P. aus Tyrol, wurden i. Jahre

1714 mit dem Beinamen v. H.
uobilitirt. von M. E., 406.

Pizzini von Thürberg.
Johann Julius P. von Th. aus
Rovercdo, wurde im I. 1764

Reicksfrciherr. v. M. E., 87.

Pizzon. Der königl. Rich¬
ter Raphael P., wurde im I.

1711 in den böhmischen Adel¬

stand erhoben, v. M. E., 406.

Pladis. Ein altes westpha-
lisches Geschlecht, d. wahrschein¬

lich erloschen ist. Siebmacher, I.

Th. 190. N. 7. V. Meding,
III. N. 618.

Plaechel von Plaechelss

feld. Der Rittmeister Ant. v.
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P., wurde im Jahre 1808 mit
dem Prädicate von P. Freiherr,
von M. O-, 76.

^lncssge. Der k. k. Rath
Johann P. in Karnthcn, wurde
im Jahre 1720 geadelt, v. M.
E., 406.

I^Incycr. Der Pfleger Jo¬
hann Georg P. zu Obertraaburg
in Karnthcn, wurde im Jahre
1734 nodilitirt. von M. E.,
S. 407.

Platt. Ein mahrischer Adel,
von welchem das Wappen in d.
Wappenduch des Costnitzer Con-
cilii beschrieben ist. V. Meding,
III. N. 619.

Planchart, Blanchart. So
schreiben Mehrere, als Bucelin
u. Gauhe, l. 1196. d. Gcschl.,
das im I. Th. d. A. L. 147. un¬
ter dem B. aufgeführt worden ist.

Planck von -«öaldcttkofctt.
Joseph Anton, Gerichts- u. Ka-
stcnschrciber zu Landau, erhielt
den 16ten Januar 1733 v. K.
Karl VI. das Adclsdiplom und
die Comitiv, jetzt ist seine Fami¬
lie in Baiern. R. von Lang,
480.

Plattcketthcim. Eine östrei¬
chische Familie, die nach dem I.
1738 nicht weiter vorkommt. Zed-
ler, XXVIII. 619.

Plairckh v. Plaiickcirberg,
und Lllierschkoveil. Die Ge¬
brüder Michael, Stephan, Am-
brofi, Caspar, Christoph und
Hans Pl., erhielten ein Bestäti-
gungsdiplom den löten October
im Jahre 1622 vom K. Ferdi¬
nand II. mit Bezug auf die schon
im Jahre 1270 gehabten eidli¬
chen Freiheiten, und deren Ver¬
mehrung, die ihnen K. Friedrich

im Jahre 1486 gegeben. Ritter
von Lang, Supplem. 131

Planckitar. Ein schles. Ge¬
schlecht, das mit den v. Sady-
narowcr u. Stampachcr in Böh¬
men gleiches Wappen führt. Si-
nap, 704. V. Meding, III. N.
620.

Plamtz von der. Die Ed¬
len von der P. gehören unter
die ältesten sächsischen u. schlcsi-
schen Geschlechter, indem schon
im I. 946 einer Namens Joh.
von P. auf dem Turnier zu Ro-
thenburg vorkommt. Sie erhiel¬
ten die Benennung Edle von d.
P. mit dem Rechte mit rothem
Wachse zu siegeln, vom Kaiser
Karl V. den 19tcn November i.
I. 1522, und steht die Urkunde
darüber beim König, III. 711.
Ihr Stammsitz gleiches Namens
ist im Amte Zwickau gelegen. Si-
nap, I. 704. II. 866. König,
I. Th. 710 — 27. Spangenbergs
Adelsh. II. Theil. 63. Knauls
Urncliom. ZVIi^n. p. 660. Von
Falkcnsteins Schwabacher Chro¬
nik, 27. Gauhe, I. 1196. und
folg. Zcdler, 28. 648— 660.
Müllers Staatscabinct, I. Theil.
186. und 3161. Von Uechtritz,
diplomat. Nachr. aus den Kir¬
chenbüchern zu Aucrvach vom I.
1670 — 1776. III. Th. 174 —
180. Siebmachcr, l. Th. 162.
N. 9. Von Meding, I. N. 614.

Plaiik von Plaitkenfcld.
Die Guoernialraths-Wittwe The¬
resia, u. ihre Tochter, auch The¬
resia, vereheligte Haiden v. Dorf,
wurden i. Jahre 1795 mit dem
Zusatz von P. geadelt, v. M.
E., 406.

Plttttketthayn, Planckem
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heim. 1) So schreibt Gatlhe,

II. 883. n. f. irrig diese thürin¬

gische Familie, die wir im I. Th.
148. gehörigen Orts angebracht
haben. — 2) Eines böhmischen

Geschlechts gedenkt dcrs. am a.

O., aber blos mit den Worten:

die aber nicht hierher gehört.

Plankenstem Ein ausge-

storbcncs , im löten nnd 14ten

Jahrh, in Stepcrmark begüter¬

tes Rittcrgeschlecht, dessen Güter

mit Bewilligung K. Fricdr. lll.

die v. Prüschcnk erbten. Schmutz,
III. 137.

Plankenwart. Ein ausge-

storbcncs, im 12ten 13. u. 14.

Jahrhundert in Stcyermark be¬

gütertes Geschlecht. Schmutz, III.160.

Plappart. Der Sanitats¬
rath und Protomedicus Leopold

P. zu Grätz, wurde im 1.1784
mit Edler von Ritter, v. M. E.,
190.

Plappart v. Frauenbcrg.

Der Arzt, Stadtphysicus u. Pro¬

fessor zu Gratz, Joachim Fricdr.
wurde im Jahre 1734 mit Ed¬

ler von F. geadelt, von M. E.,
406.

Plappert von Schüssel-

thal. Der bischöflich gurkischc
Rath und Hauptmann in Karn-

thcn, Christoph Peter P., wurde

im Jahre 1729 mit dem Bei¬

namen von Sch. geadelt, von

M. E., 406.

Plassenbcrg. Eine ausgc-

storbcne, vormals in dem frank.
Nittcrkanton Orts Gcbürg im-

matriculirte und begüterte Fami¬

lie. Biedermann, G. Tab. 331
— 33.

, Plate. Ein lüncburgisch. Ge-

- schlecht, von dem blos d. Wap-

. pcn von Mcding, I. N. 616.

t beschreibt.

! Plateis. Ein mahrensch. Ge-

. schlecht, aus dem Johann Ernst

i Rcichsfürst und Bischof zu Ol-

mütz zu Anfang des 17. Jahr-

- Hunderts vorkommt. Zedler, 2g.
l 686.

Platen. Dieses Geschl. ist

' vom K. Heinrich dem Boglcr i.
Ivten Jahrhundert in d. Adel¬

stand erhoben worden, und hat

sich in mchrern Provinzen und
^ Landen in Tcutschland, Schwe¬

den :c. verbreitet. So kommen

dergleichen 1) in d. Mark Bran¬

denburg, und zwar schon i. I.

926 vor, besonders besaßen sie

in d. Priegnitzcr Mark viele Gü¬

ter. Angefl, 39. Klü¬

ver, 633. Wackenrodcr, A. und

N. Rügen, 229. Mußhard, 33.

Beehr, 1379. Schwarz , pomm.

Lchnshist. 310. 1363. Barings
Bcschr. der Saale in Lauenstein.

II. 210. Dienemanns Nachricht.
167. 173. 347. 423. 8uea lü-

lc<z», lol. 63. Gauhe, I. 1299.

Zedler, XXVIIl. 687 — 89. —

2) Im Braunschweigischcn. Bor

mehr als 200 Jahren haben sich

die von P. auch da niedergelas¬

sen , und das Haus Platen da¬

selbst erbaut. Zedler, 23. Bd.

689. Lüdcrscns Sammlung. —

3) In Bremen, s. Platen von

Bassenfloth. — 4) Im Han-

nüvcrischcn, s. Platen von Hat-

tenmund. — 3) Im Lünebur-

gischen, welche eigentlich Platho

genannt worden, die mit d. im

Bremischen einerlei Wappen ha¬

ben, und deren Stammsitz Pla-
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then oder Platho im lüneburgi-

schen H. Danncnbcrg gelegen ist.

^ Gauhe, I. 1201. u. f. — 6)
Im Meklenburg., kamen auch
aus Pommern dahin, und soll

das 2 Meilen von Schwerin ge¬

legene Städtchen Platen a. Fluß

Stör gelegen, von ihnen erbaut

seyn, sie kommen noch in der

I ersten, Hälfte des 14. Jahrhun¬

derts vor, sind aber längst erlo¬

schen. Eigentlich waren 2 ver¬

schiedene Geschlechter dieses Na¬

mens im Mcklcnburgischen. Von

Mcding, I. Theil.' 617. Index

uoliü. Hlegapol. p. 41. Wa-

ckenroder, Ä. u. N. Rügen. 290.
Zedler, 23. B. 689. Gauhc, I.

1198. — 7) In Pommern. Die

Platen waren hier schon seit vie¬

len 190 Jahren bekannt, und

> über 600 Jahre auf der Insel

Rügen begütert, auch verbreite¬

ten sie sich in andern Provinzen

und Reichen, z. B. in Schwe¬

den, besonders im Hannoverisch.
Sie sollen im Jahre 1190 aus

dem Braunschwcigisch. dahin ge¬

kommen, im I. 1396 sich aber

nach Schweden gewendet haben.

I Micräl, Pommerl.Ind. 111.^.303.

Wackenroders A. u. N. Rügen.
289. u. f. Fabricii, erläutert.

A. und N. Rügen. 4. Gauhc,
I. 1199. Zedler, 28. B. 689.

Platen von 2öafsenflctl).
Waren schon im I4ten Jahrh,

in Bremen bekannt, und erhiel-

> ten den Beinamen von ihrem

Rittcrgute Basscnflcth. Mußhard,
l lVloninment. nodil. Lueinsiis.

! Gauhe, 1202. Zedler, 28. B.

^ 689. u. f. Lüdcrsens Samml.
" Jmhof, I^otit, proo. Imn. ldid.

9. I.. 9.
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Platen von ^allermnnd,
Platten ^»allermündc. Ein

ursprünglich pommerisches Geschl.,

aus dem K. Ferdinand ll. 1630

den Erasmus von P. zum Frei-
Herrn erhob, welche Standcser-

hvhung K. Leopold den 18ten
Januar im Jahre 1670 mit Bei¬

legung der Panncr- und Edlen

Herren-Würde erneuerte, a. 20.

Juli 1689 aber das Geschlecht

zu Grafen erhob, jedoch blos

nach dem Erstgcburtsrecht. Im

Jahre 1704 erhielten sie d. Graf¬

schaft Hallermund, und früher

das Gcneralpvstmeisteramt d. H.

Braunschweig-Lüneburg, welches

ihnen aber d. K. von Großbritt.

1736 abgekauft hat. Gauhe, I.

1200. u. f. ll. 836. und folg.
Zedler, 28. B. 691 — 93. Lü¬
dcrsens Samml.

Plato. Ein i.Lüneb. begütertes

Geschlecht, d. zuweilen auch Pla¬

ten geschrieben, von jenem aber

ganz verschieden ist. Grupens

Nachr. von Hannover, 16. Sieb¬
macher, I. Th. 171. N. 11. V.

Meding, l. N. 613.

Plattenbcrg. Der Doctor

der Arzneigclahrtheit und Dom¬

herr, welcher den H. Wilhelm
von Sachsen im Jahre 1461

auf der Reise zum heil. Grabe

begleitete, muß doch wohl zu ei¬
ner, wenn auch nickt viel be¬

kannten Familie in Sachsen ge¬

hört haben. Müllers sächsische
Annalen. 34.

Plattner v. Ncufeld. Die

Brüder Joseph u. Vincenz, beide
Postsecretäre in Tyrol, wurden

im Jahre 1776 mit dem Bei¬
namen von N. nobilitirt. v. M.

E., 407.
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Plattnep von Plattenfcld.

Der Kaufmann Joseph Lucas zu

Klagenfurt, wurde im I. 1752
mit dem Zusatz von P. nobili-

tirt. von M. E., 407.

Platz, Piazza. Eine in Ita¬
lien, so wie in Tcutschland be¬

güterte sehr alte Familie, die im

Jahre 1651 in die steyermarkische

Landmannschaft aufgenommen, u.

aus der die Brüder Joseph An¬

ton und Caspar Ignatz im I.

1736 in den Grafcnstand erho¬

ben wurden. Zcdler, XXVIII.

749. v. M. E., 26. Schmutz,
lli. 161.

Platz von Ehrentl/al. Der

graflich gallasische Oberhauptm.
Christian Carl P. und E., w.
im Jabre 1702 in den böhmi¬

schen Adelstand, und im Jahre
1706 in den böhmischen Ritter¬

stand erhoben, v. M. E., 190.
u. 407.

Player. 1) Die Brüder An¬

ton, Ignatz und Vincenz, wur¬
den im Jahre 1779 mit Edler

von geadelt, v. M. O-, 242. —

2) Der Oberkriegscommissar Chri¬

stian Anton Pl. zu Neusvhl, w.
im Jahre 1780 nobilitirt. von

M. O., 242. — 3) Der Cam-
meral -Zahlamts-Cassier, Johann

Baptist P. zu Prag, wurde im

Jahre 1820 mit Edler von ge¬
adelt. von M. E., 407.

Platzer von dVohnsiedel.
Der Kreishauptmann Prvcop P.

zu Beraun, wurde im I. 1818
Ritter des Leopolds-Ordens, v.

M. E., 190.

Planen. Ein tyroler, seit

dem 12ten Jahrhundert bekann¬

tes Geschlecht. LuLetln, Stonr-

Plencrz.

inata. ?. IV. Gauhc, I. 1202.
Zedler, XXVIII. 774.

Plausig. Eine im I. 1480

vorkommende alte mcißnisckc u.

thüringische Familie, die ehedem

Lukz, Lussgk und Lausig gehei-
scn haben sollen. Gauhe, I.

1202. und folg. Müllers sach¬

sische Annalen. 474. und folg.

Schöttgcns Historie, v. Würzen.
Zedler, 27. 775.

Plauz von Plauzhoffen,
auf Aellersfcld. Jvh. An¬
dreas P. , wurde im I. 1701

mit dem genannten Beinamen

nobilitirt. von M. E,, 407.

Plawen. Der Erzh, Ferdi¬

nand von Oestreich hat dieser Fa¬

milie den 27sten Mai im Jahre

1632 ein Adelserneucrungsdipl.
ertheilt, und den Uten Decemb.

im Jahre 1792 wurde der tyro¬
ler Steuereinnehmer Johann Au¬

gustin P. in den tyroler, Her¬

ren- und Ritterstand aufgenom¬

men. Auch im Magdeburgisch,

war dieses Geschlecht seßhaft, u.

gedenkt deren mehrere von Lud¬

wig, in V. und VII. 'I'om. sei¬

ner Ilelicz. R. von Lang, Sup-

plcm. 132.

Plcchintze. Ein pommerisch.

Geschlecht der Freyen. Micral,

Antig. kommen. Inlz. VI. e.
48. Zedler, 28. 793.

Plciner von Dvojsau. Ig¬
natz Joh. Nep. in Böhmen, w.
im Jahre 1766 mit dem Zusatz
von D. geadelt, von M. O.,
242. .

Plcnciz. Der 1). der Medi¬

zin Marcus Anton P. zu Wien,
wurde im Jahre 1770 nobilitirt.

V. M. E., 407.
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Plencken. Ein fehles. freiherr-

lichcs Geschlecht, dessen Ritterst.

im Jahre 172t erüssnct worden

ist. Sinap, II. 398. Zedler, 27.802.

Hleschnigcz v. Perpnthall.
Ioh. Jacob Pl., wurde im I.

1762 mit dem Beinomen v. P.

nobilitirt. v. M. E., 407.

Liesse. 1) Eine der ältesten

Familien in Mecklenburg, d. sich

auch in Dänemark ausgebreitet

hat, so wie sie auch in Holstein

begütert war: sie kommt schon
1052 in Urkunden vor, u. war

auch im Holsteinischen begü¬
tert. Um b. Jahr 1730 hat ein

Dänischer Staatsministcr, d. eine

von Plesse zur Gemahlin gehabt,

sechs weitläuftige Stammtafeln,

ohne seine Namen, ohne Druck¬

ort und Jahrszahl herausgege¬

ben ^ die Gauhen zugeschickt wur¬

den, und dieser in s. A. L. I.

1203 — 5. benutzt hat. Angcli,
holsteinische Chron. Kap. 28. 90.

Gauhe, I. 1203 — 5. Zedler, 27.

B. 810. 'VVestpImI, iVIonuin.
Inoclit. D. IV. t-G. 19. N. 51.

Siebmacher, I. Th. 14. Von

Meding, i. Theil. N. 619. und

620. — 2) Eine nicdersächsische

Familie, die ehedem v. Schwan¬

ringen geheißen, u. eine v. de¬
nen ist, woraus ehedem die al¬

ten Sachsen ihre Könige gewählt
hatten; auch haben sie d. kai¬

serliche Feuer- und Thürstcher-
Amt' bei hohen Solennitäten ver¬

waltet. Es starb mit Dietrich

VI. im Jahre 1571 aus, wor¬

auf die freie Herrschaft Plesse
an Wilhelm den Weisen, Land¬

grasen in Hessen gefallen ist. Ha-
inolnrann, clo larnllns ourcw-

lt. Band.

Inm U. II. paA. 141. (I. I'n.

IleinIIni Liss. cko sin^nlaei en-

^IvcUoniloüum igniinn cnna vt
inapcmtiemo. ^It." 1743. Buce-

lin, U. IV. 195. Ioh. Letz-

ner, Stammbuch der Herren v.
Schwanringen und Eolcn von

Plesse. Mühlhauscn, 1587. 4.

Dessen neues pless. Stammbuch,

ein Manuscript, das sich auf d.
Wvlfenbüttelschcn Bibliothek be¬

findet. Gauhe, I. 1205. Zed¬

ler, 28. B. 810. Pfefsingers
braunschweigische.Historie, I. Kap.
536—607. .loacli. üleloel Oel-

Fmes et antignit. Ulossens, d.

Plesse Urspr. zc. Leipzig, 171Z.

4. 2. Alphab. 7. Bogen mit 1.

K. C. L. Kotzcbue, ili^ion. Va-

iniliao ?Io«-!on^., ein Manuscpt.

Lüdcrsens Samml. — 3) Ein

altes lübeckisches Patrizier - Ge¬
schlecht, aus dem im I. 1429

Helmecke von P. als Cirkelbru-

der vorkommt, und das mit obi¬

gem Mecklenburgischen verwandt

ist. V. Praun, adlich. Europa.

Kap. 12. tz. 55. Meiers pless.

Urspr. und Denkwürdigkeiten. 66.
Zedler, 27. B. 813. Lüdersens
Samml.

plesskoven. Ein Patrizier-
Geschlecht in Lübeck, das dahin

im 13. Jahrhundert aus Esth¬

land kam, aber im 17ten Jahr¬

hundert ausgestorbcn ist. Meiers

plessischer Ursprung. 67. Zedler,
XXVIII. 823.

IDlctricI) von Szentkiraly.
Eine aus Ung. stammende Fam.

aus welcher der Schwiegersohn d.

Kanzlers Bar. von Kreiktmayr,
der k. baierischcr Kämmerer An¬

ton Carl P. in München, den

24stcn September im I. 1790
16
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in dcn Grafcnstand vom Ehurf.

Karl Thcod. erhoben wurde. N.

von Lang, 63.

fletsch von Rittcrschild.
Der Rittmeister Johann Heinr.

Pl., wurde im Jahre 1739 mit

dem Zusatz von Ritterschild ge¬
adelt. von M. O., 242.

Plettenberg. 1) Ein frei-
herrliches, zum Theil gräfliches
Geschlecht, das vorher in Licf-

land, nachher i. Stifte Münster

gesessen, u. seinen Namen v. tfl
in der Mark gelegenen Stadtchen

Plettcnberg erhalten. Zuerst kom¬

men sie im Jahre 1042 auf dcn
Turnieren vor, und Walthcr v.

P., Heermcister in Liefland, w.
im Jahre 1626 vom K. KarlV. in dcn Reichsfürstenstander¬
hoben. Gauhc, 1. 1207 — 12.

Anhang, 1716—18. Zcolcr, 27.
B. 326 — 38. V. Steinen, II.

Th. 1460. und folg. Tab. 46.
N. 1. der aber irrig das Geschl.

für auszestorben angiebt. N. ge¬

nealogisches Handb., 1778. 157
—60. Von Meding, II. N. 643.

Lüderscns Samml. — 2) Ein

anderes in Westph. eben auch, u.

in den Nhcinlanden begütertes

Geschlecht. Von Hattstein i. Re¬

gister rechnet es zum wcstphäli-
lischcn, Siebinachcr, I. Th. 130.

N. 6. zum rhcinländischen Adel.
Von Steinen, IV. Th. 816. V.

Meding, II. N. 644.

Pley v. rvclschlcbcn. Eine

im H. Magdeburg seßhafte Fa¬
milie, deren Stammsitz W. im

H. Magdeburg liegt. Gauhe, I.1212. und f.
Pleyger von tvildburg.

Der Jngcnieur-Hauptmann Phi¬

lipp Jacob, und sein Stiefsohn

Paul von P., wurden im Jahre

1764 nobilitirt. v. M. E., 407.

'ploykoi'. Der Major Adam

P., wurde im Jahre 1797 Frei¬
herr. von M. O., 76.

H>le)> v. Schttccfcld. Der
Rittmeister und erste Vice- See.

Wachtmeister bei- der östreichisch,

adlichcn Leibgarde, wurde im I.
1782 Freiherr. Das Geschlecht

erhielt im Jahre 1811 die stcy-

erische Landmannschaft, von M.

0., 38. Schmutz, III. 166.

Hliciniigeil. Eine im Jahre

1686 mit Marien Agnes v. Pl.

vermählten von Gaisberg ausgc-
storbenc schwäbische Familie. Sicb-

macher, I. Th. 110. N. 9. In

iVo. 326. d. Neichsanz. 1804 steht

eine v. D. G. A. H. 4274. gege¬
bene Antwort auf die in N. 68.

über dieses Geschlecht aufgewor¬

fene Anfrage. Von Meding, I.
621.

'plicss. Eine ehemalige alte

adliche Familie in Schlesien, die

mit Friedrich von P. zu Mcfch-
lau im Jahre 1628 das Geschl.

beschlossen hat. Stoch, dermal.

N. 133. Gauhc, II. 837.

iplittorsdorff, 'plütters;
dorf. Ein baierischcs, auch im

Lüttichifchen begütertes Geschlecht.

Bürgermeister, schwäbisch. Ncichs-

adcl. 396. V. Hattstein, II. 268.

Schannat, dlient. istnlil. 139.

Siebmachcr, I. Th. 97. N. 14.

V. Meding, I. N. 622. Gauhe,

1. 1213. und folg.

ploeckner. 1) Ritter, die >'.
Jahre 1696 in die stcycrmärkische

Landmaansch. aufgenommen wur¬
den. Schmutz, III. 166. — 2)

Der Hvfkriegsrath und Kanzlei-

Director Franz Joseph, Edler v.
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P., wurde 1758 Freiherr, von
M. O., 76.

Plocne. Ein ausgcstorbcnes

ponnnerisches Geschlecht. Micral,
460. Von Meding, II. 646.

Plocschl. Ritter, welche im
Jahre 1617 die stcyerische Land¬

mannschaft erhielten. Schmutz,
III. 166.

Ploctz. 1) Eine meißnische,
besonders im Stist Würzen seß¬

hafte Familie. Konig, I. Theil.

723—33. Hörschclmanns Samm¬

lung, 57. Von Uechtritz, dipl.
Nachr. V. Tb. 116— 123., wo
von 16S5 — 17S1 Nachr. aus d.

Dürschnitzer Kirchenb. stehen. Bu-

celiu, (7er in. 8. C. IV. 20.

Micral, 515. Gauhe, I. 1214.

und folg. Von Meding, II. N.

643. — 2) Der Rath zc., Jo¬

hann Georg P., erhielt d. 29.
Juli im Jahre 1790 vom Churf.

Karl Theodor ein Edelndiplom.

R. von Lang, 481.

Ploctzke. Ein altes ehemals

gräfliches auhaltischcs Geschlecht,
dessen Stammsitz das bei Bern¬

burg gelegene Schloß, Stadtchen

und Herrschaft dieses Namens ist.
Luca, Fürstensaal, Grafensaal.

Hamclmann, clö lamiliis einoi 1.

Ii.il). 2. p. 239. Beckmann, an¬

haltische Hist. III. Theil, o. 8.

Abels sachs. Altherth. 523. u. f.-

Gauhe, II. 837 — 89.

Plotho, Plothorv. Diese

Edle Herren von P. haben viele

Besitzungen im Magdeburgischen,
und Anhaltischen. Ihr Stamm¬

haus liegt im Magdeburgischen.
In Baicrn ist ihr Adel durch d.

Aufnahme i. d. Jvhanniter-Orden

bewiesen. Neues gen. Handb.

1778. 358. und f. Bcckmanns

24 >?

Anhaltische Hist. VII. Th. 250.
Sicbmachcr, I. Th. 169. N. 8.

R. von Lang, 481. Lüdersens
Sammlung. Beckmanns 4aoos«.
Iiwt. .4»lwll. 607^2Z.

Hrreliirrii >rerillus1iis <Iom. ?Ic>-

. tlroioa. IXeoiriaZiI. 1719. Gau¬
he, I. 1215 — 17.

Plotho von Eilgclmün-

ster. Einer Linie der vorgenann¬
ten, ertheilte K. Ferdinand III.

am 13tcn September im Jahre
1643 den Frciherrenstand mit d.

Zusatz von E., welches eine Ba-

ronie in Flandern ist, die sie sich

erkaufte. Bcckmanns anhaltische
Hist. VII. Th. 250. Von Me¬

ding , I. N. 624.

Ploz?er. Der Hofagent Gott¬
fried Ignatz P., wurde im I.
1773 mit Edler von nobilitirt.

von M. O., 242.

Plüskorv. Ehedem Plüssekow
und Plutzckow, Plüskau, eine

alte mecklenburgische Familie. V.

Behr, Her. ^lel^Ienhui^. I^il,.

VIII. p. 1655. Von Meding,
1. N. 625. Gauhe, I. 1217.

Plumcrn. Der vorderöstrci- ^

chische Regierungsrath, Johann

Franz Mainrad P., wurde i. I.

1778 Freiherr, v. M. O. , 87.

Plunder von L-ietighoff.
Wenzel Ignatz P., Amtssecretar
zu Troppau, wurde im I. 1702

böhmischer Ritter mit dem Zu¬

satz von L. v. M. O., 190.

Pobehcim. Der Gewerke Jo¬

seph Sebastian P., wurde i. I.
1808 mit Edler von Ritter, von

M. E., 190.

Pobenhausen. Eine hessische

Familie, wenigstens war im I.

1675 Heinrich Ludwig von P.

darmstadtischer Obcrforst- u. Jä-
III ^
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geringster. Müllers sächs. An-
nal. 619. Zedler, 28. 903.

Pocci. Grasen, die ihren hun¬

dertjährigen Adels - Besitzstand in

Baiern nachgewiesen, und am

lOlcn Februar im Jahre 1817
immatricnlirt wurden. N. vvn

Lang, Suppl. 26.

poda a Neo Domo Ncus

ho.uss. Anton P. von Nons-

berg in Tyrol, wurde im Jahre

1701 geadelt, v. M. E., 407.

Podcrvils, Pudcwcls. Ein
altes weit ausgebreitetes pommc-

rischcs Geschlecht, dessen Stamm¬

haus Pudewels im Stcttinischen

gelegen, und das auch in Preu¬

ßen seßhaft ist. Banselo, Hel-

dcnreg. 366. 334. 361. Woken,

66. Micräl, lab. VI. 367. Hart-

knochs Preußen. Gauhe, 1.1217.

und folg. 11. 889. und f. N.

von Lang, Suppl. 60. und f.
Zcdler, XXVIII. 930 — 36. aus

Handschrift!. Nachr.

Podiebrath, Bodibrath,

Podiebracius. Ein von der
böhmischen Herrschaft dieses Na¬

mens benanntes königliches und

fürstliches Geschlecht, das von d.
alten Grafen von Berncck und

Nidda in Hessen hcrstammt. Ge¬

org von P. war ini I. 1420

Statthalter, und 1468 gar Kö¬

nig in Böhmen, auch hat das
Geschlecht in Mahren viele Be¬

sitzungen.' Sinap, O1,nc>grap>b.

Hübner, I. Th. 104. Tafel. Zed-
ler, XXVIII. 938—43.

Podiwin Hotowey von

L.oervenhauss. Die Brüder Ig¬

natz Paul, Johann Wenzel und

Wenzel, wurden den 29. Aug.
im Jahre 1709 böhmische alte

Ritter, von M. E>, 190.

Poeck.-

Podmanitski von Assocd.
Johann und Alexander P. von

A., wurden im I. 1782 Frei¬

herren. von M. O., 76.

Podstatskz> von Prussino?
nutz. 1) Franz Dominlck Fhr.

von P., wurde im Jahre 1707

böhmischer Graf, von M. E.,

26. —> 2) Der Freiherr Joh.

Nepomuck P., Landrechtsbeisitzer
in Mahren, wurde im I. 1744

böhmischer Graf, von M. E.,
a. a. O.

Podstatzky von Prnssikos
witz von Thonsern. Der Be¬

sitzer der Herrschaft Littcnschitz i.
Mahren, wurde im Jahre 1804

Freiherr mit dem Zusatz v. Th.
von M. E., 87.

Podstazky von L.iechtein

stein. Eine gräfliche Familie in

Mähren, deren Stammsitz das

Städtchen Podstadt ist. Der Gr.

Aloys P., erhielt im I. 1762

den Namen der ausgestorb. Gra¬

fen von L. mit Vereinigung ih¬

res Wappens mit dem seinigen.
Balbin,?cc>em. 'Iah. Llemmat.

p. 73. Gauhe, 1. 1219. Si¬

nap, II. 174. v. M. O., 27.
Zedler, XXVIII. 947.

Poeblitz, Pcblitz. Eine aus

Schottland gebürtige alte Fami¬

lie, die im 30jährigen Kriege
nach Deutschland kam, und sich

im Anhaltischen und Pfälzischen

aufhielt. Buddel, histor. Lexik.
Zedler, XXVIII. 949.

Poeck. Der Hofr. der ober¬
sten Justizstelle, und niederöstrei¬

chische Regierungs 5 Kanzler Tho-

mas Ignatz P., wurde i. Jahre

1769 Edler von und im Jahre

1772 wegen der von ihm besorg-
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tcn Gesctzsamml. Freiherr, von

M. O., 76. u. f. u. 137.

Pocgl, 1)oegel. Freiherren
lind Ritter, deren Wappen nach

ihrem Ausstcrben die Freiherren

! von Stadl erhielten. Schmutz,
III. 176.

Poegl von Bricl. Der böh-

i mische Gubernial-Buchhaltungs-

Beamte, wurde im Jahre 1772
mit dem Zunamen von B. no-

bilitirt. von M. E., 408.

Pocgl Freiherr von Rcchf-

fenstein u. Arberg. Ein stcy-
i ermärkisches Geschlecht. Siebma¬

cher, II. Th. 37. N. 8. Aon

! Mcding, III. N. 621.

Poeglcr v. Lallhcim. Der

Platzmajor Anton P., wurde im

Jahre 1816 mit dem Zusatz von

T. geadelt, von M. E., 403.Pochr v. Rosenthal. Der
Administrator der Herrschaft Vu-
chovar in Slavonien, wurde im
Jahre 1744 in den Reichsadel¬
sland mit von R. erhoben, von
M. E., 408.

Poek von Bchstein. Der

, Hauptmann Anton P., wurde s.

Jahre 1816 mit dem Zusatz von

E. geadelt, v. M. O., 242. u.

folg.

Pocllcr. Der bischöfl. gur-
kischc Oberdirector und Rentmei¬

ster zu Straßburg, wurde i. I.

17SS Ritter, v. M. E., 190.

poclnitz, Hoellnitz, Pol-
leintz. Ein fränkisches, rhein-

ländisches und sächsisches, zum
Theil freiherrliches Geschl., dem

K. Leopold den 9ten Februar i.

Jahre 1670 ein Frciherrendipl.
ertheilte, das aber schon im 11.

Jahrhundert vom K. Heinrich d.

Vogler geadelt w. ist. Gleichenst.,

N. 63. Biedermanns V. Tab.

162 — 178. Gauhe, I. 1219 —

1223. Köm'H, I. Theil. 763 —

800. Von Hattstein, II. Theil.

269. und folg. G. F. Pollnitz,

genealog. historische Beschreib, d.
von Püllnitz. Stuttg. 1726. t'.

9 Bogen. I. G. Knutzens Be¬

schreibung d. Geschlechts v. Poll¬

nitz. Leipzig, 1746. 4. 17 Bo¬

gen. Neues genealog. Handb.,1778. 160. Von Uechtritz, Ge-

schlcchtscrz., I. Theil. Tas. 27.

Dessen diplomatische Nachr., II.
114. Dienemann, 348. 429.346.

420. R. von Lang, 204. Sicb-

macher, I. Th. 173. N. 6. V.
Th. 90. N. 1. 139. N. 10. V.

Meding, I. N. 629. 630. Zed-
ler, 28. 966 — 69.

Hocls. Ein Geschlecht, daS
im Uten Jahrhundert das gleich¬

namige Schloß in Steyermark
besaß. Schmutz, III. 188.

Poclt. Der Schloßhauptm.

Franz zu Gellcnstein in Steyer¬
mark , wurde im Jahre 1723

geadelt, v. M. E., 408.
Poclt von Poeltcilberg.

Der Geheime-Cabinets- Seere-

tär Leopold P., wurde im Jahre
1810 mit dem Beinamen v. P.

nobilitirt. v. M. O., 243.

Pocltz v. Bhremfcld. Der
Rittmeister Johann, wurde i. I.
1769 mit dem Beinamen v. E.

geadelt, v. M. O., 243.
Pocmer von Diepolds-

dorf. Ein ans Pommern nach

Franken gegen das Ende d. 12.

Jahrhund, sich wendendes, be¬

sonders in Nürnberg seßhaftes

Geschlecht. Wills nürnbergische

Münzbel. II. 26. Tyroff, I. B.

22. Biedermann, N. Tab. 671



L46 Pocsenbach - Pohl.
— 90. O. Suppl. Neues ge¬
nealogisches Handb. 1777. 511
— 15. 1778. 359- 61.

Poosoiibo.ch. Ein im Jahre
1377 in Stcyermark vorkommen¬
des Geschlecht. Schmutz, III.
198.

Poeft v. Rohlsberg. Herr-
maun und Matthias Heinr. von
P., wurden i. Jahre 1706 nebst
ihrem Vetter (Butz) böhmische
Ritter mit dem gedachten Bei¬
namen. v. M. E., 123.

Poesteregg v. Poesperg.
Der 11. d. Rechte, Matlh. Franz
P., wurde im Juli d. I. 1701
mit von P. nobilitirt. von M.
E., 409.

Pocttittg. Eine freiherrliche
und gräfliche Familie in Oest¬
reich u. Böhmen, aus d. Wolf¬
gang von P. im Jahre 1019
schon dem Turnier in Trier bei¬
gewohnt, und die im I. 1605
in die steyermarkifche Landmann¬
schaft aufgenommen worden ist.
Spener, Ilist. insigii. 67.
Wurmbrand, dvll.^oneal. Irist.
p. 83. Gau he, 1. 1223. Zed-
ler, 28. B. 1013. Schmutz, lll.
200.

Pogo.tschnigg von Pein-
ncnbnch. Thomas Serv. , w.
im Jahre 1730 mit obig. Bcis.
geadelt, v. M. E., 403.

Pogner. Ein altes steyer-
märkischcsGeschlecht. Prcvenhu-
bcrs /Innal. Ll^r. 71. Zedler,
23. 1021.

Pogorskcv und Rudiykcr.
Eine schlcsischeFamilie. Suiap,
I. 704. S^ebmacher, I. Theil.
73. N. 4. Von Meding, II. N.
649.

Pogrell, Pognrcll. Eine
alte, zum Theil sreiherrliche Fa¬
milie, die von Deutschland im
Jahre 550 schon nach Pohlcn
gegangen, wo sie Grymala ge¬
heißen , darauf aber nach Schle¬
sien, wo sie im 13tcn Jahrhun¬
dert in großem Ansehen stand.
Aus ihr ist auch einer (Caspar
P.) herzoglich s. coburgischcr u.
wcimarisckcr Geh. Rath u. Co-
mitialgesandtcrzu Regensburg ge¬
wesen , den K. Karl VI. in den
Rcichsfrciherrenstanderhoben hat.
Okul^i, 0rl,. ?ol. ?. I. p.
255. 253. 267. ?. I!I. p. 106.
Sinap, 1. 704. II. 867. Hüh¬
ner, III. Taf. 984. Gauhe, I.
1224. und f. Zedler, 28. B.
1014 — 16. Siebmachcr, I. Th.
50. N. 2. Von Meding, III.
N. 622.

Pogwisch, Ponnsch. Ein
sehr altes holsteinisches u. schlcs-
wigisches, auch mecklenburgisches
Geschlecht, das mit d. Wulf u.
Wisch einerlei Wappen hat, und
aus dem einer im Jahre 1321
in dem Kriege wiocr die Dit-
macscn 3 Söhne verloren hat.
Dankwerts Llrora^rapli. 21 l.
Angcli, holsteinische Adelschron.
69. 91. Gauhe, 1. 1226. Bohr,
Inl>. 8. vor. Neklonlz. p. 1686.
Sicbmacher, III. Th. 154. N.
6. Westphal, inonnm. inoclit.
D. IV. '1A>z. 19. N. 46. Von
Meding, I. N. 626. Zedler, 28.
1021.

Pohl v. Pollcnhurg. Der
galizische Landrath Franz P>, w.
im Jahre 1815 mit dem Bei¬
namen von P. geadelt, v. M.
C., 408.



Pohle. 1) Eine fehles. Fami¬
lie , die sich auch Thiergarten
nannte. Gauhe, I. 800. Sinap,

I. 708. I!. 860. — 2) Georg Wen¬

zel, w. 1706 böhm. Ritter. v. M.
E., 101.

Pohlcnz, Polenz. Eine
meißnische Familie, deren Stamm¬

sitz gleiches Namens im Amte
Grimma, Hohnstcin, im Amte

Meißen gelegen ist. Sie hat sich
auch in d. Lausitz, in der Mark

Brandenburg und s. w. ausge¬

breitet, und kommt zuerst Gott¬

schalk von P. im Jahre 1108

auf dem meißnischen Landtage

vor. In der Lausitz war im I.

1480 Christoph Landvvigt. Nach¬
richten von der Zeit, als die

Nicdcrlausitz dem adlichen Ge¬

schlechte der von Pohlenz unter-

worscn gewesen ; in Ilsstinat. Ii-

teinioich et siia^ment. chusat.

(1788 — 46.) IX.' Theil. 000 —

29. und 1000 — ZZ. König, I.
Th. 760 — 62. Ucchtritz, I. Th.

27. I. 61. Dicncmann, 346.

463. 420. Diethmar, 8. N. 18.

Gauhe, I. 1226 —28. II. 891.

Siebmacher, I. Th. 163. N. 9.

V. Th. 14. des Zusatzes N. 4.
Von Mcding, I. N. 628. Zed-

lcr, 28. 1024-26.

Poigk, Bock, Pack, Pog,
Doick. Eine sehr alte sächsi¬

sche, auch schlcsischc Familie, die

a«s Liefland nach Brandenburg,
von da nach Franken, u. end¬

lich nach Sachsen gekommen ist,

welche aber König, I. 739 —
47. mit den von Back u. Bock

verwechselt. Sinap, 686. Sicb-
macher, I. Theil. 166. N. 7.

Gauhe, I. 1228. Zedler, 28.1027.

und s. V. Meding, 1. N. 627.

Poissl zu L.oiffling. Jo«

kann Georg P. erhielt v. Kaiser
Leopold den 4tcn November im

Jahre 1697 ein Frciherrendipl.

R. von Lang, 206.
Poitcviu. Die Brüder Franz,

Johann und Peter, wurden im

Jahre 1782 Freiherren, von M.

0., 77.

Pok von Palmfels. Der
Nichter der Stadt Saatz, Joh.

Daniel in Böhmen, wurde im

Jahre 1701 böhmischer Ritter,

von M. E., 191.

Pokorny v. Fnrstenschild.
Der Hauptmann Georg P., w.
im Jahre 1820 mit Edler von

F. geadelt, v. M. O., 243.

Pokovuy von Bornberg.
Der Rechnungsrath Ignatz, w.
im Jahre 1808 mit dem Zusätze

von K. geadelt, v. M. O-, 243.

Poldt, Polt. Franz P. er,
hielt am 29sten November i. I.

1728 den Adel, und Franz Jo»

seph P. im Jahre 1738 d. 18.

Januar den Rittcrstaud. von M.

E., 191. Schmutz, III. 177.

Polctplo. Adalbert P., w.
1. I. 1800 Graf. v. M. G, 26.

Polhcim, Polhnim, Poll»

heiin. 1) Eine der ältesten u.

reichsten adlichen, freihcrrl. und

zum Theil graflichen Familien l.
Oestreich und Stcycrmark, deren

Stammvater Pilgram, um das

Jahr 1044 geboren, und in Ur,

künden im I. 1076 zuerst vor»

kommt. Sie theilte sich in die

-ml, 2. 3. und 4. nach angege¬

benen Linien. Gauhe, I. 1223

— 32. Zedler, 28. B. 1164 —

1180. Spener, licht, im-ägn. p.

6. Hübncr, III. Tab. 741—47.

Georg von Pcrg, (v. Polheimi«



Z43 Polka Polzer.

scher Hofmeister und nachhcriger

Nathshcrr zu 3Iegensburg). Der
Polhcim. Stamm, wie solcher

aus verschiedenen Manuscriptcn

zusammengetragen worden, ein

Mscpt. 3. Bogen. Hartmanns
Samml. — 2) Die Linie in

Wels zu Perg in Oestreich, wel¬
cher K. Maximilian ll. am 16.

Dec. 1673 ein eignes Wappen
verliehen hat. Lucmlml (Isrnr.

Ltemnral. U. 3. p. 29. Gr. V.

Wurmbraild-» (lolloet. ^onealog.

/Nu-ilu. iZZ — 134. V- Ho-

hcueck, 161. 163—160. Spener,
Ilist. insic-n. Wal). 31. n. 687.

Siebmachcr, V. Th. 6. N. 6.

Won Mcding, II. N. 663. —

3) Die Leibnitzische Linie in Stey-

crmark. Weickard P. erhcirathctc

mit Catharinen, Friedrichs von

Leibnitz Tochter, d. Schloß Leib¬

lich in Stcycrmark, welche Li¬

nie aber mit Gaudenz im 16ten

Jahrhundert erloschen ist. Spe¬

ner, Iliüt. insign. si. 686. Von

Mcding, II. M. 661. Schmutz,

III. 186. — 4) Die Wartcn-

burgische Linie, welcher K. Ma¬
xim. I. im Jahre 1607 den 22.

Februar ein Frciherrcndipl. er¬

theilte. Die Brüder Franz Lud¬
wig und Ehrcnrcich Andr., er¬

hielten i. Jahre 1721 d. Neichs-

und crblandischen Grafenst. Spe¬

ner, Ilmt. in«ign. p. 636. tad.
N. 31. Siebmachcr, I. Th. 21.

N. 11. Von Mcding, II. N.
662. Schmutz, III. 186.

Polka v. Traublirg. Der
Hauptmann Joseph P. , wurde
im Jahre 1814 mit dem Bei¬

sätze von Tr. geadelt, von M.
E., 403.

Pollanii. Der Postverwaltcr

Johann Siegmund P., wurde i.
Jahre 1736 mit Edler von Rit¬

ter , und in die steycrmarr. Rit¬

terschaft aufgenommen. v. M. O.,
136, Schmutz, III. 179.

Pollin von Polllin. Der

jubilirte Salztransports-Offizier,
Casp. Joseph P., wurde im I.

1801 mit dem Beinamen v. P.

nobilitirt. v. M. O>, 243.

Polllin. Der Arzt u. Phy-

sicus Johann Chrysostomus von

und zu Laibach, wurde im I.
1779 mit Edler von Ritter, u.

im Jahre 1784 Freiherr, v. M.

E., 191. und 87.

Polsen. Eine Uckermarkische

alte Familie. Grundmann, 47.

Polsiutz genannt Dachs. Eine
seit dem Jahre 1444 bekannte

schlesische Familie, deren Stamm¬

haus bei Schwcidnitz gelegen, u.

die auch in der Oberlausitz be¬

gütert war. Sinap, I. 709. II.

876. Grvssers lausitzische Merk¬

würdig?. III. Th. 89.' Gauhe,

I. 1232. u. f. Zedler, XXVIII.
1267. u. fk

Polvocil und tveillerthal.
Eine östreichische Familie, aus

der Nicolaus Freiherr von P. s.

in Abnahme gekommenes Geschl.

wieder in Aufnahme gebracht,
u. dem K. Karl V. b. Schnial-

kaldischen und Türkenkrieg, auch
in Ungarn, Frankreich und Hn

den Niederlanden wichtige Dienste

geleistet hat. Sein jüngster Sohn

Rudolph ist wahrscheinl, d. letzte

seines Geschlechts. Hartmanus
Samml.

Polzer. Joseph P., wurde
im I. 1766 Ritter, von M. O-,
137.



Pomesberg — Popevich. S49

Poincsbcrg. Der Magazin-
Ofsiciant bei dem niedcröstrcichi-
schen Salzamte, Andreas P.,
wurde im Jahre 1796 mit Ed¬
ler von geadelt, von M. N.,
243.

Poinmersheim. Ein altes
hessisches Geschlecht, aus Pom¬
mern und Böhmen herstammcnd.
MeiNcrs Plcss. Urspr. u. Denk-
würdigk. 7. Zcdlcr, 28. 1383.

Poinoisken. Ein hinterpom-^
merischcs Geschlecht im Bütowi-
schcn Distrikte. Micral, Unlic^.
Kammer. pib. IV. 589.

Ponipcji. Eine schles. graf¬
liche Familie, die im 30jährigen
Kriege aus Venedig mit d. be¬
rühmten Gr. Tomio Pompeji,
(Feldmarschnll - Lieutenant, mit
welchem das Geschlecht erloschen
zu seyn scheint) nach Schlesien
gekommen war. Sinap, I. 219.
Gauhe, II. 892.

Poniatorvskp. 1) Eine Ur¬
sprung!. pohlnische, mit d. Kö¬
nigen von P. verwandte Fami¬
lie, die sich in Böhmen u. Stcy-
crmark niedergelassen hat. Okols-
lei , 'Isi II. Orb. polvn. p.
135. Gauhe, Anh. 1718 — 22.
Schmutz, III. 192. — 2) Der
Gr. Andreas P., dessen Geschl.
zum pohlnischen Tbrone stieg,
wurde im Jahre 1765 in den
böhmischen Fürstenstand erhoben.
Schmutz, III. 192. von M. O-,
S. 8.

Ponigk. Eine alte, in der
Mitte des 16ten Jahrhund, vors

kommende meißn. Familie. Knaut,

kvoclv. Mssn. Zedlcr, XXVIII.1442.

Ponikau, Ponicau. Eine

der ältesten Familien, die sich

unter dem slavischen Heerführer
Lccho in Pohlen und Böhmen,
von da aber in Meißen, in der
Lausitz und Schlesien niedergelas¬
sen hat. Ihr Stammhaus i. Mei¬
ßen war das gleichnamige Gut,
das nachher an die Herren von
Pvhlcnz kam. Sie wurden in
Baicrn durch die Urkunde vom
20sten September 1815 als Frei¬
herren anerkannt. Carpzovs N.

-'eröffneter Ebrentcmpel d. Ober- ^
lausitz. II. Th. 159 — 34. Si¬
nap, I. Th. 710. II. Th. 871.
Schwarzens Leipz. Landchronik,
31—36. 305. u. folg. Olcols-
KI, p. I. Ovb. ?c>Ic»n. p. 82.
'D II. p. 55. Gauhe, I. 1233
— 1241. R. von Lang, 205.
Sicbmachcr, (der den Namen ir¬
rig Pomückau schreibt) I. Theil.
154. N. 11. Albin, 67. Zed¬
lcr, XXVIII. 1437 — 42. Von
Meding, I. N. 631.

Pontpietin. Der k. großbr.
und churhannüvr. General- Lieu¬

tenant u. Gouverneur zu Stade.

Nanfts genealog. Archiv. 1734.
1735. u.' 1738. Zedler, XXVIII.
1510. und f.

Ponzelin. Johann Georg P.,wurde im Jahre 1772 den 3ten
April als adlich ausgeschrieben.
R. v. Lang, Suppl. 132.

Popel. Eine böhmische Fa¬
milie. Gauhe , II. 892.

Popel von rvefftze. Ein
böhmisches Geschlecht, davon im
18ten Jahrhundert einige i. böh¬
mischen Diensten standen. Zed¬

lcr, XXVIII. 1519.

Popevich v. Langenfeld.

Der Hauptmann Demetrius P.,

wurde im Jahre 1793 mit dem
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Popowitz

Beinamen von L. geadelt, v. M.
O.. 243.

Popowitz. Ein altes böh¬
misches Geschlecht, von dem be¬

kannt ist, daß es im I 1394

den K. Wenzel in dem Präger

Thurm 6 Wochen lang gefan¬
gen gehalten hat. Wellers deut¬

scher Adler. 471. Zedler,XXV1!I.
1627.

Poporvskp von Scliarf-
fcubach. Ein böhmisches Ge--i

schlecht, das in dem 2. Zehend

des 1.8ten Jahrhunderts noch in

Böhmen lebte. Zcdler, XXV111.
1627.

Popp. Der inncröstreichische

Kammerrath Johann Joseph P.
wurde i. Jahre 1736 Ritter mit

Edler von. v. M. E,, 191.

Popp von Furttcnbach.

Die Brüder Franz Werner, Jo¬

hann Werner, Ferdinand, Joh.

Burkhardt u. Leopold Gottfried,
wurden im Jahre 1710 mit d.

Zunamen von F. nobilitirt. von
M. E., 403.

Popp von Poppcnhciin.

Der Kreisarzt Aloys P. zu Te-
schen, wurde im Jahre 1796 m.

Edler von. P. geadelt, v. M. O.,
244-

Popp v. Reinseiden. Der

Kanzelist und Taxator ?c., Gott¬

fried P., wurde im Jahre 1767
mit dem Beinamen von N. no¬

bilitirt. von M. O-, 246.

Poppe von Roseinvald.

Der pcnsionirte Hauptmann Jo¬
seph P., wurde im Jahre 1806

mit dem Beisatz von R. geadelt,
von M. O., 244.

Poppclau. Ein schleflsches

ausgestorbenes Geschlecht. Sinap,

I. 718. Gauhe, II. 893. Sieb-

machcr, 11. Th. 62. N. 14. B.

Meding, l. 31. 632.

Poppcn. Eine fehles. Fami¬
lie, die im Troppauischen Für-

stenthume ihre Güter hatte. Si¬

nap, II. 399. Gauhe, 1l. 893.

Zcdler, 28. B. 1629.

Poppcnburg, Poppen-

bruch, Poppiildorch. E>n

im Jahre 1319 ausgestorb. Ge-

' schlecht, das in Sachsen an der

Laine seine Besitzungen gehabt,

und zum Theil freihcrrlich, zum

Theil graflich gewesen ist. Iloi-

noaoii u. Liz»Lll.l'e1c1, 8. k. p.
214. Zcdler, 23. B. 1269. Lü-

dersens Samml.

Poppendorf. Ein steycrmar-
kisehes Geschlecht, welches die

gleichnamige Herrschaft schon in

d. Jahre 1267 besaß. Schmutz,
111. 196.

Poppcnrodt. Eine ausge-

storbenc braunschweigische Fami¬
lie. Lüderscns Samml.

Poppcr. Der Primator der
böhmischen Landcs-Judenschaft u.

Großhändler Joachim P,, wurde

im Jahre 1790 mit Edler von

nobiütirt, von M. O., 244.

Poppo, Popo, Pomps

von Osternan, auch de Ho-

sterno genannt, war 1262 —

1263 preußisch. Hofmeister des
deutschen Ritters. Pet. v. Dus-

bcrg. Linon. ?ioss. p. 116.
117. 171. Zedlcr, 28. 1637.

und folg.

Popschntz, Pobschny. Ein

schwedischer Ädel, dessen Stamm¬

haus dieses Namens im Glogau-

ischen gelegen ist. Im 13. Jahr-



Porcia —^ —-

hundert kommt Peter v. P. bei I

- dem H. Heinrich von Glochau !
vor. Es scheint dieses Geschlecht

auSgcstvrbcn zu seyn. Lucä, scstle-

sischer Grafens. Sinap, 1. 728.
' N. 872. Siebmacher, I. Theil.

64. N. 6. Von Mcdi'ng, III.

j N. 623. Gauhe, I. 1241. Zed-

lcr, 23. B. 1641.

Porcia, Portia. Eine der

ältesten gräflichen, neuerlich fürst¬

lichen Familien im östreich. Fri-

aul, Krain und Kärnthen, deren

Stammschloß dieses Namens in

Trieft ist. Johann P., w. im

Jahre 739'von dem K. Luit-

prand mit der Grafschaft Ccncda
bestehen. Der Enkel des italie¬

nischen Grafen, u. mehrerer Herr¬

schaften in Friaul Inhabers,

(Hermes de Portia), Job. Fer¬
dinand, wurde vom K. Leopold

im Jahre 1662 in den Fürsten¬

stand erhoben. Mit dessen En¬

kel Franz Anton starb im Jahre
1698 diese Linie au? , worauf

Güter und Titel an seinen näch¬

sten Vetter Hieronymus kamen,

dessen Nachkommen die jetzigen

Fürsten sind. Hübncr, I. Taf.
274. Gauhe, I. 1241—43. Zed-

A ler, 28. 1610 — 1618. N. von

Lang, 63. und s. Messest, 121.

und folg. Schmutz, III. 197.

Von Schönfcld, Adelsscstem. I.

26 — 28. Goth. geneal. Hofkal.
1826. 118.

Porcziezeinsky v. Steins

loerven. Der k. Richter Ig¬

natz P. in Böhmen, wurde im

Jahre 1764 mit dem Beinamen

von St. nobilitirt. vom M. E.,
408.

Portendoerffer. Eine alte

Portzig. 261

kärntstncr Familie, die ein eig¬
nes Seng- und Brennrecht hat¬

ten , das nach ihnen die von

Mordar erhielten. Gauhe, I.

1041. und folg. Zedler, 23.
1607.

Portenschlagcr von Pore

tcnschlag s L.cdcr,nachcr. Der
>>. der Medizin Joseph, wurde
im Jahre 1784 mit Edler von

P. L. nobilitirt. v. M. E., 409.

Portico von Praitcnau.

Franz Georg Portico , wurde

im Jahre 1720 mit dem Zusätze

von Pr. geadelt, von M. E.,
409.

portncr v. -Hocflein. 1)
Carl Joseph P. von H., wurde
im Jahre 1746 mit dem Uebcr-

gang auf f. Brudcrssvhn Christoph,
Freiherr, von M. E., 87. —>

2) Die Obcrstwachtmeisters-Witt-

we Magdalcne P. v. H., wurde
mit ihren 3 Söhnen, Ant., Jo¬

seph und Wolfgang, ebenfalls i.

Jahre 1764 in den Freiherrcnst.

erhoben von M. E., 87.

'Portugal!. Eine schlesische,
auch preuß. Familie, die wahr¬

scheinlich ausgestorbcn ist. Sinap,
!. 720. Gauhe, I. 1243. Von

Meding, I. N. 633.

portt. Eine, auch von der

Pforte genannte nicderrheinische

Familie, von welcher das bergi¬

sche Amt Porz den Nam. führt,
und welche in den Fürstenthü-

mern Jülich, Clcve und Berg,

auch in der Mark ansessig ist.
Robens, II. 247 — 249.

Poryig. Eine alte meißnische,

, thüringische und niedcrsächs. Fa¬

milie, die auch im Altenburgi-

schcn seßhaft war. König, II.



252 Posarel — Possadowsky.

Th. 743—48. Tyroff, 128.

Gauhe, II. 824. Zedlcr, 28. B.

1676. Bon Meding, I. Th. N.
634.

Posarel. Eine steyermarki-

sche Familie, aus der Hans Jo¬

seph Anton vom K. Leopold I.

den 31sten März im I. 16,80
in den Freihcrrenstand erhoben

wurde. Schmutz, III. 197.

Posarelli von u. zu Eben-

seid. Der Oberstlicutcn. Wci-

kard von und zu E., wurde im

Jahre 1781 Freiherr, v. M. E.,
S. 83.

Posavesich. Der Hauptm.
Carl P., wurde im Jahre 1794

geadelt, von M. E., 409.

Posch. 1) Die bei d. Salz-

amlern in Hall (in Schwaben)

angestellten P. erhielten, im I.
1621 einen Wappenbricf, und

Joseph Ignatz, Gubcrnial-Regi-
strator in Jnsbruck, vom Kaiser

Franz II. den 28sten Jan. 1796

ein Edclndiplom. R. v. Lang,
482. — 2) Der Geheim. Rath

und churpf. Oberlandes - Negic-

rungsrath, erhielt den 30. Aug.
im Jahre 1793 vom Ch. Karl

Theodor ein Freiherren-Diplom.

Ders. 206. — 3) Der iubilirtc

Gubcrnial-Negistrator Jos. Ig¬

natz zu Jnsbruck, wurde im I.
1796 mit Edler von nobilitirt.

von M. E., 409.

Poschinger. Erhielten d. 17.

September im Jahre 1790 vom

Ch. Karl Theodor ein Ritter- u.

Adclsdiplom. Ritter von Lang,
482.

Poschpischel von Freyem
fcld. De.r Obcrlieutcn. Franz ^

P., wurde im Jahre 1772 mit ^

> dem Beinamen von F. geadelt.
> von M. E., 409.

Poseck, Boseck, Bosseck',
Poseckh. Eine in Sachs., Thü¬

ringen , besonders im Schwarz¬
burgischen begüterte Familie, de¬
ren altes Stammhaus bei Wit-

tcnberg gelegen ist. Gauhe, I.
1244. Zedlcr, IV. 804. Sieb-

machcr, I. 160. N. 5. Neues

genealogisch. Handb. 1777. 314.
1778. 361.

Poser. Eine alte ansehnliche

über 400 Jahr in Schlesien seß¬

hafte Familie, die auch i. Jahre

1641 und f. in Meißen bekannt

war. Sinap, I. 726. Gauhe,

I. 1244. Spener, 'cklreor. in-

si^n. y. 120. Zedlcr, XXVIII.
1704— 1720— 23. aus schrift¬

lichen Nachrichten. Siebmachcr,

I. Th. 72. N. 11. Büschings

wöchentl. Nachr. 1784. 193. B.

Meding, I. N. 636.

Poscrn. Dieser alten in der !
Mitte des I6ten Jahrhunderts

schon vorkommenden meißn. Fa¬

milie Stammhaus Poscrne liegt

im Weißenfelsischen, ohwcit Lü-

tzen. Sinap, II. Th. 873. Kö¬

nig, II. Th. 886 — 906. Gauhe,
I. 1346. u. f. Zedlcr, XXVlII.

1721. Siebmacher, I.' Th. 160.

N. 14. V. Meding, I. N. 636.

Possadowsky von Postett 1

witz, Posodowsky. 1) Eine
alte adliche, theils srciherrl. schle-

sische Familie, im Fürstenthum

Oclsnitz begütert, die aus der

pohlnischen Familie Habedank

stammt, und die K. Joseph I.
den 6tcn Juni im Jahre 1706

in den Herrenstand des Erbkö-

nigrcichs Böhmen erhob. Sinap,

I. Th. 721. II. 400. Gauhe, I.



Possinger

1243. u. f. Bon Meding, II.
N. 664. Siebmacher, II. 47.

N. 14. — 2) Der Landeshaupt¬

mann Johann Adam P. zu Brieg,

wurde im Jahre 1706 böhmisch,

alter Freiherr mit dem Zusatz v.

P. von M. E., 80.

Possingcr von Peckenstcin.
Die Brüder -Franz Friedrich, k.

k. Rath und Leibmcdicus, und

Johann Cyriac, Tyroler Land-

schaftseinnehmer, wurden im I.

1703 Ncichsritter mit Edle von.

v. M. E., 191.

Possmann, von Alges-

hainib. 1) Der Nittmeist. Phi¬

lipp P., wurde im Jahre 1768

mit dem Beinamen von A. ge¬

adelt. von M. O., 244. — 2)

Der Oberstlieutenant Joh. P.,

Edler von A., wurde im Jahre

1793 Freiherr, v. M. O., 77.

Post. 1) Eine aus d. Gr.

Schaumburg herstammende braun-

schweigische und Hannover. Fa¬

milie, aus der Adolph von P.

im Jahre 1030 auf d. Reichs¬

tag zu Minder auf der Weser

mitgewesen. Zedler, 28. B. 1788.

Von Meding, 1. N. 637. Gau-

he, I. 1246. Haveirlwi-Z, Hist.
8ipl. (Zanclsrsli. Tab. 33. N.

11. I. Pfefflngcr, braunschw.
Hist. II. Theil. 772. Lüdersens

Samml. — 2) Der Hauptm.
Aug. Otto von P., wurde im

Jahre 1739 böhmischer Freiherr,
von M. E., 88.

Postcl v. L,eopoldski. Der

Wirthschasts-Verwalter zu Bole-

chow in Galizicn, wurde im I.

1800 mit dem Zusatz v. L. in

den galizischen Adelstand erho¬
ben. von M. E., 409.

Postolski. Eine alte frei¬

Potoschnig. 2Z3

herrliche schlesische -Familie, die

in der Mitte des 16ten Jahr^

Hunderts vorkommt. Okolski,

ss. II. Oid. I^ol. z?. 44t. Her-

manni ?oax. Iieralcl. urz-stiaa.
IV III. Sinap, I. 728. II. 874.

Gauhe, I. 1247. Siebmachcr,

II. 49. N. 4. Von Meding,
II. N. 666. Zedler, XXVIII.
1811.

Postrechovsky voir Nlil-

leilburg. Der Oberstlieutenant

Franz, wurde im Jahre 1794

mit dem Beinamen von M. ge¬
adelt. von M. E,, 409.

Potenburg. Ein altes gräf¬
liches Geschlecht, aus dem einer

Hoya genannt, d. Schloß Hopa

in der Grafschaft gleiches Na¬

mens im Jahre 1071 erbaute,
u. nach seinem Namen benannte.

Knaut, 8ax. vol. et uragn. in
xarvo.166. Zedler, 23. B. 1368.

Poth. Der graflich tatten-

bachische Extraschreiber zu St.,
Martin, erhielt vom Eh. Maxi¬

milian Joseph den 29sten Juli

im Jahre 1769 ein Adelsdiplom.

R. von Lang, 483.

Poticr des lSchclles. Der

Major Leopold, wurde im Jahre
1817 mit dem Beinamen de E.

Freiherr. , von M. E., 83.

Potoczki. Der Leopoldsor-

dcnsrittcr und Pfarrer Joh. P.

zu Zydaczow, wurde im Jahre

1820 galizischer Ritter, v. M.
E., 191.

Potlackeii. Ein altes Ge¬

schlecht der Freien in Pommern.

Micräl, altes Pommcrland, VI.

B. 367. Zedler, XXVIII. 1882.

Potoschmg. Der inner- u.
obcröstrcichische Appellationsrath,.



254 PotraM Prackhen.

P., wurde im Jahre 1790 ge¬
adelt. von M. E., 409.

Potrazilli von L.c>crvcns?
trolle. Der Oberlieutcnant Leo¬

pold Joseph P., wurde i. Jahre
1786 mit von L. Ritter, v. M.

E., 191.

Pottcndorf, Pottndorf?

fcr. Eine östreichische, bcsond.

steycrmarkische Familie, die im

13ten Jahrhundert schon vor¬

kommt, und deren Stammhaus

dieses Namens 6 Meilen v. Wien

liegt. Gauhe, I. 1247. Sied¬
macher, I. 49. N. 6. V. Me-

ding, II. N. 666. Zedler, 23.
1917.

Pottenfels. Der herzoglich
eiscnachische Landschafts - Dircctor

und nachhcrigc graflich schönbur-

gische Regicrungs-Dircctor Joh.

Heinrich Pott, wurde vom K.

Leopold am 3ten Fedruar 1701

zum Edlen Herrn und Reichsrit-
ter von Pottenfels erhoben nebst

seiner Descendenz, u. auch zum

kaiserlichen Rath gemacht. Er ist
aber ohne männliche Descendenz

gestorben, und mithin der Adel
mit ihm erloschen. Bei Megcrle

von Mühlfeld fehlt er. In dem

in Handen habenden AdelSbrics
ist das Wappen beschrieben, aber

nicht cingemalt, was auf eine

leergelassene Pergamentseite hin¬

terher folgen sollte.

Potthauscn. K. Ferdinand
III. ertheilte diesem Geschlechte
den 12tcn November im Jahre

16S1 den Adel, und verbesserte

sein geführtes adliches Wappen.
Sicbmachcr, IV. Th. 147. N.

8. V. Mcding, III. N. 624.

Potturicza v. Storofcld.

Der pensionirtc Obcrlieulen. Ni-

cvlaus, wurde im Jahre 1821

mit dem Zusatz von St. geadelt,
von M. E., 409.

Pottwein, Podwein. Ihr
in das frciherrlichc von Lamber-

gische durch Heiralh niit über¬

gekommenes Wappen hat v. Me-

ding, III. N. 447. beschrieben.

M. s. a. N.. 626.
Poytazk'i. Eine mahrcnsche

Familie, deren Adel im I. 1462

streitig gemacht werden wollte,
der aber von den Commissaricn

des K. von Böhmen für alt be¬
funden wurde. Sie würde im

17ten Jahrhundert in den Frei¬

herren - und vom K. Leopold in

den Grafenstand erhoben. Zed¬

ler, 28. B. 1922. u. f.

Ponrtales. Der böhmische

G utsbesitzer Jacob Ludwig P.,
wurde im Jahre 1736 Ritter,

von M. E., 191.

Poutet. Heinrich Joh. von
P., Rath und Oberrichter des

Parlaments zu Metz, wurde im
Jahre 1779 Freiherr, von M.

E., 83.

Povclsken. Ein altes Ge¬

schlecht der Freien in Pommern.

Micral, alt. Pomm. VI. Band.

267. Zedler, 28. 1926. ^

Pozniack vonRrzikowiez.
Johann P., wurde im I. 1791
mit dem Beinamen von K. in

den galizischen Adelstand erho- I
den. von M. E., 410.

Pozzo auf Hartencgg.

Naymund Franz, Hoskriegsrath
ic., wurde im I. 1728 Reichs?

frciherr. von M. O., 77.

Prackhen v. Asch. Ein ty-

rolcr Geschlecht, das v. Jahre
1330—1640 vorkommt. Bran-



Prackisch -

dis, lyrolcr Ehrenkranzl. 11. Th.
81. Zedler, XXIX. 6.

Pracklsch v. Znuyinwcrth.
Der mährische Gubermalr. und

Kreishauptmann ?c., Jac. Aloys

P., wurde im Jahre 1811 Rit¬
ter mit dem Zunamen vvn Z. v.

H M. O., 167.
Pracdl von Pracdlsheim.

Der inncröstreickische Kannnercvn-

cipist Johann Siegmund, wurde

s' im Jahre 1708 mit dem Zusatz
von P. nvbilitirt. vvn M. E.,
410.

Pracmer. Ein altes steyer-

markiscbes Geschlecht. Siebma-

chcr, III. Th. 79. N. 9. II. Th.

43. N. 2. V. Theil. 43. N. 6.

Bon Mcding, III. N. (126. und

folg.

PraetorillS vou DaUho.ll-

.i seil. Johann Justus P. v. D.,

wurde in einem Mainzer Prvto-

coll vom Jahre 1674 mit dem

Adelspradicat bezeichnet, und be¬

findet sich dessen Descendenz jetzt

in Baicrn. R. v. Lang, Suppl.
132. u. f.

Puactoriuö von Richth'-f,
Xichthocfcn. Eine alte schle-

fische Familie. Sinap, 11. 766.

Siebmacher, V. Th. 71. N. 10.

B. Meding, III. N. 676.
Praoxiiio.crcv von Rain-

bürg. Johann Franz P. aus
Tyrol, wurde im Jahre 1710

mit dem Zusatz von R. nvbili¬

tirt. von M. E., 410.

Prag, Praga, Präger.

Eine freiherrliche, jetzt gräflliche
Familie, die sich aus Böhmen

nach Kärnthcn und Steyermark
begab, davon aber die Linie in

dem letztern Herzogth. mit Sieg- I

, mund Friedrich im Jahre 1627 i

Prcmdau. . 26Z

ausgcstorben ist. Sie erhielt n.

Abgang der von Auffenstein, d.
Erbmarschallamt in Oestreich, wo

sie auch die frciherrliche Würde

hatte. Hcrrmann von P., war

im Jahre 1340 Bischof zu Er-

mcland in Preußen, und Jvh.,
der im Jahre 1430 starb, Bi¬

schof zu Ollmütz, und ernannter

Erzb. zu Prag. Spencr, llmi.

in.^ign. p. 606. Gauhc,!. 1248.
Bucclin, btemmat. Ich 111.

371. Zedler, 29. 166. und f.

Schmutz, III. 201. Sicbmacher,

I. 21. N. 16. Bon Meding, 1.
638. Hartmanns Samml.

Praidlo, Braido, Brait-

lau. Ein churbaierischer Geh.

Rath und Hoskanzler zu Frey¬
singen, welcher vvn 1733 — 36

vorkommt. Ranfts genealogisches
Archiv. 1733 und 1736. Zedler,
XXIX. 182.

Praincrz von Hildenberg.
Der pensionirte Rittmeister Pet.
wurde im Jahre 1796 mit Edl.

vvn H. geadelt, v. M. O., 244.

Pranck, Pranckh. Ein in
d. kaiserlichen Erblanden bekann¬

tes Gcschlcchb, d. K. Ferdinand

II. den Uten August im Jahre

1628 in den Freiherrenstand er¬

hob. Die Freiherren Georg Wil¬

helm und Ferdinand Joseph, w.
im Jahre 1719 Grafen, v. M.

E., 26. Zedler, 29. 134.

Pr0.11d0 .ll. Hießen vorher

Hillebrand oder Hildcbrand, nach¬

her H. von B., zuletzt blos P.

Aus dieser Familie wurde der

Reichshofrath Carl Hillebr. von

P. im Jahre 1734 in d. Rcichs-

und crblandischen Freiherrenstand
erhöhen, und kam 1738 in die

Steyerische Landmannfchast, so



266 Prandtner Praun.
wie der niederöstreichische Land-
xath Franz von P. im I. 1779
ebenfalls Freiherr wurde, v. M.
Ö-, 77. Schmutz, III. 203

Prandtner. Ein steyermar-
kischcs Geschlecht, das nm das
Jahr 1677 mit Wolf Siegmund
P. ausgestorbcn ist. Von Me-
ding, II. Th. N. 666. Sicbma-
cher, II. Th. 43. N, 7.

Pranghe. Der Neichshof-
kanzlei- Ncgistrator Franz Wilh.
P., wurde im I. 1732 Neichs-
ritter mit Edler von. v. M. E.,
192.

Prank. 1) Grafen, welche in
Steycrmark viele Herrschaften be¬
saßen , und welche schon im I.
1173 vorkommen. Sie erbten d.
Wappen der von Puchs und der
von Kohlans. Hans Christoph
von P. wurde vom K. Fcrdin.
II. den Uten August im Jahre
1128 in den Freiherrenst.,und
Jörg Wilhelm den 23sten Juni
im Jahre 1719 vom K. Karl
VI. in den Grafenstand erhoben.
Schmutz, III. 204. u. f. — 2)
In d. Salzburgisch. Landschafts-
Matrikel sind auch -P. schon im
Jahre !661 als Freiherren ein¬
getragen, und befinden sich jetzt
in Baierli. R. von Lang, 206.
Scifcrt, Lab. 39.

Prantcl von Rittersberg.
Der Hauptmann Andr. P., w.
im Jahre 1810 mit dem Weis,
von N. geadelt, v. M. E., 410.

Prasberg genannt Vogt v.
Sunnncrow. Ein schwabisches
Geschlecht,das sich P. genannt
Wogt von S. zu Taxwangcn
schrieb. V. Hattstein, III. Sup-
plem. 126. und f. Vicbmacher,

^1. 116. N. 6.

Prascheck. Der Erpeditor bei
der Präger Stadthalterci, Anton
Constantin, wurde im I. 1736
in den böhmischen Adelstand er¬
hoben. von M. E., 410.

Praschcnfcldt. Bcned. P.,
wurde im Jahre 1713 böhmisch.
Freiherr, von M. E., 88.

Praschma, Prazma. Ein
altes grafliches Geschl. in Schle¬
sien , das früher in Deutschland
unter dem Namen Borkowitz be¬
kannt war. Sinap, I. 94. II.
177. Gauhe, I. 1260.

Prati. Maria Anna P., ge-
bornc Gußmann, eines Äovoca-
ten Wittwe, wurde mit ihren 7.
Kindern, 3 Sühnen u. 4 Töch¬
tern im I. 1791 in d. Neichs-
adelstand erhoben, von M. E.,
410.

Prato. Eine aus Italien stam¬
mende und sich nach Deutsch!,
wendende Familie, die schon im
Jahre 1308 bekannt war. Bran-
dis, tyroler Ehrenkränzl.Zedlcr,
29. 204. Gauhe, I. 1260.

Prauinheini. Eine rheinlan-
dische, 1209 schon vorkommende
Familie. Humbracht, 90. Zedl?
ler,29. B. 209. Gaube, 1.126!.

Praun, Prun. Aus Zürch,
(wo ihr Stammsitz P. in dorti¬
ger Mundart Prun, nahe bei
Zürich gelegen), wendete sich die¬
ses Geschlecht in der 2. Halste
des 14ten Jahrh, nach Nürnberg,
und wurde Siegmund Christoph
Ferdinand den 3ten Januar im
Jahre 1789 vom K. Joseph II.
in d. adliche Patricia! zu Nürin
berg versetzt Auch sollen v. die¬
sen einige ins Preußische u. An-
haltischc sich gewendet haben. (A.
Wills) Geschlechtsregisterd. Fa-



Praun

I milie von Praun, Wölkern und
> Schlaudersback. Altorf, 1772.

I 1'. 9 ggr. Tproff, I. 123 — 127.

ss Neues genealogisches Handbuch,
1777. 314. und 1778. 363. U.

folg. N. von Lang, 483. —
2) In Steyermark gab es Nit-

i ch ter, welche den Sandhof bei Ju-

dcnbach besaßen. Schmutz, 111.
> 205.

Prami von Praunfels.

I Der Secretar der böhmisch. Hof-

. kanzlei Johann Levnhard P.,
p wurde im Jahre 1720 in den

, böhmische» Adelstand erhoben, v.

K M. E., 410.

Praunfalk. Eine ausgestor-
Lcne ftepermärk. Familie, welche

den Beinamen Weyhcr geführt,

/ deren einige auch Grafen gewc-

/ ,t scn. Bucelin fangt ihre Stamm-
- reihe mitTiburtio l470an, ».führt

H solche bis gegen das Ende des

s 17tcn Jahrhunderts aus. Gau-
h he, 1. 12S0. Zedler, 23. Bd.

1x 209. Hartmanns Sammlung.
II Siebmacher, II. 43. N. 10. L.

s Meding, 11. N. 663. Schmutz,
Will. 2007.

PrAunheim. Ein eidliches

W Geschlecht am Rhein, seit 1209

I bekannt, wovon eine Linie den

Beinamen von Klettenbcrg führte,

»' die aber im 16tcn Jahrhundert

Is erloschen ist. Humbracht, Tab.

>90. Spangenberg, Adelshistor.

Zedler, XXIX. 210. Gauhe, I.
I 1261.

Prallnsmandel. Der Hof-

Ä agent Ferdinand Joseph P., w.
I,, >»i Jahre 1724 in den Neichs-

Ißadclstand erhoben, von M. E.,
S410.

Iraunsinandel v. Mohr-
Iziiuck. Der Quecksilbers Factor,

l>. Baud.

Preen. Z57

Adam P., wurde im I. 1714

mit dem Zusatz von M. in den

Adelstand erhoben, von M. E.,
410.

Prapeiil. Ein altes preußi- '

sches Geschlecht. Duisburg in
Eliron. 1^1 IISS. I. Th. 297. Zed¬
ler, 29. B. 43.

Pro, de. Johann Friedrich

d. P., ein berühmter, v. Mainz
gebürtiger Arzt, der in Erfurt

in, Jahre 1717 Professor der

Arzncigelchrth.', Stadtvoigt, end¬
lich Hofrath und Leibmcdicus in

Mainz wurde. Zedler,' 29. 226.

Prebondow, Prebcndowss
ky, Probeiitov. Eine d. äl¬

testen , in Pohlnisch-Preußen be¬

güterten Familien, dch z. Theil

gräflich ist. Hartknochs Preu¬

ßen, 462. Gauhe, 11. 1723.
Zedler, 29. B. 226.

Prccht von Hohenwarch.

Diese wurden vom K. Ferdin.

I. am 2tcn December im Jahre

1661 nobilitirt, u. befinden sich
in Augsburg und Jnsbrnck. R.

von Lang, Suppl. 133.

Predel, Bredel. Ein fehles.
Geschlecht. Sinap, II. 649. Sieb¬

macher, 11. Th. 39. N. 13. V.

Meding, 11. N. 669.

Predinger. Eine in dem

gleichnam. Markt, seßhafte stey-

ermärkifche Familie. Schmutz, 111.
208.

Predl. Der Marktschrciber

Caspar P. zu Plattling, erhielt

vom Ch. von der Platz im I.
1734 den 10ten Juli d. Adels¬

diplom. N. v. Lang, 484.

Proeil. Ein meklenburgisches

und pommerischcs Geschlecht. V.
Bchr, 1a I>. 8. rsr. lVleokl.
1666. Siebmacher, V. Th. 163.

1 7



L63 Preidfellner Pressen.

N. 6. 157. N. 3. 163. N. 11.

Micral, 516. Bon Meding, I.
N. 640.

. Preidfellner von Breitem

ssein. Caspar P. , wurde im

Jahre 1775 mit Edler von B.

nobilitirt. v. M. O., 244.

Preidt von Rronenhciin.

Der pcnsionirte Oberste, Georg

P., wurde im Jahre 1814 mit

dem Zusake von K. geadelt, v.
M. O., 244.Preinhoeldcr von Helden¬
berg. Der böhmische Gutsbe¬
sitzer Lorcnz Anton P., wurde i.

Jahre 1728 mit dem Zusatz von

H. in den böhmischen Adelstand
erhoben. Zedler, XXIX. 301.

von M. E., 410. u. f.

Prcinhoclder von Hclten-

berg. Der Bürger und Guts¬
besitzer Lorcnz Anton P. v. H.,
wurde im Jahre 1729 böhmisch.

Ritter, von M. E., 192.

Preinhoclzcr von Helden¬berg. Der Viccbürgermeister Jo¬
seph P., wurde im Jahre 1793
mit von H. nobilitirt. von M.
O., 244.

Prcislingcr. Der Grenzcom-
missär Johann P., wurde den
21stcn Juli im Jahre 1631 v.Ferdinand II. nobilitirt. N. v.
L., 435.

Preiss. Der Rath ?c. Franz
Philipp P., beim Tribunal in
Mahren, wurde im Jahre 1710
böhmischerRitter, von M. E.,
192.

Preiss von Ehrcnprciss.
Der nicderöstreichische Negimcnls-

Rath Gabriel, und sein Better.

Franz Philipp, wurden i. Jahre

1702 geadelt, v. M. E., 411. I

Premerau von Prcnrcr-
sscin. Der Gutsbesitzer Andr.
P. zu Wippach, in Kram, w.
im Jahre 1783 mit Edler vo»
P. Ritter, v. M. E., 192.

Premier v. 2Iabensburg.
Der ObcrstückhauptmannJohann
P., wurde im Jahre 1755 mit
v. R. Ritter, v. M. E., 192.

Prennschüy v. Schüycnau.

1) Der Oberlieutenant, Lorcnz
Franz P., wurde im I. 1761

mit dem Zusatz von Sch. ge¬

adelt. von M. O., 244. — 2)

Der Cammcral- und Provinzial-

Taramts-Controlor-zu Temeswar,

Joseph, und dessen Bruder Ni-
clas, Untcrlieuten., wurden i. I.

1776 mit dem Zusatz von Sch.

nobilitirt. von M. E., 411.
Prentncr. Der Oberappel-

lalions-Gcrichtsrath Franz Tav.,
wurde am 27sten Mai i. Jahre
1316 in Baicrn als Adlichcrnominirt, und den Uten Juni
desselben Jahres immatriculirt.
Ritter von Lang, Supplement.
133.

Prentzcl von Fclscnsscm.
Der Kaufmann Johann Fcrdin.
P. in Schlesien, wurde i. Jahre
1737 böhmischer Ritter mit vonF. von M. E., 192.

Prcschern zum Hclden-
seid. Der I). der Rechte und
Landschranenschreibcr -Joh. Bap¬

tist in Krain, wurde im Jahre

1724 mit dem Beinamen v. H.

nobilitirt. von M. E., 411.
Pressen. Der Gubernialrath

und Protomedicus in Galizicn,

Lorenz P., wurde im I. 1301

mit Edler von geadelt, von M.E., 411.



Pressentin Preysing.

pressentin. Ein altes meklen-
burgisches Geschlecht.Meklenb.
Mscpt., daraus v. Meding, III.
N. 623.

prettlack. Eine zu Crum-
bach in Franken, und zu Ulf in
Oberhcssen,darmstädtischenAn¬
theils, begüterte Familie. Bie¬
dermann , O. Suppl.

preuschen v. u. zu Äüe-
bcnstcin. Ehedem Pris, Pryss,
Preis, seit Ende des 13. Jahr¬
hunderts Prisch, Preisch, Prepsch,
und seit Ende des 17ten Jahr¬
hunderts Preuschen, stammen aus
dem Großh. Luxemburg, wo zwi¬
schen Luxemburg und Rodemachcrn
ihr StammschloßPris gelegen.
Schon im I. 1122 lebte ein Al¬
bert von P., und 1300 war Wil¬
helm von P. Statthalter von Lu¬
xemburg. In dem Krieg des nach¬
maligen K. Max. I. mit Karl VIII.
K. von Frankreich ergriffen mehrere
Luxemb. Ritter die sranzös. Par¬
tei, aber 1492 zwang sie Maximil.
die Waffen niederzulegen, zog ihre
Güterein, u. belehnte damit Chri¬
stoph Marggr. zu Baden. Darun¬
ter war auch Bernhard von P.,
welcher-mit seinem Ivjahr. Kna¬
ben ins Hessische flüchtete. Dieser
wurde bei der Religionstrennung
lutherisch, pflanzte das Geschlecht
fort, enthielt sich aber des Prädi-
cats v. Die Brüder, Georg Ernst
Ludwig, nachmaliger f. Oran. Nas¬
sau. Geheimerrath u. Regierungs-
Prasident, ein berühmter juristischer
Schriftsteller zu Dillenburg, und
Ludwig Conrad, Canzleidircctor
zu Burg Friedberg, erhielten vom
K. Joseph II. den 8. März 1772
ein Adclserneuerungsdiplom, und
ersterer wurde nach der von dem

Hause Nassau erhaltenen Beleh¬
nung mit der unmittelbaren Herr¬
schaft Ostersprey und Burg-Lie¬
benstein, ingleichen nach Aufnahme
in die unmittelbare R. Rittcrsch.
Cantons Mittelrhein,d. I.Aug.
1791 vom K. Leopold II. in den
Reichsfreiherrenst.erhoben. Seine
Nachkommen gehören wegen ihrer
Güter zu d. wahlbaren landstand.
Adel des H. Nassau. Das ehema¬
lige Wappen, das die Familie
mit einigen Zusätzen noch führt,
hat Bertholet in seiner Illstoiia
ele Inixomlz. et (Iliinv , I'. VII.
p. 447. beschrieben. Ilertelii kist.
luxemb. W. von Preuschen u.
meine Samml.

preuss, preuscn. Eine alte
sächsische und pommerische, aus
Preußen stammende Familie, die
auch in der Mark Brandenburg
seßhaft ist, und aus welcher Ja¬
cob P. im Jahre 1313 eine Vi-
carie zu Camin hatte. Knaut,
t'rocli'vm. IVIisn. Micräl, Pom-
merl. VI. B. König, I. Theil.
801 —9. Gauhe, I. 1253. u. f.
Zedler, 29. B. 352. u. f. Von
Uechtritz, dipl. Nachr. von 1605
—1775. VI. Th. 66—73.

preyhafen, preyhaffen,
preuhaucn. Ein altes steyeri-
sches Rittergeschlccht, das schon
im Jahre 1126 vorkommt. Pre-
venhueber, in ^unal. 8t)-v. Zed¬
ler, XXIX. 378.

Pressing, Pressing zu
Molnznch. Eine baier., theils
freihcrrliche, theils gräfliche Fa¬
milie, deren Stammschloß Alt-
freysing zwischen Landshut und
Moßbach liegt. Die lichtcncgger
Linie desselben erhielt v. K. Ma-'
ximilian Joseph v. B. d. Wap-

ch 17



260 Preysmayer -

pen des im Jahre 1711 erlosche¬
nen Geschlechts der v. Tannberg.
Von Hoheneck, II. 166 — 73.
Bucclin, Llemumt. ?. IV. W.
Hund, I. Th, 294 — 360. und
II. 238 — 248. Gauhe, I. Th.
1252. Zedlcr, 29. B. 378 —
89. Siebmacher, I. 77. 3!. 6. II.
37. N. 10. V. 20. N. 5. I.a-
eins cle emi^rat. Aent. y. 203.
Von Meding, II. N. 660. Hart¬
manns Samml.

preysmayer v. L.oervem
preists. Der Secrctär bei der
Rcpräsentations-Kammer, Joh.
Matthias Ignatz P. in Böhmen,
wurde im Jahre 1758 mit dem
Beisatz von L. nobilitirt. von M.
O., 244.

pribeteez. Ein in Zittau
seßhaftes Geschlecht. Carpzovs hi-
stor. Schaupl. der Stadt Zittau,
II. Th. 250.

priebcliilg. Matthias A. P.,
der Rechte Doctor, wurde im I.
1783 mit Edler von geadelt, von
M. E.. 411.

Prielmayer v. Priel. Der
pfalzbaierischeGeh. Secretär, zu¬
letzt erster Minister, Corbinian er¬
hielt 1685 die Bestätigung des
im Jahre 1563 ertheilten altern
PrielmayerischenAdelsbriefs, und
1694 ein kaiserliches Freiherren¬
diplom, d. aber erst bei der Des¬
zendenz den 27stcn Januar 1792
bestätigt wurde. R. von Lang,
206. und folg.

priesser. DerRathsconsulent
zu Augsburg, Johann Heinrich
P., der aus dem Weimarischen ab¬
stammt, u. dessen Descendenz jetzt
im Baierischen lebt, erhielt vom
K. Joseph II. den 17ten März
im Jahre 1783 ein Adclsdiplom.

Prizelwiz.

N. von Lang, 486. und f. Tyroff,
I. B. T. 23. und T. 93.

Primbschen von Roenigs-
brunn. Johann Franz P., w.
im I. 1716 mit Weglassung des
Beinamens Freih. v. M. E., 88.

Prinz, princius. Eine schle-
sische und märkische freiherrl. Fa¬
milie, die ehedem den Beinamen
von Buchau führte, und aus
welcher Adam Leopold im Jahre
1663 die freiherrliche Würde er¬
langte. Gauhe, I. 1254. und f.
Zedler, 29. Bd. 624. und 531.
und f. Sinop, II. 403. Die¬
nemann, 253. N. 20. Von Me-
ding, II. N. 661.

prislingvon Ritterfelden.
Der I). der Rechte, nachhcriger
Berchtesgadensch. Hofrath, erhielt
vom Eh. Karl Theodor den 12.
Mai im Jahre 1790 ein Adels¬
und Nitterdipl. R. v. Lang, 486.

prittwiy, Bretwiy, Breit-
wiy, Brerdewiss. Eine der
ältesten schlcsischenFamilien, die
in Urk. schon im Jahre 1324
vorkomm. Auch hat sich ein
Ast nach Pohlcn verbreitet. Si-
nap, I. 730 — 35. Gauhe, I.
1257— 59. Dicnemann, 349.
N. 79. Zedler, III. 1323. Sieb¬
macher, I. 66. N. 6. Von Me¬
di'ng, II. N. 662. Okolski, Orli.
?ol. 'I. III. 101.

priybuer. Eins der ältesten
meklcnburgischen Geschl. Johann
von priybuer Inelex conei-
SU8 I'amiliarum nolziliurn clu-
oatus VleZuyolitan. Ilavniao,
1722. Von Meding, II. N. 663.

prizelwiz. Ein altes schle-
sisches Geschlecht, wovon zuerst
Lorenz von P. 1420 in Urk. vor¬
kommt. Gauhe, I. 1260. Spe-
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ner, dli-it. insii-n. 215. Si¬
nap, I. 736. Siebmachcr, I.
56. N. 1. Won Meding, I. Th.
66. N. 1.

Probizer r>. rveiffenberg,
und Rotheilsteiii. Peter Jo¬
seph und seines Bruderskinder,
Sebastian Anton, Peter, Andr,
u. Santo, Rosa, Maria Anna,
und Lucrzia, wurden im Jahre
1731 mit dem Beisatz von W.
und R. nobilitirt. von M. E.,
411.

Probst. Der Advocat Mi¬
chael Joseph P. in Mahren, w.
im Jahre 1745 nobilitirt. von
M. E., 412.

Prochaskn. 1) Der Land-
rcchts-SecrctarAnton P. in Böh¬
men, wurde im Jahre 1792 mit
Edler von nobilitirt. v. M. E.,
412. — 2) Der Gubernialrath
und Kaurzimcr Krcishauptmann,
Joseph P., wurde im I. 1818
Ritter, von M. E. , 192 —
3) Der Fcldmarschalticutenantu.
Hofkriegsrat!) Johann Edler v.
P., wurde im Jahre 1320 Frei¬
herr. von M. E., 89.

Prockeildorff. Ein baieri-
sches und schlesisches Geschlecht.
Sinap, 1. 299. 300. Siebma¬
chcr, I. Theil. 97. N. 3. Won
Meding, III. N. 629.

Procopp von Rabsiein.
1) Der ollmützerPvstmeister Franz
Bernhard P., wurde im Jahre
1719 böhmischer Ritter mir dem
Zusatz von R. v. M. E., 192.—
2) Ludwig Ferdinand P., mah¬
rischer Gubernialrath, wurde im
Jahre 1765 mit von R. Ritter,
von M. E., a. a. O.

Proeck. Diese kamen aus
Schafhausen in der Schweiz in

das Preußische und Anhaltische.
Neues genealogisches Handbuch,
1775. u. 1777. 316. auch 1778.
363. Von Meding, II. N. 664.
Seiferts Geneal. 412. Beckmanns
Anbaltische Hist. VII. Th. 258.

Proesing, Presiiig. Eine
alte srcihcrrliche, z. Theil graf¬
liche Familie, deren Stammschl.
gleiches Namens in der Graf¬
schaft Cillep lag, deren Grafen
ihr Schloß zerstörten, worauf d.
P. nach Oestreich zogen, u. nebst
dem Frcihkrrntitel das Pradicat
z. Stein erlangten. Zuerst kommt
aus diesem Geschlecht Joh. Ernst
P. als Oberster Heinrichs von
Karnthen im Jahre 1240 vor.
Wurmbrand, Eolleot. Aoneal.

6^eriLr, Hisl. Insign.
I. Theil. 2. c. 69. Gauhe, I.
1221. Zedler, 29. B. 759.Schmutz,
III. 215.

Profer. Ein fehles. Gcschl.,
dessen Stammschloß im Jaucri-
schen gelegen, und das zuerst i.
Jahre 1562 vorkommt. Sinap,
I.737. Gauhe, I. 1262. Zed¬
ler, 29. B. 761. Siebmacher,
!. 60. N. 10. Von Meding,
II. N. 665.

Proff zu Iriucl) u. Nleus
den. Ein jülich-bcrgisches Rit-
tcrgeschlecht, das auch z. Theil
in Schlesien begütert ist, aus
dem der Hofrath Peter Jo¬
seph vom K. Franz I. die Be¬
stätigung des alten Adels am
25sten Juni im Jahre 1746,
sein Sohn Johann Franz Jo¬
seph aber den 22stcn August im
Jahre 1790 die Frciherrenwürde
vom Ch. Karl Theodor i. Pfalz-
Baiern erhielt. N. von Lang,
207. und f.
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prohaskn von (Auelfein

bürg. Der Oberste Franz Adolph
P., wurde im Jahre 1816 mit

dem Zusätze von Q. Frelh. Er

scheint nicht zu dem Geschlecht

der von Prochaska zu gehören,
von M. O., 77.

Prokop von 2kaabstci>l.
Franz Bernhard P., Postmeister

zu Ollmütz, wurde im I. 1719

böhmischer Ritter mit dem Zus.

von N. Er ist wenigstens nach

v. M. O.', 192. mit obig. Pro-

cop von R. und den nachfolgen¬

den Prokopp von L. nicht von

einem und demselben Geschlechte.

Prokopp von ü.illcnrvo.Id.
Der I). der Phil, und Medizin,

Georg P., wurde im I. 1797

»riit dem Zusähe von L. nobili-
tirt. v. M. O., 246.

Pronntty. Ein altes, schon

im Jahre 1669 freiherrlichcs u.

seit 1692 reichsgräflichcs Gcschl.
in Schlesien und in der Nieder¬

lausitz, aus dem Einige in dem
12tcn Jahrhundert mit K. Frie¬

drich d. Rothbart in das gelobte

Land gezogen. Es hat sich dieses

Gcschl. durch Vermahlungen mit

königlichen und fürstlichen Häu¬

sern verbunden, äo. 8. Nagui
Lloinma Uromnlliauae orua-

mLnta. (1679). I. G. Estors

aus Urkunden gezogene Nachr.

von dem hochgr. und freiherrli¬

chen Geschlechte der von Prom-

uitz; in dessen Kleinen Schrift.
III. B. 676—734. Unter den

dabei befindlichen Urkunden steht

auch ein vom Jahre 1642 die¬

sem Geschlechte vom K. Ferdi¬

nand ertheilter Wappenbrief. 8po-

nori Hornist, s^zoo. p. 299 —

301. Hinap, II. Th. 173. Sei-

Proskau.

ferts Geneal. 413 —19

mersborr-, Loript. ror. Lilosia-

car. R. III. p. 272. 282. Hüb¬

ners geneal. Th. III. 934. Taf.
Seiferts Ahncntaf. I. Th. Taf.

40. Mehrere Schriften über ein¬

zelne Familienglieder hat Weinart

II. 609— 12. angeführt. Zcdler,

XXIX. 806 — 819. aus schrift¬

lichen Nachr. Sicbmacher, I. Th.

29. N. 4. Von Meding, III.
N. 630 — 32. 496 — 600.

Proiililiy v. Promilitzau.
Der Rittmeister Johann Will).

P., wurde 1763 mit von P. ge-

gcadelt. von M. E., 412.

pronath auf st)ffcnbcrg.
Johann Baptist, Gutsbesitzer zu

Offenbcrg tc., empsieng vom K.
von Baiern am 1. Novemb. im

Jahre 1818 ein, Adelsdipl. R.

von Lang, Suppl. 133. u. f.

Pronay dc Toth Proua.
Eine östreichische adliehe, spater

freiherrliche Familie. V. Schön:

feld, Adelsschcm. I. 218.

proguard de L.averiiay.
Der Oberstlieutenant und Com¬

mandant zu Stuhlweisenburg, w.

im Jahre 1706 seines uralten

Adels halber in den Reichsgra-

fenstand erhoben, v. M. O., 13.

Prosmovty von Schwärm

zeilsteiil. Der Grenadicrhaupt-
manu Andreas Pr., wurde i. I.

1769 mit dem Zusatz von Schw.

geadelt, von M. O., 246.

Proskau, Pvoskou. Ein

östreichisches Geschlecht, aus wel¬

chem verschiedene kaiserliche Ge¬

heime Räthe im 17ten u. 18tcn

Jahrhundert gewesen. Nur den
Vater mit den Kindern u. En¬

keln des ersten Grasen dies. Ge¬

schlechts giebt an: Hübner, III.



T. 993. Zedler, XXIX. 923 —
934.

^)roskowskst v. Adlcrs-
krön. Der Militär- Vcrpflegs -
Verwalter Procop P., wurde i.
Jahre 1793 mit Edler von A.
geadelt, von M. E., 412.

Prosk)?. Der niedcröstreichi-
sche Reg. Secretar Franz Joseph
P., und dessen Bruder Philipp
Carl, der ?Acdiz. 1)., wurde im
Jahre 1780 mit Edler von no-
bilitirt, letzterer wurde im Jahre
1781 Ritter, v. M. O., 245.,
dessen E., 192.

Puotasi. Der Besitzer der
Herrschaft Montpreis in <Stcycr-
mark, wurde im Jahre 1710
Ritter, von M. E., 192.

Provost. Der k. k. Both-
schaftsrath Johann Thomas P.,
wurde im Jahre 1822 Ritter, v.
M. E., 193.

Pruck. Ein altes eidlich. Ge¬
schlecht, das schon in der 2ten
Halste dcsst3tcn Jahrhund, be¬
kannt ist. Von Ludwig, Kelch.
W«opt. 'Ist IV. 115. und folg.
Zedler, 29. B., 1022.

Pruckbcrg. Ein ursprüngl.
bürgerliches Geschlechtaus Lands¬
berg, das unter Eh. Maximilian
Joseph als Ritter ausgeschrieben,
und aus dem der k. baier. Geh.
Rath Joseph Taver in Strau-
bing, vom Eh. Karl Theodor
den 6ten Juli im Jahre 1792
das Frcihcrrcndiplom bekam. R.
von Lang, 203.

Prugger v. Prugghaimb.
Der Bleihandels-Gcwerkezu Pil-
lcrsee in Tyrol, Carl P., wurde
im Jahre 1708 mit dem Beina¬
men P. nobilitirt. von M. E.,
412.

Prücschcnk, Prüschcnck v.
L.lndcilhofcii. 1) Eine Sei¬
tenlinie der oben, 260. vorkom¬
menden Prischenken, die urspr.
aus Steyermark war, sich nach
Baicrn wendete, und daselbst d.
Gut Lindcnhofen in der Pfalz
kaufte, solches aber im Jahre
1615 schon wieder verkauften, u.
sich darauf in Böhmen, Oestr.,
Nürnberg und im Thüringischen
besonders auch im Gothaischen
niederließen.Bucclin, Hlenrumt.
derm. Ist III. Zedler, 29. B.
1033. und ff. — 2) Der Re-
prasentations - und Kammerrath,
Philipp Bcnitzius P. von L., w.
im Jahre 1762 Rcichsritter mit
Edler von. von M. E., 193.

Prücschcnk - Stettenberg.
Man vergleiche oben, 260. Pri-
schenk.

Pvümincr. Der Rittmeister
Franz P., wurde im I. 1736
Ritter, von M. E., 193.

Pruin. Ein altes östreichi¬
sches Geschlecht, daraus im I.
1359 einer Küchenmeister, u. ei¬
ner Schenk bei Nudolph IV. Erzh.
von Oestreich gewesen. V. Lud¬
wig» Kelch. HIscpt. IV. 293.

Pruncr. Der Niederöstreich.
Wechselgerichtsbeisitzer und Nie-
dcrlags-Dcputirtcr Georg, wurde
im Jahre 1722 nobilitirt. von
M. E., 412.

Prunncr von Prunncr-
stcitt. 1) Joseph Andreas P.,
wurde im Jahre 1719 mit Ed¬
ler von P. geadelt und in dem¬
selben Jahre in den Reichs- u.
crblandischen Frciherrenstand er¬
hoben. von M. E., 193. und
O-, 77. — 2) Der inneröstrei¬
chische Hofkammerrath Joh. Carl



sc>4 Pruschken Pucher.

von P., wurde im Jahre 1732

mit Edler von P. geadelt, von
M. E., 193., welcher das Ge¬

schlecht einmal Pruner u. Pru-

ncrstein, das andrcmal Prnnner

von Brunnerstcin schreibt.

Pruschken. Müller in den

Sächsischen Annalen führt 137.
beim Jahre 1571 einen Joachim

von P. aus, der dem Kreißtagc

zu Juterbock in demselben Jahre

für d. Churf. von Sachsen bei¬
wohnte.

Przcbendowski. Der Ca-

stcllan Jacob P., wurde im I.

1789 galizischcr Graf, von M.
E, 26.

Przechorsoivsky. Der Gr..
Franz Carl P., wurde im Jahre

1705 Reichsgraf. von M. E>,
S. 26.

Przcpisky v. Rhünibnrg.

Die Brüder Jsioor Joseph, u.

Johann Wenzel P. von Rh.,

wurden im Jahre 1726 böhmi¬

sche alte Freiherren, von M. E.,
S. 89.

Przichowsky, Freiherr v.

Przichowit;. Eine alte adlichc,

theils freiherrliche, theils grast.,
in der Mitte des 16ten Jahrh,

vorkommende Familie in Böh¬
men. Zcdler, XXIX. 1059. u.

ff. — 2) Der k. k. Kämmerer

Johann Wenzel, und dcss. Bru¬

der, der Geh. Rath, Erzbischof
zu Emesa ?c>, Ant. Peter, auch

Felix Ladislaus, Freiherren von

P., wurden im I. 1759 Gra¬

fen. von M. N>, 27. — 3)

Anton Ferdinand , wurde im

Jahre 1704, und Wilhelm, im

Jahre 1735 böhmische alte Frei¬

herren. von M. E., 89.

Przychochi. Joh. P., Wie- '
liczkacr Brasial, wurde i. Jahre

1782 galiziseher Ritter, von M.
E., 193.

Hrzvchocky. Die Brüder Ea-
simir und Ignatz, wurden i. I.

1794 in den galizischen Freiher¬

renstand erhoben, von M. O.,
S. 77.

Psotta von Bacrcnfels.
Der östreichische Rittmeister Mi¬

chael P., wurde mit dem Prä-

dicat von R. im Jahre 1808

geadelt, von M. E., 412.

Puchaiin, Buchhniin. Ein

östreichisches grafliches Geschlecht,
das in den Landen unter u. ob

der Ens das oberste Truchsessen-

Amt besitzt, und aus d. Schott¬

landischen Geschlechte der Cumi-

nicr stammt. UnLolin, klein-

mal. Aeneal. ?. I. zr. 61. Val-

vasvrs Ehre des H. Crain. I. 8.

673. Zcdler, 29. B. 1149—63.

Puchbnunr. Freiherren, die

in Stehermark seit 1690 vor¬

kommen. Schmutz, III. 227.

Puchberg. 1) Der Hofrath
Johann Matthias P., wurde im

Jahre 1780 in den Reichs - u.

erblandischen Nitterstand erhoben.

Leupold, I. B. III. Th. 548. v.
M. O., 133. — 2) Die Brü¬

der Johann Michael und Franz

Tavcr,. Kaust., Ersterer in Wien,

Letzercr in Passau, wurden im
Jahre 1792 mir Edler von B.

nobilitirt. von M. O-, 245.

Puchclsdorsf. Eine in den
k. Erblanden iin I. 1738 vor¬

kommende Familie. Calomch,,-. k.

äüoll). Zedlcr, XXIX. 1201.

Pucher, von der Pache,

Pneche, Bücher. Eine schlc-

sische Familie, die im 16ten u.



Huchenheiin

folgendem Jahrhundert besonders
b.lannt war. Nach der im I.

1574 auf Andreas P. von der

Buche geprägten Münze, deren
Revers das Pucherische Wappen

darstellt, wurde im A. A. der

Deutschen von 1825, N. 101.,

124S. gefragt, der doppelte Sil-

b rwerth für ein Exemplar vffe-

rirt, und um Nachricht über die

Nachkommenschaft dieser Familie

gebeten.

Piichhcim. Ein östreichisches

gräfliches Geschlecht, das im I.
1596 ausstarb,, nachdem d. letzte

seines Geschlechts seine Güter

den Grafen von Schönborn ver¬

kauft hatte. Hübucr, 111. T.

776 — 79. Bon Haltstcin, II.

Th. Suppl. 66 — 69.

Puchpocckh vom Binalü-l

Inirg. Eine baicrischc Familie,
die schon 1400 als adliche Va¬

sallen bekannt war. R. von Lang,
486.

Puckl. Ein im I4tim Jahr¬

hundert ausgestorbcncs steyermär-

kisches Geschlecht. Schmutz, 111.
228.

Pncchbcrg. Der Banco-De¬

putations-Ncgistrator und Jaxa-

tor Johann Anton Niclas, wurde

im Jahre 1729 in den Reichs -

und crblandiscbcn Rittcrstand er¬

hoben. von M. O-, 138. Zcd-
ler, XXIX. 1176.

Pufcndorf. 1) Der bekannte

k. schwedische Kanzler Esaias P.,
wurde vom K. Karl XI. von

Schweden im Jahre 1682 in d.

Adelstand erhoben, und Kaiser

Franz I. bestätigte im I. 1766

denselben als Neichsadcl. Zcdler,

XXIX. 1183. und folg. Bon

Meding, II. N. 666. — 2) Der

Püchlern. L6S

eben so berühmte Samuel von

P., wurde v. Carl XI. i. Jahre

1694 in den Freiherrcnstand cr-
l hoben. Zedlcr, XXIX. 1136 —

90. Lüdcrsens Samml.

Pugncttl. Der östreichische

Artillerie-Oberste Joseph Anton
von P,, wurde im Jahre 1736

böhmischer Freiherr, von M. E.>,
S. 89.

^Puhcl, Pühcl. Ein im 12.
Jahrhundert vorkommendes, wohl

aber langst erloschenes Geschlecht.

Ludwig, Ilelig. IVI5. '1'. IV. rz
248. Zedlcr, XXIX. 1200.

PÜchl. 1) Der niederöstreich.

Obcrkriegscommistar Franz Chri¬
stoph P., wurde inr Jahre 1706

nvbilitirt. von M. E., 412. —

2) Der jubilirtc Landrath Ferdi¬

nand Jacob von P. in Stcyer-
mark, wurde im Jahre 1766

Freiherr, von M. E., 89.

Püchler. 1) Ein aus Stey-

crniark stammendes, sich aber un¬

ter K. Matthias nach Niedersach¬
sen, besonders in das Lünebur-

gischc wendende Geschlecht. Pscf-

linger, braunschweigische Historie,

II. Th. 1069. und f. Zedler,
29. B. 1201. Gauhe, I. 1276.

von Meding, I. N. 643. Lüdcr¬

sens Samml. — 2) Der Hof¬

rath Carl Joseph, und dessen
Bruder, der k. k. Rath, Johann

Cbristoph, wurden im I. 1770

Freiherren, v. M. O., 73. —

3) Der niederöstreichische Negier.

Rath Johann Christoph, würde
im Jahre 1769 Ritter. Ebend.
138.

Püchlern. Der böhm. Hof-

agcnt Sicgmund Ignatz von P.,

wurde im Jahre 1704 Reichs-
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ritter mit Edler von. von M.
E., 192.

Pücklcr, Picklcr, Pyckler.
Ein sehr altes grafliches und in

einem seiner 3 Zweige seit dem

Jahre 1822 auch fürstliches Haus,

das sich von seinem «Stammsitze

Alt-Bcchlarn an der Donau, erst

Bechlarn und Pccklarn, darauf

Pöcklcr, seit 1600 aber Pücklcr
nennt. In Oestreich war es be¬

sonders im 10tcn Jahrhundert

bekannt; von da gicng es zum

Theil nach Schlesien, wo es im

Briegischcn Güter kaufte. Im I.
1246 starb die Wiener Linie aus.

Die seit dem Jahre 1666 rcichs-

srciberrliche, u. seit 1690 reichs¬

gräfliche Familie theilte sich in

die frankische, Pücklcr Limpurg,
die durch den crheirathctcn An¬

theil der Grafschaft Limpurg den

fränkischen Grafen-Sitz u. Stim¬

me im Collegio bekam; und in

die lausitzische, welche i. Jahre

1822 nach dem Rechte der Erst¬

geburt in den preußischen Für-

stcnstand erhoben wurde, u. sich

nach ihrem Sitz, (der freien Stan-

dcsherrschaft, Pücklcr - Muskau

schreibt.) Sinap, II. 186. Gau-

he, I. 1276. und f. Zedlcr, 29.

B. 1202. Biedermann, A. I.

Verzeichn. Dessen Grafen, I. Th.

Taf. 127. Europaische Fama,
69. Theil, wo eine ausführliche

Nachricht steht. Masch, 129. u.

folg. Gothaischer Hofkalender,

1826. 119 — 21. Tyroff, I. Th.

77. und 79. Taf. 161. u. 163.
Pündtcr zur Au. Gehören

wahrscheinlich zu den obigen Pin-
ter von der Au. Sie kommen
besonders im löten Jahrhundert
vor. Prevcnhuebcr, Hvu. 8i^-

Pützel.

rens. 268. Zcdler, 29. B. S.
1204.

pürck. Der Kammergerichts-
Assessor Adam Ernst P., wurde
im Jahre 1710 böhmischer Frei¬

herr. von M. E., 89.

Pürscher, Piersch, Piers.

Ein in der ersten Hälfte des 17.

Jahrhunderts ausgestvrbenes Ge¬
schlecht, das zuletzt das Schloß

Hartcnstein in der Grafsch. Cil-

ley besaß. Valvasor, topographi¬

sche Beschreibung des H. Kram,

III. Th. 113. Von Mcding, I.
N. 644.

Pürtzl von pürkenhain.
Der Grenadier - Oberlicutcnant,

Andreas Heinrich, wurde im I.
1779 mit dem Pradicate v. P.

nobilitirt. von M. E., 413.

Püttner. Der Gutsbesitzer,

Georg Gottlob Negiuaut P., w.
den 2tcn Jan. im Jahre 1819

vom König von Baiern nobili¬

tirt. R. von Lang, Supplcm.
134.

Püttncr von Issingau,
und Eiehcnstein. Der baireu-

thische Prozcßrath und Güterbe¬

sitzer Adam Daniel P. , erhielt

den 29sten September im Jahre

1818 vom König von Baiern

ein Adelsdiplom, mit dem Prä-
dicat von I. und E. R. von

Lang, Suppl. 134.

Pütz. Theodor Wilh. Franz,
wurde im Jahre 1731 R. Kam-

mergerichtsbcisitzer zu Wetzlar we¬

gen des oberrheinischen Kreises,

und Freiherr. Ranfts geneulog.

Archiv, 173ü. 633. Zedlcr, 29.
1217.

Pützel von Burgthal. Der
Burgverwalter, Andreas P. zu

Eger, wurde im Jahre 1792 mit



Pulci'ani —

Edler von B. geadelt, von M.
I O-, 245.

Puleiaitt vou Glucksbcrg.
Der Lotto-Administrator Philipp

P. zu Botzcn, wurde im Jahre
1804 mit dem Beinamen von G.

I iiobilitirt. von M. E., 412.

Pulka, dc. Der Professor

der Goltcsgclchrthcir zu Wien.

I Rainpach, evangcl. Oestr. II. in

! der Vorrede, 16. Zedler, 29.
1224.

Pulpan. Der Gubernialrath,
I Johann P., wurde im I. 179?

I Ritten von M. E., 193.

Pulpaii vou Jcldstcitt. Der

1 böhmische Gutsbesitzer Jvs. P.,

! wurde im Jahre 1813 mit demI Beinamen von F. Ritter, von
M. E., 193.

Pulsgaucv. Ritter u. Be-

z sitzcr von der gleichnamigen Herr-
ii schaft. Schmutz, III. 230.

Pulsky v. Cselfalva. Der
I Major Daniel Friedrich P. von

i C., wurde im Jahre 1800 Frei-

I Herr, von M. O>, 78.

Puilzeildorf. Ein dem Nit-

« tercanton Orts Gebürg in Fran-

I ken incorporirt gewesenes, aber
l erloschenes Geschlecht. Bicder-

I mann, G. Tab. 364. und ff.

Pupeezek v. L.oewciiburg.
s Der Ooerhofpvstamtsvcrwalter E.

I Ferdinand P. zu Innsbruck, w.
I im Jahre 1791 mit dem Bei-

I namen von L. nobilitirt. von M.

k E., 412.

Puppi. Die Grasen Hiero-
nymus und'Flaminius P., wur¬

den i>n Jahre 1703 östreichische
I Grafen, von M. E., 26.

Pureisi. Besaßen Raba in

Stcycrmark. Schmutz, III. 230.

- Purtscher. 267

Purgai. Der Besitzer der

Herrschaft C'ibiswald in Stcyer-

mark, wurde im Jahre 1808 mit

Edler von Ritter, von M. O.,
138.

Purger vou "purg. Mich.
P. von P., erhielt im I. 1729

die Bestätigung des Adels, von
M. E., 412.

Purgstall, Burgstall. Ein

uraltes freiherrliches und grasli- ^
ches Geschlecht, das aber 1821

ausgestorben ist. Es war in Ty-

rol, Krain, Karn'then, Oestreich

und in Stcyermark begütert, ur-

sprünglich aus Bosnien, und
wurde im Jahre 1632 vom K.

Ferdinand II. in den Freiherren¬

stand erhoben. Zedler, 29. B.

1714. Gauhe, I. 1277. Wurm¬

brand, Eolleot. gon. ^usto. p.
121. Schmutz, III. 231 — 33.

Hofr. Joseph von Hammer, Denk¬
mal auf das Grab der beiden

letzten Grafen von B. 1821.

Pursi. Carl, Edler von, w.
im Jahre 1781 Ritter, von M.

O., 133.

Purkh. Die Brüder Johann

Franz, und Carl P., wurden im
Jahre 1763 mit Edler von no¬

bilitirt. von M. E., 413.
Purrick vou Utlcde. Ein

bremischer Adel, der schon im

Jahre 1372 vorkommt. Muß-

hard, 437. Von Meding, II.
N. 667.

Purtscher v. Eschenburg.
Der Geheime-Rath und Appcl-

lations-Prasidcnt Franz Taver in

Tyrol, wurde im Jahre 1817
mit P. von E. Ritter, von M.

O., 138.

Purtscher vou L.obensteitt.

Der Papiermühlenbesitzcr Johann



L(>8 Puruhey

Paul zu Rchberg ?c., wurde im
Jahre 1772 mit Edler von L.
nobilitirt. von M. O., 246.

purutze)', PjruyiJ'. Ein
schlesisches Geschlecht. Siebma-
clicr, II. Th. 51. N. 12. Von
Mcding, II. N. 668.

PIIsei). Zuweilen auch Busch,
eine seblcsische Familie, die van
den 2lv. im I. B. des A. L.
benannten, so wie von folgenden
ganz verschieden sind. Im Jahre
1499 warNicolaus von P. Lan-
desaltester des Glvgauisehcn Für-
stenlhums. Sinap, I. Th. 739.
II. 887. Zedlcr, 29. B. 1733.

Pnsch von Gaemsfeld,
Gainsfeld. Auch ein schlesisches
Geschlecht, dessen Wappen blos
Sinap, II. Th. 897. beschreibt,
und Sicbmacher, III. 92. N. 6.
in Kupfer gegeben hat. Eben¬
derselbe hat auch im II. Th'cil,
65. N. 4. unter dem baicriselicn
Adel ein von diesen verschiedenes
Wappen, das Büschen überschrie¬
ben ist.

Pusch von Puschenthnl.
Der Capitainlicutenant Matthias
P., wurde im Jahre 1780 mit
dem Beisatz von P. nobilitirt.
von M. E., 413.

Puster, Pnstav, Poster.
Ein sehr altes ti roler u. kärnth-
ucr, nachher auch thüringisches,
schlesisches, böhmisches, lausitzi-
schcs und pvmmcrischcs Geschlecht,
welches mit dem preuß. Major,
Hans Heinrich von P. i. Jahre
1708 ausstarb. Zuerst kommmt
Heinrich Pustar im Jahre 1323
in Urkunden vor. Grossers lau¬
sitzische Merkwürdig?. III. Theil,
27. Konig, I. 859. Gauhe, I.
1273. Sinap, I. 742. II. 889.

Puteani.

897. und ff. Zedlcr, 29. Bd.
1737. und f.

Putbus, Puttbus, Pnu
buseb. Ein pvmmerisehesGe¬
schlecht, das eine apanagirtc Li¬
nie der alten Nügischen Fürsten
ist, deren Stammhaus in der
Herrschaftdieses Namens auf der
Insel Rügen gelegen ist. Es
verbreitete sich nach Dänemark,
und Böhmen, wo es nach dasi-
ger Mundart Patbusch genannt
wird. Diese Linie ist freiherrlich,
und sie hat im Jahre 1727 wie¬
derholt erklart, daß sie zu der
pommerischen Fam. gehöre. Die
Nügische Linie ist im I. 1702
ausgestorben, die dänische aber,
welche im Jahre 1572 unter die
dänischen Barone aufgenommen
wurde, und 1704 in Rügen suc-
ccdirtc, wurde den loten Dcc.
1727 in den Neichsgrafenstand
erhoben, und im Jahre 1807
den 25stcn Mai erhielt-sie die
schwedische, und 1817 die preu¬
ßische Fürstcnwürdc. Auf diesem
Geschlechte ruht die Erblandmar-
schallwürde im H. Vorpommern
und Rügen. Micräl, 446. Gau¬
he, I. 1279 — 82. Zcdler, 29.
B. 1761. Krcbcls genealogisches
Handbuch, 1784. U. Th. 226.
und ff. Von Meding, III. 633.
Gothaischer genealogischer Hofka-
lcnder, 1825. 119. Der II. u.
Justiz-Director Joh. Dav. Faba-
rius wollte im Jahre 1726 eine
historisch - diplomatischeGeschichte
dieses Geschlechts herausgeben, sie
ist aber nicht, sondern blos ein
Auszug in Wackcnroders Erlau¬
ter. des A. und N. Rügen, 79.
erschienen.

Puteani. Eine östreich. adl.



Puthon — Puxbaum. 269

später frciherrlichc Familie, aus
welcher der kaiserl. königl. Kam¬
merer Joseph P. im -I. 1782
Freiherr wurde, von M. E.,
89. Von Schönfeld, Adelsschem.
I. 219.

Puthon. Der Privileg. Groß¬
händler Johann Baptist P., w.
im Jahre 1777 mit Edler von
Ritter, und im I. 1811 Frei¬
herr. von M. O., 78. u. 138.

Puttorcr, Puttrcv. 1) Die
Brüder Joseph, Tavcr ?llbrecht,
und Franz Gottlieb, wurden im
Jahre 1723 Freiherren, von M.
E., 89. Siebmachcr, II. Theil,
43.' N. 9. Von Mcding, II. N.
450. — 2) Der Freiherr Jos.
Franz Adalbcrt P. , wurde im
Jahre 1729 Graf, von M. E.,
S. 26.

Putterer von E:6)eu. Eine
steycrmärkiscbe Familie, aus wel¬
cher Christian P. im Jahre 1305
vorkonimt. Bucclin, Liemmal.
b. 3. Gauhe, I. 1285. Zedler,
29. B. 1763.

Puttkammer, Putkammer,

Hodkammcr. Ein sehr altes
pommcrisches Geschlecht, von d.
bekannt, daß Jesko P. im I.
1212 die Stadt Nügenwald mit
Mauern umgeben hat. Pauli,
Leben großer Helden. V. Theil.
89. Micral, Anlicj. ?niu. ibid.
VI. 368. Zedler, 29. B. 1764.
Gauhe, I. S. 1232. Lüdersens
Samml.

puttliy, Putlitz, Budliy,Gans Ehle von P. Ein nicht
blos märkisches, (wie im I. B.
des A. Lex. 465. angegeben ist),
sondern auch thüringisches Ge¬
schlecht, aus dein Caspar Gans
Edler von P. im Jahre 1409

Stadthalter in Briegnitz und in
der Allmark gewesen ist. Zu d.

a, a. O. des A. L. aufgeführten

Schriften setze man noch hinzu,

Spcncr, Ili^l. in.^iicn. 243. Span¬

genbergs Adelssp." II. Th. 311.
und Zedler, 29. B. 1765. und

ff., wo jedoch, wie an vielen am

dcrn Stellen, blos Gauhe wört¬

lich ausgeschrieben ist.

ipuy von Braideubach,
Breiteubach. 1) E>n böhnn-

sches Geschlecht, aus dem i. I.
1738 zwei Brüder, Wenzel Leo¬
pold und Franz Anton mit ih¬

ren Söhnen bekannt sind. Zed¬

ler, 29. B. 1767. und f. — 2)

Der Bürgermeister zu Platten,

wurde im Jahre 1719 böhmisch.

Ritter, von M. E., 193. — 3)

Der böhmische Gutsbesitzer Franz
Taver, P. von B., wurde im

Jahre 1767 böhmischer Freiherr,
von M. E., 39.

Huy vou Rolsberg. DerKreishauptmannzu Ollmütz, Ma¬
ximilian P. von R., wurde im
Jahre 1781 Freiherr. Leupvld,
IV. B. 573 — 75. von M. O.,
s. 73.

Puy v. Treuentbal. DerCarlsbadcr Postverwalter, Peter
P., wurde im Jahre 1820 mit
dem Prädicat von T. nvbilitirt.
von M. O., 246.

Putzlacher. Der böhmische

Landcsadvvcat Thomas Ant. P.,

wurde im Jahre 1793 mit Ed¬

ler von nobilitirt. von M. E.,413.

Puxbaum vou Grüufeld.

Der Salzemnehmcr zu Großka-

nischa in Ungarn, Thomas, w.
im Jahre 1793 mit Edler von

G. nvbilitirt. von M. E., 41.!.
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Puxbnnm von Mindens

fcld. Der Jngenicurhauptm.,
Johann Anton Puxbaum, wurde

im Jahre 1777 mit dem Beisatz

von L. geadelt, v. M. E., 413.
Puxcr. Ein steycrmärkischcs

Nittcrgeschlecht, welches Puchs in

Steyermark besaß. Schmutz, III.
236.

Pynsen v. der Aa. Nicht

Pyscn, wie 49. im I. Th. des
A. Lex. durch einen Druckfehler

steht, ein freihcrrliches, eigentlich
niederländisches, im Jahre 1733

ausgestorbencs Geschlecht. Gauhe,

I. 1286. und Zcdlcr, 29. Bd.,
1793.

D.vrck, Dürck. Eine uralte

Familie in Schwaben, deren gleich¬
namiges Stammhaus in d. Ober¬

pfalz liegt, welche das Dankwort

von P. im Jahre 1396 von den

Landgrafen zu Lcuchtenbcrg zur

Lehn empfangen hat. Bürger¬
meister, vom schwäbischen Aoel,
268. Von Falkenstein, /Vialoet.

IVooclgav. IV. Nachl. 323. Zed-

ler, XXIX. 1806.

51

Auaalen, Elnalen. Eineholl-
stcinische Familie, aus welcher

Juerus Q. im Jahre 1448 in

Urkunden vorkommt. Angcli, holl-

steinische Adels - Cbron. Gauhe,

I. Th. 1286. IVuikvvorti liino-
Dne. IIol!«>1. ot Klo.^vic:.

Zedlcr, 30. B. 6. Sicbmachcr,
III. 164. N. 7.

LVuaay, Nuayen. Eine

pommcrischc Familie auf der In¬

sel Rügen, wo auch ihr gleich¬

namige's Stammschloß gelegen ist.
Micrälii Pommcrland, 146. VI.

Gauhe. II. 907. Zcdlcr, 30. B.
132. Sicbmacher, V. 163. N. 10.

Skuad. Eine Ritter-Dyna¬

sten- seit dem Jahre 1620 Frei¬

herren- Banner- und z. Theil

Grafen-Familie, die in Jülich,

Eleve, in den Niederlanden, be¬

sonders in den Rheinlanden be¬

gütert war, und sich durch ihre
verschiedenen Häuser und Linien

unterschied, nämlich: Q. von >

Buschfeld, FlammerSheim, Har-

dcnbcrg, LandSkron, Nvide, Sta-

dcck v. Alsbach, Wickenratb (von

welcher Linie Einige im Jahre

1762 in den Reichsgrafcnstand

erhob, wurden) u.Zoppenbroch. !c.

Humbracht, Tab. 214. und f.,
der 1260 mit einem Ritter von

Q. die Stammrcihe anfängt. V.

Hattstcin, I. 412— 17. Gau¬
lle, I. 1286. und f. Zcdlcr, 30.

B. 11. und 36., der aus Quad

und Quadt irrig zwei verschiede¬
ne Geschlechter macht. V. Stei¬

nen , Tab. 6. N. 4. Allgemein,

genealogisches Handbuch, I. Th.

723 — 26. Gothaischer genealo¬

gischer Hofkal. 1826. 174. und
f. Sicbmacher, I. 123. N. 16.

I. 131. N. 7. Tyroff, 86. 228.

Von Mcding, II. N. 670 — 72.
Robcns, I. 268 — 238.

Ckuacdt. Ein freiherrliches

Geschlecht im H. Jülich, dem

die vormalige unmittelb. Reichs-


	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270

